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Die englische Presse entdeckt Polen
Vor Beginn der Londoner

Französischer Imperialismus in der Levante
Der Streit um Alerandrette

riten

rssronlregiernng Blums , deren erne der
der Aufgabe Syriens bestanden

König des Irak tödlich verunglückt .

Paris , 4 . April . ( Funkmeldung .) Nach einem Havas -

bericht aus B a g d a d ist der junge König desJrak bei
einem Autonnfall in der Nacht zum Dienstag tödlich
verunglückt . König Ehazi war 27 Jahre alt . Sein Erbe

ist Emir Feisal , der am 2 . Mai 1935 geboren wurde .

onentlichkeit irgendwie abzuschwächen . Daher wird jetzt aus
einmal ganz naiv behauptet , daß . an eine „ Einkreisung "
Deutschlands garnicht gedacht sei ( ! ) . Diese Tarnung der
englischen Pläne ist wohl vor allem auf die Erwägung zu -
ruckzuführen . daß die allzu öffentlich betriebene Bildung einer
unter Führung Englands stehenden Mächtekoalition zur Ein¬
kreisung Deutschlands in der Welt und vor allem beim deut¬
schen Volke zu deutlich an die üblen Manöver Eng -
Ian d s erinnern würden , die schließlich zum Weltkrieg
führten . Selbstverständlich klingt aus den Londoner Presse¬
kommentaren aber trok dieser Täuschungsmanöver deutlich
heraus , daß Neid und imperialistisch - kapitalistische Interessen
nach wie vor die Haltung Englands gegenüber Deutschland
bestimmen .

Besprechungen Becks .

„ Kurier P o l s k i " weist aussührlich auf die schwierige
Frage der B . e t e i l i g wn g S o w j e t r u ß l a n d s an den
englischen Plänen hin . Das Blatt schreibt , es sei paradox ,
dass man ausgerechnet in Moskau Unterstützung gegen
Vergewaltigung des Rechts und der Frciheitsideale suche .
Im übrigen habe sich aus dem Verhalten der Sowjets erneut
gezeigt , daß dieses Land als Militärmacht nicht in
Betracht gezogen werden dürfe . Die Sowjetunion werde
daher vor allem unter dem Eestchtsvunkt ihrer Rüstungs¬
industrie . ihrer Rohstoffe und ihrer territorialen
Basis für die ofseniiven Pläne anderer Länder in Rechnung
gestellt ( k) .

habe . Blum und sein llnterstaatssekretär Viönot hätten
nach ihrem Machtantritt nichts eiligeres zu tun gehabt ,als Syrien mit dem Unabhängigkeitsvertraa auszustatten

'

Angesichts einer solchen Haltung wachse verständlicherweise
bei anderen der Appetit . Die Türkei , „ die im letzten Kriege
dieses Gebiet verloren habe "

, sei nunmehr in der Lage , ihre
Kandidatur für die französische Nachfolge anzumelden . Man
habe ihr bereits den Sandschak - Alexandrette halb über¬
lasten . 3n Syrien seien die innerem Schwierigkeiten aller
Art die Folge des Visnot - Bertrages . Das Blatt bezeichnet
es als ein Glück , daß dieser Vertrag nicht ratifiziert wor¬
den sei und die Fehler , die bisher begangen worden seien
daher wieder gutgemacht werden könnten .

Paris , 4 . April . ( Funkmeldung .) Der ehemalige Mi¬
nister und Vorsitzende des Mittelmeerausschusses , R o l l i n ,
hatte am Montag mit dem Außenminister Bonnet eine
Unterredung , in deren Verlauf er die Aufmerksamkeit des
Außenministers auf die ernste Lage in Syrien und
auf „ gewisse Machenschaften " lenkte , die daraus ausgingen ,
die Tätigkeit des sranzösischen Oberkommissars in Syrien
zu stören . Rollin unterstrich insbesondere die außerordent¬
liche Gefahr , die augenblicklich auf dem Hatay - Lande dem
früheren Sandschak - Alexandrette laste , besten „ Pseudo - Par¬
lament " am heutigen Dienstag zusammentrete , um , wie
man versichere , die Angliederung des Sandschak
an die Türkei zu fordern . Wenn ein solches Ereignis ein¬
treten sollte , so betont in diesem Zusammenhang das rechts¬
stehende „ I o u r n a l "

, würden sich für ganz Syrien
„ schwerwiegende Rückwirkungen "

ergeben .
Auch der rechtsstehende „ Jour "

zeigt sich beunruhigt
über die Gefahren , die dem französischen Einfluß und An¬
sehen im vorderen Orient und insbrsondere in Syrien
drohten . Das Blatt

, wendet sich mit aller Schärfe gegen
die ehemalige Volksfrontregierung Blums , deren eine der
ersten Gesten in der Aufgabe Syriens bestanden

Durchsichtige englische Manöver .

Gedämpfte Kommentare unter dem Eindruck der festen
Haltung Deutschlands .

London . 4 . Avril ( Funkmeldung . ) Die englische Presse
hat angesichts der festen Haltung Deutschlands , die sowohl
in England als auch in der Welt den stärksten Eindruck ge¬
macht hat . eine — offenbar von maßgebender Stelle in -

n »I,r„Isrtc — e r u ng d e r T a k t i k vorgenommen . In
geradezu auffallender Übereinstimmung bemühen sich fast
iZMUche Morgenblatter am Dienstag , die katastrovhale
Wirkung der letzten englischen Hetzkampagne auf die Welt -

Chamberlains Einkreisungspolitik .

as . Berlin , 4 . April . Die Erklärungen zur englischen
Außenpolitik , die Chamherlain gestern im Unter -
haus und Lord Halifax im Oberhaus abgaben , haben
sachlich nichts Neues gebracht . Es ist daher auch nicht
erforderlich , sich besonders eingehend mit ihnen zu befassen .
Sie stellen den Versuch der englischen Minister dar , sich von
dem Vorwurf der Einkreisungspolitik zu reinigen Dieser
Versuch mißlang vollkommen . Er konnte auch gar nicht ge¬
lingen , denn niemand anders als die englische Presse gibt
ganz offen zu , daß die Einkreisung Deutschlands ,wie z. V . die „ Times " es formuliert , ein natürlicher und un¬
vermeidbarer Prozeß fei und daß jetzt , wie der „ Daily Tele¬
graph "

sagt , eine machtvolle Allianz gegen Deutschland ge¬
schaffen werden soll . Die vielen Worte , die Chamberlain
macht , sind deshalb wirklich einigermaßen überflüssig . Es
wäre offen und ehrlich , zu sagen , jawohl wir sind int Begriff ,
euch einzukreisen , wir sind im Begriff , uns bei dieser Aktion
auf Sowjetrußland zu stützen , auch wenn das Polen
und Rumänien , die in diese Front hinein sollen , äußerst
unangenehm ist . Diesem unserem Einkrei !ungsplan könnt
ihr euch nur dann entziehen , wenn ihr euch wohl verhaltet .
Was aber Wohlverhalten ist , das bestimmen wir , die Herren
der Welt , wir die Engländer . Das wäre offen und ehrlich ,aber es wäre eben nicht englisch . Wenn Herr Chamberlain
aber immer wieder glaubt , als Ausgangspunkt für seine Um¬
organisierung , die man auch als eine Unter¬
werfung unter die Kriegstreiber bezeichnen
kann , die Inschutznahme Böhmens und Mährens durch das
Reich hinstellen zu lassen und behauptet , daß dieses Vorgehen
im Gegensatz zu München stehe , so übersieht er dabei immer
wieder , daß die Tschecho - Slowakei , die in München
noch gerettet werden sollte , inzwischen verfallen war . Er
übersieht ebenso , daß die Reise des Präsidenten Hacha nach
Berlin der Errichtung des Protektorats voranging . Wenn
die Engländer diese Dinge nicht begreifen oder zürn Vorwand
für eine neue gegen Deutschland gerichtete Politik nehmen
wollen , so ist das ihre Sache . Wir unsererseits werden uns
aber an die Handlungen der Engländer und nicht an
irgendwelche Parlamentsreden halten . Denn was wir als
Einkreisung empfinden , das ist unsere Sache , und unsere
Sache ist es auch , daraus die Folgerungen zu ziehen , die
wir für erforderlich erachten . Daran hat der Führer in
seiner Wilhelmshavener Rede nicht den mindesten Zweifel
gelasten .

Paris im Schlepptau .

Paris , 4 . April . ( Funkmeldung .) In wie starkem
Mage Frankreich unter Verzicht auf jede eigene
Initiative im Schlepptau der englischen Ein -
Ir e uitgspoIitH segelt , ist aus den Kommentaren
der Morgenpresse vom Dienstag klar ersichtlich . Die Blätter
machen durchweg ohne Vorbehalt alle Manöver Londons
einschließlich der taktisch bedingten Abstreitung der Ein¬
kreisungsabsichten mit und beten die neuesten Auslassungen
Chamberlains getreulich nach . Daß dabei die Erklärung
über Sowjetrußland den besonderen Beifall der fran¬
zösischen Linkskreise gefunden hat , ist nicht verwunderlich .
Der einzige Unterschied der französischen gegenüber der eng¬
lischen Preste liegt in dem To n , der in Paris immerhin
etwas zurückhaltender ist .

Die „ D a i l y M a i l gibt vielleicht unbewußt als ein -
Me,Zeitung die Stimmung breitester Masten des englischen
Volkes wieder ., wenn fie schreibt , daß das britische Volk sich
niemals mit einem Plan einverstanden erklären würde , der
eine glatte Einkreisung Deutschlands bedeute . Eine
solche Politik wurde kicher Krieg bedeuten . Die Erfahrungen
nach , dem letzten Kriege einschließlich des Verlustes des
persönlichen Vermögens durch die Inflation und der fran¬
zösischen Besetzung würden das deutsche Volk fest entschlossen
machen , nicht nachzugeben . Uber eines müsse man sich außer¬
dem klar sein : es würde zwecklos sein , zu sagen , daß ein
Krieg , der eine Folge der Einkreisungsvolitik sei , gegen Adolf
Hitler , nicht aber gegen das deutsche Volk geführt werde .
m Die „ T imes "

dagegen betont scheinheilig , die britische
Verpflichtung gegenüber Polen habe „ nur defensive Ab¬
sichten . Das Blatt versucht dann nach den letzten Tagen
einer hemmungslosen Setze die Miene eines Biedermannes
aufzusetzen, , indem es von dem tüchtigen , tapferen , energischen
und disziplinierten deutschen Volke spricht , auf das man nicht
eifersüchtig sei .

Der . „ Daily Telegraph " orklärt mit spitzfindiger
Heuchelei man bezwecke nicht die Einkreisung Deutschland
sondern lediglich die Einkreisung des Angreifers ( ! ) .

Die Levante - Staaten stellten für Fraittreich nicht nur
ein „ traditionelles Gebiet des französischen Einflusses " dar
sondern erwiesen sich durch ihren Petroleumreichtu nr
als eine wertvolle Versorgungsquelle . In Kriegszeiten
würde dieses Gebiet die „ vorgeschobene Bastion
der französischen Vorrangstellung im öst¬
lichen Mittelmeer " sein . Frankreich müsse also nicht
nur seinen Einfluß in diesen Gebieten aufrecht erhaben ,
sondern seine materielle und militärische Stellung in der
Levante stärken .

r, , London , 4 . Avril . ( Funkmeldung . ) Angesichts der bevor¬
stehenden . Besprechungen der englischen Staatsmänner mit
dem polnischen Aussenminister Beck . Die am heutigen Dienstag
uw . 12 Uhr MEZ . beginnen sollen , ist Die Londoner Presse
eifrig bemüht , bei dem neuen politischen Partner
etnen möglichst günstigen Eindruck zu erwecken . Daher be -
schattigen stw die . Blatter allgemein sehr eingehend mit Polen
und versuchen , die in der Geographie Osteuropas sehr wenig
bewanderte englische Öifentlichkeit über dieses Land näher zu
unterrichte . Man beginnt jetzt förmlich . Polen zu „ ent¬
decken . Ein Abgeordneter erklärte noch vor wenigen Tagen
in einem Artikel . . das englische Volk habe bisher
” P " Ue *1 " ichts gewußt , außer den drei Namen
Pilsudski , Beck und Paderewski . Äber Polen ist jetzt der
Angelpunkt der neuen britischen Kontinentalvolitik im Osten

Aritamüens "
b banb it

*1®61 a ^3 *>as neue Lieblingskind Eroß -

Der polnische Außenminister Beck bleibt bis Freitag¬
vormittag in London .

Sowjetrußland als Rohstoff -

und Operationsbasis für Offensivpläne .

Warschau , 4 . April . ( Funkmeldung . ) In großer Auf -
machung berichten die polnischen Blätter über die Ankunft des
polnischen Aussenministers in London . Im Zusammenhang
mit diesen Berichten veröffentlichen sie auch die erneuten Er¬
klärungen Chamberlains und Lord Halifax

' im Unterhaus
Weiter wird darauf hingewiesen , daß Die erste Besprechung
des volniichen Aussenministers mit Lord Halifax am heutigen
Dlenstagvormittag im Foreign Office stattfindet .

„ Gazeta Polska
" weist auf das „ sehr reichhaltige "

Programm fut die Besprechungen hin . Sie werden nicht nur
Die Probleme umfassen , die mit der englischen Erklärung un¬
mittelbar Zusammenhängen und die eine bis ins einzelne
gehende Klärung erforderlich machen , sondern noch eine Reihe
anderer wichtiger Fragen politischer und wirtschaftlicher
Natur . England wünsche eine „ Erweiterung des Hilfe -
leiitungsoaktes in Osteuropa , aber die britische Regierung
let sich über Die Schwierigkeiten zu ihrer Verwirklichung ,
besonders . in bezug auf Die Sowjetunion , im klaren . Auch
Gerüchte über eine Beteiligung Rumäniens feien im „ gegen¬
wärtigen Veichandlungsstadium verfrüht "

.

Dienst an der Scholle .

Von Heinz Lenhardt .

Mit Dem Schulabgang tritt wieder die große Frage
nach Dem Wohin vor Die deutsche Jugend . Hunderttaufende
von Vätern und Müttern wägen und in manchen Häusern
sieht wie ein wesenloser Schatten der Irrtum hinter dem
Entschluß . Da hat Josef Martin Bauer , einer der Dichter
der jungen Vauerngeneration einige harte Wahrheiten zu
Papier gebracht und zu einem flammenden Protest gegen
das Abirren von ehrlicher Landarbeit ge¬
formt :

„ Wenn heute unser alter Dorfschullehrer wieder vor
unsere Klasse träte , um zu fragen , was ein jeder werden
will , bann werden sich nur wenige Finger strecken : „ Ich
dien ' " . Die Welt hat Kartenhäuser um die Jugend aufge¬
baut , in denen man nicht mehr dient , wie auf dem Bauern¬
hof . Man verdient sogleich , wenn man die Schule hinter
sich hat , und wer nicht mehr zu dienen braucht , der glaubr
schon Herr zu fein . „ Verdienen " aber ist ein übles Wort ,
und wenn man es zerlegt in feine Teile , kommt ein wun¬
derliches Stück grausamer Wahrheit heraus . Das Dienen
wurde zum Ver -dienen , und das kleine Stückchen Wort da¬
vor schafft eine völlig andere Begriffswelt , in der man das
Dienen entwertet , ohne aber nach wirklichem Herrschen zu
streben , weil nur das Dienen einmal zum Herrschen führen

! kann und das Verdienen die Verewigung des Knechtseins
mit sich bringt , bas beim Vauernmenfchen doch nur ehren¬
hafter Übergang ist vom Jung - fein zum Herr - fein ."

Ja , wenn bie magnetische Fassabe der Industriestädte
nicht wäre und ihr kaum noch zu erfüllender Bedarf an
menschlicher Arbeitskraft ! An und für sich ja ein hocherfreu¬
licher Vorgang . „ Leichtes

" Geld lockt , das Vergnügen nach
der Arbeit und die „ viele freie Zeit .

" Wo braucht unsere
Wirtschaft nicht überall Arme , Hände , Köpfe ? Und die
Pläne der Jugend fliegen himmelhoch . Und der Weg vom
Land in bie Stadt ist mit goldenen Voraussetzungen ge¬
pflastert . Warum sich auf dem Acker schinden von früh bis
spät , hinein in die Stadt — und daheim der Bauer hat
immer nur die zwei Hände , die jetzt auch noch für den weg -
ziehenden Deputanten und sogar für die familieneigenen
Arbeitskräfte mitschaffen müssen . Denn einer von der Sippe
ging in die Fabrik , die Tochter zog es in die Stadt .

Kräftenot auf dem Lande ! Zeittypisch und charakte¬
ristisch für die wirtschaftliche Struktur . Nicht etwa feit
gestern , heute . Obwohl es noch nie so gewesen ist wie in
diesen Tagen . Landflucht ! Längst nicht mehr so sehr eine
Frage unserer Ernährungswirtschaft als eine Schick¬
salsfrage unseres Volkes . Noch nie erscholl der Rus :
„ Haltet das Land "

so dringend wie jetzt . Noch nie wurde
Der Kampf gegen Die Verstädterung so unerbittlich geführt .
Ein Problem , mit Dem sich nicht nur Deutschland ausein¬
anderzusetzen hat . Überall da , wo in den letzten Jahr¬
zehnten Industrien emporschossen , hat die Landentvölkerung
eingesetzt . In West - und Mitteleuropa , drüben in USA .
Uni ) überall sind die Gründe die gleichen : Unterbewertung
der Landarbeit . Denken wir daran , daß 1871 Die deutsche
Landbevölkerung noch 63 % Des wesamtvolkes ausmachte ,
1932 nur noch 32 % ! Demgegenüber stieg Die Einwohner¬
zahl der Städte mit über hunderttausend Einwohnern von
4,8 % auf 30,1 % im gleichen Zeitabschnitt , D. h . also jeder
3 . Deutsche ein Großstädter . Der Menschenstrom nach Den
Fabrikstädten des Westens glich einer unaufhaltenden Flut .
In 70 Jahren wurden dem deutschen Ostraum rund 3,5 Mil¬
lionen Menschen entzogen , die zum Teil durch polnische
Wandemrbeiter ersetzt werden mußten . Und wenn heute
eine Erhebung des Reichsnährstandes die Frage
nach dem augenblicklichen Fehlbedarf an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften aufwirft , so ergibt ein Einblick in die ge¬
fährliche Minderung der Leistungsfähigkeit
bei einer Erfassung von über 10 000 Betrieben aller Größen
einen prozentualen Ausfall allein in Den Jahren von 1935
bis 1938 von insgesamt 18 % , wobei zu bemerken ist , daß
es sich hier um Betriebe handelt , die mit

'
ihrer Erzeugungs¬

leistung über dem Durchschnitt liegen . Es dreht sich dabei
nicht nur vornehmlich um eine Wandlung im Arbeitseinsatz
bei den ständigen familien fremden Arbeitskräften son¬
dern , wie bereits angedeutet , auch um Lücken bei den stän -

2m Geiste von Versailles
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Ausgeglichener Reichshaushaltsplan für 1939

deuiss
worden

Wiederwahl Lebruns mit großer Mehrheit erwartet

Blätter dem Entschluß vor allem auch
außenpolitische Lage Frankreichs zu .

Politifrffeti Kreisen nimmt man mit Bestimmtheit
an , dag Albert Lebrun bereits im ersten Wahlgang

starker Mehrheit , und zwar mit etwa 550 Stimmen
gewählt wird . Die kommunistische und marxistische Preße
spricht von einem großangelegten Manöver der Daladier -
Cttque und ergeht sich in ausgedehnten Untersuchungen über
ore Zulässigkeit einer Wiederwahl des gegenwärtigen
Staatspräsidenten . Auch in der rechtsstehenden „ Epoaue "

tzsi " lm „ Oeuvre " werden gewisse Vorbehalte , weniger gegen
die Wiederwahl Lebruns an sich als gegen die Art und
die Umstande , unter denen sie zu erfolgen scheint , gemacht .

Der ehemalige Krieasminister Fabry wendet sich im
„ Matin "

gegen die Manöver der Volksfront - Parteien .

Die Stellung des französischen Staatspräsidenten .

Macht und Ohnmacht des französischen Präsidenten .
Den Krreg erklären die Parlamente . — Das Einkommen des ersten Beamten der Revublit . — Wo der Staatsvräsident

wohnt .

Hat Chamberlain die Führerrede gelesen ?
Er beharrt auf seinen alten Behauptungen .

zur Einlagerung von Kartoffelerzeugnissen bis zum
Hochstbetrag von 25 Mill . RM ,

zur Ordnung des Marktes für Getreide , Hülsenfrüchte
und Futtermittel bis zum HLchstbetrag von 300 Mill . RM ..

zur Förderung von Arbeitsbeschaffungsmatz¬
nah m e n auf dem Gebiet « der Landeskultur bis zum
Höchstbetrag von 100 Mill . RM ,

zur Erfüllung der nach Übergang des preußischen land¬
wirtschaftlichen Siedlungsvermögens auf das Reich auf
Grund des § 3 des Preußischen Landesrentenbank - Gesetzes
vom 1 . August 1931 ( Preutz . Gesetzessammlung Seite 154 )
übernommenen Verpflichtung zur Gewährleistung der Ver¬
bindlichkeiten , die der Landesrentenbank aus der Ausgabe
der Jnhaberfchuldoerschreibungen erwachsen , sowie zur För¬
derung des Landarbeiter - Wohnungsbaues bis zum Höchst -
betrage von 250 Mill . RM .

Der Reichshaushaltsplan für 1939 wird , wie wir aus
dem Reichsfinanzministerium erfahren , trotz außergewöhn¬
lichen Finanzbedarfes des Reiches vollkommen aus¬
geglichen sein . Der Ausgleich wird erreicht durch
strengste Sparsamkeit bei den Ausgaben

' der gesamten
öffentlichen Verwaltung , durch weitere Aufwättsentwick -
luna des Steueraufkommen des Reiches , durch das Steuer¬
gutscheinverfahren im Rahmen des neuen Finanzplanes .

Berlin , 4 . April . ( Funkmeldung .) In der letzten
Nummer des Reichsgesetzblattes II ist das Gesetz über die

haltsführung im Reich im Rechnungsjahre
1939 verkündet worden . Es bildet die Grundlage für die
Haushaltsführung in dem am 1 . April 1939 beginnenden
neuen Rechnungsjahr . Der Reichshaushaltsplan
bat wegen der finanziellen Auswirkungen , die sich aus der
Eingliederung der Ostmark und des Sudetenlandes und aus
der Schaffung des Protektorates Böhmen und Mähren er¬
geben , noch nicht in allen Einzelheiten endgültig festge¬
stellt werden können . Das Gesetz enthält demgemäß ent¬
sprechende Ermächtigungen des Reichsministers der
Finanzen .

Der Reichsminister der Finanzen wird außerdem er -
machtigt , die folgenden Garantien zu übernehmen :

zur Förderung des deutschen Außenhandels bis
zum Hochstbetrag von 500 Millionen RM .. .

zur Förderung der gewerblichen Wirtschaft im Rahmen
^ Z .

° ? ^ ° ^ esplanes ( Wirtschaftsausbau ) bis zum
Hochstbetrag von 200 Mill . RM ., -

. zur Ordnung des Marktes für Eier und Schlachtqeflüqel
bis zum Höchstbetrag bis zu 80 Mill . RM .,

Essen Inder Berufswahl eine Entscheidung
sehen . Ob der Augenblickserfolg , der heute den meisten
langen Leuten im Kontor oder Fabrikraum winkt , dem
Maniw immer genügen kann ? In der Jugend will der
Mensch meist den unmittelbaren Gegenwert seiner Leistung
aus den Tisch gezahlt bekommen , aber er vergißt zu leicht

■ ° en löesamtlebensersolg . Und da überlege
sich einmal der und der , ob es sich auf die Dauer nicht auf
dem Lande bester leben läßt . Und ob die Freiheit hier
nicht eine andere ist , als in der Stadt .

Da rührt di « H2 . die Werbetrommel für den L a n d -
dienst . Ein Mahnruf an die Eltern , ihre Kinder
nicht daran zu hindern , freiwillig Dienst an der Scholle zutun . Zehntausende Jungen und Mädels sind im vergange -
" f ?1 freudig diesem Rufe gefolgt und Tausende ent¬
schlossen sich , auf dem Lande zu bleiben . Am 15 . April
werden die Lager wieder mit Landdienstjugend belegt . Un¬
sere Hessen - Nassauer werden in Oberhessen , Odenwald ,
Wetterau , Rheinhesten eingesetzt . Die Anmeldungen sind
erfreulich zahlreich eingegangen . Die Zahl der Lager hat
sich von 25 auf 40 erböht . Die Jugend wird jungbannweise
verteilt . Sie lebt in vorbildlich , geschmackvoll und allen
Anforderungen der Hygiene ausgestatteten Räumen , wobei

dig mrtarbeitenden Familienangehörigen , so daß
der Bericht auf eine Arbeitsverminderung seit 1935 von
insgesamt 8 % gelangt , wobei die Betriebe von 20 bis 50
Hektar am stärksten betroffen sind . In Zahlen ausgedrückt ,
ergibt sich ein Eesamtverlust im genannten Zeitabschnitt
von etwa 650 000 voll beschäftigten Menschen ! Überall fin¬
den wir ähnliche Beispiele , und es sei in diesem Zusammen¬
hang nur an die Höhenfkucht der kleinen Bergbaüern im
gesamten Alpengebiet erinnert , wie sie Peter Rosegger in
seinem Roman „ ^ akob ter letzte " so ergreifend geschildert
hat .

Diese Umschichtung von Arbeitskräften trifft die
deutsche Landwirtschaft an empfindlichster Stelle und es ist
klar , da « die Abwehraktion in Form einer Aufklärungs¬
kampagne in Verbindung mit durchgreifenden Reformen

des Reichsnährstandes auf dem Gebiet des Landarbeiter -
we êns voll eingesetzt hat , das beste Zeichen dafür , daß man
an verantwortlicher Stelle nicht gewillt ist , die Landflucht
lediglich als Schreckgespenst an die Wand zu malen , son¬
dern durch praktisches Handeln die Festigung der Acker¬
front erstrebt .

M

So hat der Beauftragte für den Vierjahresplan zur
Forderung der Landarbeiter angeordnet , daß
PoÄ ? die Ehe ein Heiratsgeld von insgesamt
1800 RM gewahrt werden kann . Der Landarbeiter erhält
das übliche Ehestandsdarlehen von durchschnittlich 600 RM ,das zinslos gestundet und nach 10 Jahren gänzlich erlassen
wird , wenn die Ehegatten den Nachweis einer 10jährigen
ununterbrochenen Tätigkeit auf dem Lande , in der Forst¬
wirtschaft oder im ländlichen Handwerk während der Stun -
dungszeit erbringen . Haben die Ehegatten ununterbrochen
5

, Jahre in der Landwirtschaft gearbeitet , kann ein sogen .
Einrichtungsdarlehen in Höhe von 800 RM . gewährt wer¬
den , zudem kann ein Einrichtungszuschuß bis zu 400 RM
gegeben werden und zwar ebenfalls nicht rückzahlbar . Letz¬
terer wrrd alle 5 Jahre erneut gewährt . Das Landmädcl
kann seinen Aufenthalt auf dem Lande für ein Jahr unter -
brechen , wenn es sich in einem städtischen Haushalt aus -
bllden will , eine Verfügung , die gewiß begrüßt worden ist .
Aus all dem ergeben sich für den Landarbeiter gesicherte
Zukunftsaussichten , die den Abwanderungslustigen
Mr Besonnenheit mahnen , dem Nachwuchs aber den Auf -
ftteg wesentlich erleichtern helfen .

Auch die Wehrmacht hat mit Bedauern das Umsich¬
greifen der Landflucht beobachtet und der Chef des Ober¬
kommandos , Generaloberst Keitel , der zu diesem Pro¬
blem rn einem Artikel „ Bauer und Soldat "

grundsätzlich
Stellung nahm , begrüßt jede Maßnahme , die dazu beiträgt
dieser unheilvollen Entwicklung Einhalt zu gebieten . Die
Wehrmacht hat sich daher folgerichtig um die Stärkung des
Landvolkes bemüht und den ausgedienten Berufssoldaten
die Möglichkeit verschafft , nach e h r e n v o l l e m W a f f e n -

eJ S e n e t Scholle seßhaft zu werden . Sie
bemüht sich darüber hinaus , für die Landwirtschaft als
Lebensberuf zu werben und damit dem Lande frisches Blut
zuzuführen .

. .. Nein , es märe völlig verfehlt , auf dem Lande selbst
gefährlichem Fatalismus die Tore zu öffnen . Eine der wich¬
tigsten Forderungen der Agrarpolitik lautet die llnterbe -
wertung der Landwlrtschaftsarbeit wettzumachen und die
Lohne der übrigen Wirtschaft anzugliedern . Hand in Hand
damit mug dem Landvolk der bisher gewohnten Vorstel¬
lungswelt der Stadt mit ihrer sogen , glanzvollen Sen¬
sationen die rauhe Wirklichkeit entgegengestellt wer¬
den . Es ist nicht alles Gold , was glänzt , und jeder be¬
sonnene junge Mensch vom Lande , der heute gut in der
Stadt verdient , wird sich wohl inzwischen darüber klar ge¬
worden sein , daß auch das Landleben und die Landarbeit
ein « Reihe sehr realer Werte bietet , die in der Stadt
nie geboten werden können . Das Land hat seinen eigenen
Rhythmus . Das weiß nur der , der dort groß geworden ist .
Und wer von dort kommt , muß seelische Umkehr halten ,die nicht immer Heimkehr bedeutet .

Diejenigen , die es aus der Enge in die Weite drängt ,

je ein Landdienst - Mädellager die Patenschaft für ein
Jungenlager dergestalt übernimmt , indem es zur Einrich¬
tung und Ausschmückung durch Handarbeiten und kunstge¬
werbliche Gegenstände beisteuert . Für die neuen Lager
werden meist Geräte aus der Dr . - Eoebbels -Spende zur Ver¬
fügung gestellt . Gültig für den Landdienft ist , wie an dieser
Stelle schon mehrfach ausgeführt , der Arbeitsvertrag
der vom Bauern streng eingehalten wird . Eine über -
maglge Arbeitsbeanfpruchung des jungen Menschen ist
gänzlich ausgeschlossen . Das Prinzip der Freiwillig¬
keit zum Landdienft ist und bleibt maßgebend auck , für
spätere Entschlüsse .

' 1

Allerdings nur , wer durchhält , wird es später zu
etwas bringen und nicht der , der vorzeitig die Hacke sinken
läßt . Aber wer einmal Landarbeiter geworden ist oder
einen der verwandten Berufszweige ergriffen hat , dem wird
auch weiter geholfen . Nicht durch Worte und Versprechun¬
gen . sondern durch die praktische Tat wird der Wieder¬
anschluß an die Scholl « gefunden und der Zugang von fri¬
schen Arbeitskräften gewährleistet . Auf einem Boden dessen
Besitz immer wieder aufs neue schöpferische Werte darsteklt
dre nie vergehen werden . Die heilige Erde , sie hat Brot
für uns alle , heute und morgen . Man muß sich um sie
kümmern , damit wir nicht verkümmern .

Ist der kranzosiiche Staatspräsident nicht mehr als ein
lebender „ Niederhalter . der nur die Dekrete und die Gesetze ,die . ihm der Minlsteroraudent vorgeschlagen hat , unterzeichnen
darf oder muß ? Das ist die Frage , die naturgemäß gerade
letzt die französische Öffentlichkeit beschäftigt

be • Verfassung Jat er ziemlich weitgehendeV ° M ? " üen die ledenralls großer find als etwa die des
englischen Königs . Es kommt natürlich immer auf die Ver -
fonlichkeit an die sie ausnutzt Das Entscheidende aber ist .das die französischen Parlamentarier beider Häuser Revrä -
!/nkanten und nicht Staatsmänner an der Spitze der
Republik wünschen . Noch jede Persönlichkeit ist bei der Wahlm Versailles durchgefallen .

Was der Präsident darf , und was er nicht darf .
Welche Rechte bat der Präsident ? Er darf die Initiative

zur Einbringung eines Gesetzes ergreifen . Er kann sogar von
der Kayimer _eine Revision der Verfassung fordern

Prandent die . Kammer in Übereinstimmung mit
DL ,

« enat auslosen und die Kammer zu außerordentlichen«nvi . nqen « mberufen oder aber sie vertagen . ( Allerdings
? nese Vertagung Nicht langer als einen Monat dauern

uno nur zweimal in einer Wahlperiode der Kammer erfolgen . )
Zer Präsident der französischen Republik verfügt über

repräsentiert die französische Nation bei großen
&^ x ? fclten -? n \ c,nDr £ .n8t fremden Botschafter und
Gesandten mit ihren Beglaubigungsschreiben . Er wählt
Ä -EWÄ die Minister ~ ( praktisch übt diese Pflicht der
aNwRteamötoem aus . ) Doch ist es mehr als einmal passiert .

bafe der Präsident sich. , weigerte , diesen oder jenen Minister
^ Lr witzen aus der Geschichte des Weltkrieges .

yn * Beispiel lange Zeit dagegen mit
oanöen und Fußen sträubte , Clemenceau zu berufen .n 0 nt cr , ur aIIc Begnabigungen unb Amnestien
zujtanvlg .

„ , „ ,tr ^ £ann
a ? * irgendwelche politischen Fehler verant -

gemacht werben unb höchstens bann in den Anklage -
itand - versetzt werben , wenn er Hochverrat begeht .
, x «ferner ratifiziert er Verträge mit fremden Mächten ,Bedarf aber zur Kriegserklärung bie Zustimmung ber Kammer
unb bes Senates .

Was verdient der Präsident ?

, . Dem Präsidenten stehen drei Schlösser zur Verfügung .Sem Amtsiitz . lst das Ely,ee . das schon Ludwig den Sechs -
zehnten , Ludwig bett Achtzehnten , den Korsen und Napoleon
den Dritten gesehen bat . Zur Erholung stehen ihm die
Schlosser von Vizille unb Rambouillet , beide National -
eigentum . zur Verfügung .

.. Die Zivil liste des Präsidenten , 1928 festgesetzt , be -
tragt 3 600 000 «yranten , einschließlich der Revräsentations -
gelder . Das ist nicht viel ., wenn man bedenkt , daß die Zivil -
lote oor dem Kriege auf . . 1200 000 Millionen Eoldfranken
Nch bezifferte . Außerdem und die Lebenskosten , gemessen an
bem Wert bes Eolbiranken ber Vorkriegszeit , außerordentlich
flcitiegen . Napoleon der Erste , Ludwig der Achtzehnte . Karl
L" Zehnte und Napoleon bet Dritte bezogen dagegen pro
Jahr 2o Millionen Eolbnanken . (. w d

QTML^ ° rös ’ <
4 - April . ( Funkmeldung .) Die Bereitschaft

Albert Lebruns , für weitere sieben Jahre das Amt des
höchsten Staatsbeamten zu übernehmen , wird vom größten
Teil der Frühpresse günstig aufgenommen . Abgesehen von
den marxistischen und kommunistischen Blättern , die einer
Wiederwahl Lebruns feindlich gesinnt sind , stimmen bie
WnHor h . m — - « ----- ch im Hinblick auf bie

Erklärung vor dem Unterhaus .
London , 3 . Avril Der britische Premierminister hielt am

Aiontag vor bem Unterhaus eine Rede , in ber er im wesent -
Itmen seine al t en Behauptungen wiederholte und cr =
Harte , daß seine Erklärung vom vorigen Freitag ..eine neue
Epoche in der britischen Außenpolitik " einleite . Die Erklärung
beim taufe , sich nicht auf einen einzigen Grenzabschnitt , sondern
erstrecke Nch auch aui die großen Dinge , die hinter einem
Erenzabschnitt liegen könnten . Wenn Polen wirklich be -
droht werde , sei kein Zweifel , daß das polnische Volk Wider -
stanb . leisten würbe . . In Metern Falle bebeute bie britische
Erklärung , bas Frankreich unb England ihm sofort zu Hilfe
eilen wurden .

. Chamberlain betonte sodann , daß seine Politik nicht neu
•et . sondern daß er bereits im September vorigen Jahres sich
gegen bie Möglichkeit gewandt habe , daß ein Volk bic Welt

Der italienische Senat ist zum 17 . Avril zu
einer Vollsitzung einberufen worden , in der über bie Ant¬
wort auf die Thronrede des Königs und Kaisers beraten
werden wird .

Werde die Volksfront Frankreich nun endlich in Ruhe
lassen ? 2eon Blum sei immer noch dabei , eine Sammlung
um bie Volksfront zu vollziehen . Das Wohl Frankreichs
forbere nun aber endlich , daß das Land von der Vormund -
fchaft ber Parteien wie von ber Kontrolle bes Aus¬
landes befreit werde . Jede politische Handlung —
unb baran müßten die Wähler von Versailles denken —
müsse die Stärke in der Einheit beweisen .

Die „ Epoque "
erspart Lebrun nicht den Vorwurf , daß

er jeine Kandidatur zu lange hinausgezögert habe . Er habe
es nicht verstanden , die Rolle zu spielen , wozu ihn bie Um¬
stände bestimmten .

.. Der sozialdemokratische „ Populaire
"

bezeichnet die Be¬
mühungen , Albert Lebrun zu einer neuen Kandidatur zu

wejanlafien, als eine „ gemeine persönliche Machenschaft
"

Der bereits als Kandidat für die Präsidentschaftswahl
genannte Senator Justin Godart ( linker Flügel der
Radikalsozialen Partei ) läßt über die Agentur Havas mit -
teilen , daß er nach wie vor , also auch nachdem sich Lebrun
f8r dre Wiederwahl gestellt hat , nicht daran denke , seine
Kandidatur aufzugeben .

zu beherrschen versuche . Jedoch fei ihm damals versichert wo »
den , baß die deutsche Regierung nur beschränkte Ziele habe
unb nur Volker deutscher Rasse , die an den Grenzen wohnten ,
sich einzugliedern versuche . Obwohl Chamberlain zugeben
mußte , dag von beutfcher Seite Gründe für Deutschlands Hand¬
lungsweise mitgeteilt worben seien , die man wohl als „ aus¬
gezeichnet ansehen könnte , behauptete et trotzdem , baß Mete
brutschen Zusicherungen nunmehr in ben Wind geschlagen
worben feien Das Vertrauen in der Welt sei völlig zerstört .
Dies habe bie britische Regierung gezwungen , eine neue
Politik zu beginnen , bie zum ersten Male am Freitag an «
gebeutet worben sei . Er wolle keineswegs behaupten , daß
eine deutsche Drohung amtlich ausgesprochen worden sei .
Aber es sei keine Übertreibung , roenn er erkläre , daß die
öffentliche Meinung in der ganzen Welt aufs tiefste schottert
und alarmiert worben sei . Großbritannien sei nunmehr von
einem Enb « bis zum anberen Ende in ber Überzeugung ver¬
bunden , daß es feine Haltung klarstellen müsse , und zwar un¬
mißverständlich . was auch immer dies für Folgen haben
könne . Es gebe aber keinerlei Bedrohung Deutschlands , so
lange Deutichland ein guter Nachbar bleibe . Er habe nicht die
Absicht oder den Wunsch , das große deutsche Volk anders zu
behandeln , als er wünsche , baß man bas britische Volk be¬
handele . Et habe den Handelsbesvrechungen mit Deutschland
mit größter Hoffnung entgegengesehen , aber bas Vertrauen
sei so schwer erschüttert worden , daß es nicht leicht wieder¬
hergestellt werden könne . Die britische Regierung habe daher
die Lage erneut überprüfen müssen . Großbritannien über¬
nehme nunmehr besondere Verpflichtungen .
Chamberlain verstieg sich dann zu bei Behauptung , daß . wenn
Deutschland diese seine Politik fortsetzen sollte . Polen nicht
bas einzige Land bleiben würde , bas sich in Gefahr befinde .
Et heiße die Zusammenarbeit aller Länder willkommen , wie
auch immer ihr internes Regierungssystem auskben möge ,
nicht zum Zwecke einer Aggression , sondern um der Aggression
Widerstand zu leisten . In diesem Zusammenhang betonte
Chamberlain , daß England mit Sowietrußland zusammengehen
werde , da die etwaigen ideologischen Meinungsverschieden -
keiten keine Schranken bildeten .

Englands Moral in Palästina .

Allein im März 10 ? Araber getötet .

Jerusalem , 3 . April . Rach einet soeben veröffentlichten
Statistik forderten die Z n f a m m e n ft 3 ft e in Palästina und
die Terrormaßnahmen des englischen Militärs und
der Juden im Monat März 238 Opfer , davon sind 128 tot
und 110 verwundet . Unter diesen 128 Toten sind allein

"
108

Araber . Die Juden zählen nur 18 Tote und die Engländer
nur zwei . Festgenommen wurden 1294 Araber . In den letz¬
ten drei Monaten wurden 279 Araber getötet und 215 ver¬
wundet . Hinzu kommen noch 45 arabische Opfer bei einem
kürzlich stattgefunbenen Kampf in Transjordanien .

Das Militärgericht in Haifa verurteilte zwei 18 und 20
Jahre alte Araber aus Nablus zu lebenslänglichem Gefäng¬
nis . Ferner bestätigte ber Oberstkommandierende der eng¬
lischen Truppen wieder zwei Todesurteile gegen
Araber .

Die Einwohner des Dorfes Safuriyeh bei Nazareth über¬
reichten der enMischen Militärbehörde eine Denkschrift ,in ber sie die Freilassung von 600 Bewohnern bes Dorfes
fordern , die von längerer Zeit verhaftet würben .

Oauptfdfriftlelter : Fritz Sstnther .
Stellvertreter des hanptschriftleiters : Heinrich Morl Aunz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Kerl Xnnj (verreist ), Stellvertr .jntj Gunther ; für Kunst und Unterhalt »»? : Br . Heinrich Reichert ; für Stadt ,
nachrichten und Wirtschaftsieil : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichtenund den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : (Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Ur . 6. — Durchschnitts -kiaflag - jebr . 1) 39 : 22241 , Sonntags allein : 28197
Sesamtleitung : Dr . phil . habD , Snstav Schellenberg und Dtto Kaiser
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Der Führer bei den KdF . - Urlaubern
Der zweite Tas der Nordseereife des Flaggschiffes ^ Robert Le, -

.
An Bord des KdF .- Flaggschiffes „ Robert Ley "

. 3 . Avril .

W aumagen , mit Worten die tausendfältige

af,Imii " ner52Ba ^ en 3Um Lands -

Die neue Erohadmiralsflaggr
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine .

( Scherl -Wagenborg , HU )

. Kopenhagen , ^ . April . ( Funkmeldung .) Die am Mon -
llig durchgefuhrken Neuwahlen zum Dänischen
Reichstag haben das erwartete Ergebnis einer leichten
^/Ederung des StärkeoerMtnisses im Folkethina ge -

oi .
® ® Regierungskoalition aus Sozialdemokratenund Radikalen hat die Mehrheit behalten , aber das Ver¬

hältnis der Zahl ihrer Mandate , zu denen der Opposition
kq3 Ä ' 8v s ? f,cn (ü67. ?? at > stellt sich nunmehr auf 78 gegen69 Wahrend die Radikalen die bisherigen 14 Sitze be -

w
’ sC?< n h,ef Sozialdemokraten 4 von den früheren68

^
Mandaten verloren ; , der Stimmenrückgang , den die

* - wie es heißt , zum

6ä6,mi,i,a ' « " « » <■

Vortage - in der . großen Salle im Kreise der KdF - Ur -lauber . die in glücklicher Stimmung den Abschiedsabenddieser herrlichen Fahrt , die ihnen der Führer geschenkt batte' Een . wenngleich sie . naturgemäß alle bedauerten daß stenicht noch eineg Tag mit dem sichrer zusammen sein konntenSo war dieser zweite Fahrttag . den die KdF .- llrlauber
8 “ " » dem Führer verdankten , wiederum ganz dazu ange¬tan . die schon an dem Vortage herrschende echte Kd5 - Stim¬

mung noch zu steigern und der zweitägigen Reise einenErlebnisreichtum . mitzugeben , den wohl keiner der 1000 Ur -

g “ ' " räumt 5atte . als er an Bord des Flagg -
'

Gegen Mitternacht ging das KdF .- Flaggschiff nock im -
mer angesullt mit Freude , Musik und Tanz , festtich erleuchtetin der Elbemundung auf der Reede von Brunsbüttel vorAnker , um am Dienstagmittag nach Hamburg einäulaufen

Wieder in Hamburg .

Hamburg , 4 . April ( Letzte Funkmeldung .) Die Nach¬
richt von dem bevorstehenden Eintreffen des Füh -
” r,s Hafen hatte die ganze Hanfe -
stadt . mobilisiert und rn freudige Begeisterung versetzt Ge -
waltige Menschenmaffen haben sich schon leit den Vor -
Mittagsstunden zum Hafen und zu den Stratzenzügen , die
der Führer durchfahren wird , in Bewegung gesetzt

Als gegen . 11 Ufabet hohe Bug des „ Robert Ley
" in

Sicht kommt , schallen die brausenden Heilrufe weithin über
Strom und Hafen .

An der Überseebrücke macht das KdF .- Flaggschiff fest
Die Heil - und Jubelrufe schwellen zum Orkan an , als mande » Führer auf dem Promenadendeck erkennen kann Der
stürmische Jubel vereint sich mit den freudigen Kund¬
gebungen der KdF - Urlauber , denen diese erste Ausreise des
neuen KdF - Flaggschiffes Robert Ley "

zum größten und
einzigartigsten Erlebnis ihres Lebens wurde .

*

m r
hat der britische Gesandte Newton

3eit IiqS ?tnme?ben .
?a tid,aft in ber tt * n

•fr

f? cr polnische Wirtschaftsminister Roman , dessen
Italienrerse seit längerem angekündigt war , ist in Salerno
erngetroffen .

*

Ministerpräsident und Sejm -
Marschall Oberst Slawek , der , wie gemeldet , Sonntag¬abend versucht hatte , seinem Leben ein Ende zu machen ,ist am Montagmorgen seinen Verletzungen erlegen .

"fr
Der Generalsekretär der Sozialdemokratischen Parteiund ehemalige Minister Paul Faure hat in einer Rede in
" " erklärt , die Haut eines Winzers aus Macon seiviel mehr wert , als der Hafen von Dschibuti .

Am Montagmorgen fand in Le Havre der Stapel¬
lauf eines U - Ä 0 0 t 1 a g e r s statt , der der erste von einer. Serie von 12 Schiffen gleicher Bauart ist . — Der U -Boots -

!W

d - , - ,

. Die
.am Sonntag in den Provinzen Wratza und Buraas

zusätzlichen bulgarischen Gemeindewahlen ver -h ®J™ ruhig und in vollster Ordnung . 94 v . H der ge¬
wählten Kandidaten treten für die Politik der Regierungern , deren Gemeindereform sie entschlossen unterstützen .

~ , r>fai1„̂ rn^ nCL? eÄuni >e -i ’!1 Wirch geschmückten Plenar -

Zusammenarbeit im Flugzeugbau LL
- eM " • » I a » s «J

' S : " "
. . , ?,

’
. . . ?. ? ”

U5
- £ K

mark in ihr hohes Amt ein . Reichsjustizminister Dr . Gürt -

fn1 bem 1 April 1939 aus der Ostmark
aufgenommenen Herren mit einem

. A êsen und die Bedeutung des bisherigen
Obersten Gerichtshofes in Wien und fuhr dann u . a . fort :

zeugindustrie ausgearbeitet werden , über die Besoreckunaen
W ^ unttt solchen Umstanden nicht allzuviel

'
in die ^ "

Wahlen in Dänemark .
Sozialdemokratische Verluste . — Erfolge der dänischen
Nationalsozialisten . — Beträchtlicher Stimmengewinn der

Schleswigschen Partei .

v » unmeqr enoguiiig oer Vergangenheit anqe - 00 ioianoaren verloren ; der Stimme
höre . Mit dem heutigen Tage habe der Begriff Memelland dänische Sozialdemokratische Partei — wie es tieiRt - um

bestehen . Auf allen Gebieten werde nunmehr ersten Male in ihrer Geschichte - erltt Ä nick
k '

n ^ nlbauarbeit beginnen . Der Gauleiter gab der weniger als 31900 . Am bemerkenswertesten ist daß di -
^ be ^ sngung Ausdruck , daß Memel durch die wirt - Manische Nationalsozialistische Ar

'
beiter -

^ flliche Maßnahmen in kür ^ ster Frist sich zur zweit - ? a
.rlei , die bisher im Parlament nicht vertreten war9 ^ " ^ len Stadt Ostpreußens entwickeln werde . I ^ er Mandate eroberte ; ihre Stimmenzabl stiea nnn r « „ s

Der Gaulerter erteilte dann den Führern der Gliede¬
rungen und der Ämter den Auftrag , sofort mit dem Aufbau
e * t/itL llt kcn . . Kreisen zu beginnen . Gauleiter
Koch bleibt vorläufig in Memel und wird die Eingliede¬
rung des Memellandes selbst leiten .

Kurze Umschau .

? er
„

®
«

dem Reichsgerichtspräsidenten Dr .Dr . 5-.. Grwin Vumke in Leipzig , der am 1 . April auf
•lne - ätigfeit als Präsident des höchsten deut -
chen Gerichtes zuruckblicken konnte , in Anerkennung seiner

Dienste um die deutsche Rechtswissenschaft , insbesondereum die Fortbildung des deutschen Strafrechtes , dir

n »^ ,tbemei >aiIIe Kunst und Wissenschaft ver -
♦lvljvlle

- Die Aufgaben des Obersten Gerichtshofes , die E i n -
? . ? ? ldes Reiches zu wahren , hat sich durch die poli -
tifchen Ereignisse des letzten Jahres verlebendigt . Sie istwiÄer akut geworden , und es sind große Aufgaben , die
nn Grostüeutuhen Reich dem Reichsgericht zufallen werden .D

^ fttnl Sickerung finden gegen jede Un -
sicherheit und Zersplitterung , die aus den noch
vorhandenen territorialen Verschiedenheiten des Rechteskommen konnten und die hier im Reichsgericht den mög -
K -Hen Ausg eich zu finden haben . Die höchste Aufgabe des
Reichsgerichts , in allen Fällen , rasch und sicher die Grund¬
linien zu zeigen , nach denen das grundsätzlich neue Recht
ausgelegt und angewendet werden soll ist zugleich die
sicherste Gewahr dafür , daß das Recht das Reich
tragen wird , ^rn einer Zeit , in der auf allen Rechts -
gebieten reformiert wird , und zwar nicht bloß in den tech¬
nischen und äußeren Konturen , sondern von Grund aufuni aus dem Innern heraus , ist es trotz allem Bemühen

schlechterdings nrckt zu vermeiden , daß im Anfang der An -
? ; nn? UnLneile "

t ^ tes ? a und dort eine Unsicherheit odereine Unklarheit erkennbar wird . Kein Gesetzgeber darfsich anmaßen , mit Worten die tausendfältige Vielzahl der
r̂HniwLaa £ e,Man « ™ - Niemand ist imstande , Rezepte zu

N ' nden , die für den zeweils täglich eintretenden Fall eine

ftr «
D ° b ' stl . a gerade die Aufgabe des Rich -

oärste? Richters
" 8 ex^ exthä ) auszurichten , ist Aufgabe des

. Daß in einer solchen Zeit der K r i t i k sich da und dort
nn Tätigkeitsfeld eröffnet , darf uns nicht verwundern . Im
Gegenteil . Eine verantwortungsvolle und ernstliche Kritik
kann nur Vorteil haben Sie zwingt uns , in jedem Falle
J**^ ® Meinung zu prüfen , zu festigen und manchmal viel -

" der zu revidieren . Soweit dieKritik sich dieser Aufgabe widmet , mutz sie allen Rechts -

™ mt,n Sie hat freilich ihre Grenzen in
Ästung vor der Person des Richters und vor dem

§ ^ ^ AE . Wer die Verantwortung suhlt , die darin liegt , die
P& , «

l5
„

" " ' u s^ r wichtigen Teil der Ausgabenemes Staates zu empfinden , der wird diese Grenze derKritik I - derzeit ohne weiteres finden .
6

Rach dem Minister entbot Reichsgerichtspräsident Dr .
^ 5 Jm wam € I! S®5 Oberreichsanwalts undoes Präsidenten der Anwaltskammer beim Reichsgerichtden Kameraden aus der Ostmark die herzlichsten Willkock -
mensgruße . Im Namen der österreichischen Reichsrichter

^ uatsprasident Zellner für die überaus frrund -
liche Aufnahme . Die Richter aus der Ostmark hätten jahre¬
lang unter einem schweren Druck arbeiten müssen , der dazubestimmt gewesen sei , deutsches Denken und deutsches Fühlen
^ ™ rtt IbiAx4tX\ möge sein , daß vereinzelt Richter dichem~ Juct erlegen seien ; im allgemeinen aber glaube er zur

^ Esstandes , sagen zu können , daß die Richter?̂ 0ämaik keine Entscheidung gefällt hätten , die dem deut¬schen Rechtsempfinden widersprochen habe . Die Heimkehrder Ostmark in das Grotzdeutsche Reich werfe ein « Alle vonProblemen auf , die insbesondre für den österreichischen1Wt außerordentlich umfangreich sein werde
«. .. Anschließend nahm noch einmal Reichsjustizminister Dr .Gurtner das Wort , um mit hoher AnerÄnnung der Täti ^
1®** ReichsgeriHtsprSfidenten Dr . Vumke zu gedenken
bf1 OT

° - rvlcni8en 2Q9en sein zehnjähriges Dienstiubiläumals Präsident des höchsten deutsch ^ VrichvWes W
feiern können Der Minister überreichte dem Reichsoerichts -
prasidentrn Dr . Bumke mit einem Handschreiben des Füb -

Wissenschafu
" ' verliehene Goetbe - MZaille für Kunst und

Montag laa das KdF .- Sckiff „ Robert
^ „

' u der Rabe , der Emsmundung vor Anker . Der Tag
* -SV * diesigem Wetter , so daß die nordfrieii -

Mittag
^

klarte Äf “ bem ® unft 6eraustrQten - Gegen

h V1 benutzte den Vormittag , um mit Rcichs -
?
uu ^ er Dr , § ey und Professor Brinkmann

Einrichtung des Schiffes , nock einmal einenu ^ Edehnten Rundgang durch das Schiff anzutreten und vor
hfFi & in »

6
»

' vortlicken Einrichtungen des Schiffes eingehend zubesichtigen . Im , grogen Turn - und Svortsaal führte eine-Svortgruppe dem Führer rhythmische Tänzeund gymnastische Übungen vor .
°

Am Nachmittag nahm das Flaggschiff Kurs auf die
Etwa halbwegs zwischen Jadebusen und

barpc
“

m
*
; rri ^ asrtTe- et *

e ^ vsend KdF .- Urlauber ein wunder -
bÄtefQ«miJ * t “ rti * e5 Schauspiel . Das U - Boot

; 9 . das von einer Ausfahrt zuruckkehrte varadierievor dem Führer . Nachdem das U - Boot in langsamer Fahrt
? et ) ÄTt batte , führte es fssr die M -über „in einer ^ Entfernung von etwa 1200 Meter ein

Mnrn
<?fWR ^ Der

- vrch und tauchte nach etwa zehn Minuten
^ irnstkelbar neben dem „ Robert Ley " wieder auf . Mit
n ! » ^ ^ i?lutW 'sksamkeit feisten , die KdF .- Urlauber diesemS b̂ausviel und blickten wie gebannt auf das»u aus den Wogen schemenhaft auftauchende Sehrohr
Wtau ^ 0n̂ a5 ^ V$ I0aoUttCm

3ubcI hc8rfi6t ' n Re ' ° dann beim

kiin ^ ^ i ^ ärischen Schauspiel folgte unmittelbar ein
! V '

>
t l e r i s che s E re r an t s . In dem großen Tbeateriaal

pes Schnfes wohnten der Führer und die KdF .- llrlauber derinoffiziellen Uraufführung des neuen Seinz - RLb .
LLL " s5t -lms Der Florentine

"
Hu

"
bei der

IungssübrunaBfeiner Szenen und Hand -

Bei ?all
"

aufgenominen ^ a>u^ de !
" ^ ^ unb mit 0roRem

inr »AZUst6Z,r -ABttr t ®b/e Beifall verklungen , als die Laut -

Hefen Dort h ^ rff« r2 $Le Urlauber an die . Stenerbordseiterieien . Dort fuhr gerade die groge Viermastbark „ Priwall "

Die Eingliederung
des Memellandes .

Beginn der Aufbauarbeit .

. defttu . 3 April . Nachdem im Protektorat Böhmen i1
" ab Mahren die Ordnung und Sicherheit hergestellt ist , hat R
der Führer und Oberst « Befehlshaber der Wehrmacht änae -
ordnet , daß ein Teil der dort eingesetzten Truppen wie¬der in seine Filedensstandorte abrückt . Der Abtrans¬
port dieser Teil « hat bereits begonnen .

Ifinnn r.
et

™
ttc ; Are Stimmenzahl stieg von rund16 000 im Jahre 193s auf jetzt fast 31 d00 .

h . _ 2s'
f z r b s ch leswig ist gegenüber der Verteilungder auf diesen Bezirk entfallenden 8 Mandat « nur insofern

hLT ®' " Setrete7l , als die Konservativen ein Man ^
b ? k au die Venstre verloren . Di « Schleswiascke Darteinimmt weiterhin einen Sitz ein ; ihr beträchtlicher Stim -

ten
"
8Manda/e? au

" ' ^ 8 ° " 3 fÜI bic Zuteilung ei ^ es zwei -

Sicherung gegen Zersplitterung .

, . .f
' tpZA 3 . April . Während das Reichsgericht die

Rechtsprechung in Rechtssachen aus demSudetenland schon unmittelbar nach der Wiedervereinigungdieser Gebiete mit dem Reich übernommen hatte , mat bisleftt im Lande Österreich noch der Oberste Gerichtshof in

Wien nie Gericht und die Generalprokuratur in
E ®" buchste Behörde der Staatsanwaltschaft tättq .
^8 r

^
l

“
k

8 bcr Justiz vom- 8 . Februar 1939 sind nun der Oberste Gerichtshof und die
Generalprokuratur in Wien zum 1 . April d . J . aufqe -

ln unb
,

' ^ e Zuständigkeiten ebenfalls auf oas
Reichsgericht und den Oberreichsanwalt beim
Reichsgericht übertragen worden . Im Memellandetritt das gesamte . reichsdeutsche Reckt am 1 . Mai d I inauö ) b ' e Rechtssachen auf diesem Gebiet im
letzten Rechtszuge an das Reichsgericht gehen .

Amtsübernahme durch den Reichsprotektor .
Berlin , 3 . April . Am Mittwoch , den 5 . April , über -

ntmmt der Reichsprotektor für Böhmen und Mähren ,
Reichsminister Freiherr von Neurath , seine Amts -
bkl ^ ® , n Prag . Die AmtsLbern '

ahme findet in
öffentlicher und feierlicher Form statt .

Der Reichsprotettor trifft um 10 Ufa mit einem
Sonderzug tn Prag ein , während der Oberbefehlshaber des
Heeres , Generaloberst von Brauchttsch , bereits um 9 Uhr
wit dem Flugzeug in Prag eintreffen wird .

Im Laufe des Tages findet ein « Parade der in
Prag und Umgebung liegenden Truppen der Heeres¬
gruppe Ml statt , zu der u . a . Staatspräsident Dr . Hacha mit
fernem «Kabinettschef , Vertreter des ehemaligen tschechischen
Hreres , der Oberbürgermeister in Prag und der Chef der
tschechischen Polizei geladen worden sind .
. „

Ei » großer Zapfenstreich auf der Prager Burg wird

Wietzen
Amtsübernahme durch den Reichsprotektor be -

Ablöfung der deutschen Truppen .

Memel , 3 . Avril . ( Funkmeldung . ) Gauleiter und Ober -
prasldent Erich Koch nahm am Montagmittag auf einer
Tagung ^

an der der Gaustab Ostpreußens sowie die Ver¬
treter der örtlichen Organisationen aus den drei Kreisendes bisherigen Memellandes teilnahmen , die endgül -
1 * 9 " Übernahme des früheren Memellandes in die
Obhut des G a u e s O st p r c u ß e n der NSDAP , sowie in
die staatliche Verwaltung des Regierungsbezirkes Eum -
b ' E " DOr - Neben den Führern der ostpreußischen Partei -

an der T -tgung des Gaustabes auch ff -
Oberführer Dr . Neumann teil .
. Der Gauleiter brachte in feiner Ansprache zum Aus -
druck daß die unnatürliche Gründung des früheren Memel -
aebletes mit der parteimäßigen Eingliederung in den Gau
Ostpreußen nunmehr endgültig der Vergangenheit -----

Rechtsanwendung einheitlich ausgerichtet
Reichsjuftizminister Dr . Büttner weist die Reichsrichter aus der Ottmark ein .
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itnhea8 ' Chefs des britischen Reichsgeneral -
!*ES . ^ord Eotd , in Frankreich : folgt jetzt ein Besuch des
o

^ ^ vnfcken Luftiahrtminlsters . Guy la Chambre inLvnbon
^

Der Minister hat auf
'

sejher Reise Peck gehabt er^ ? ndon eine Skotlandung vornehmen , bei der aber
slrmlfmVöe - Sind bei dem Besuch Lord Gards in^ ®®" Hauptsache Fragen des militärischen Zu -sammenwirkens erörtert worden , so sieben jetzt mehr Fragen
5, ^ 5 .ftemeinfamen Aufrüstung im Vordergrund
MnXS 0

/= *
m ® . " twas Neues wie die Generasstabs -

öo ' vrechungen . schon im . Avril 1938 wurde bei Dem BesuchDaladiers und Bonnets in London eine weitgehende Verab -

M?nh ^ ftUb®
n Einkauf von Rüstungsmaterial undRoh . onen , getrosten . Jetzt dürfte es fick vor allem darum

opger ® und bessere Zusammenarbeit beim Stuf
"

bau der Lufttlotten zu erreichen . Frankreichs Interesse daranist umfo großer , als es bisher der französischen tiuftfnhrt -
inbuftrie noch immer nicht gelungen ist . die Produktions -

■ j,LT ' 5 . J ? . 8U , erreichen , di « die militärischen Sachverständigen
unbedingt , eriorderlich erachten . So denkt man jetzt wiesich aus französischen Meldungen ergibt , an eine Arbeits -

k81 «KUlaud .soll danach die Herstellung des größten? el (es der Motoren ^ übernehmen , die die beiden Lufjwaifenbenötigen , während ttrankreich die Fabrikation eines Teile -,
enalifchcn «iliigzeug -Tooen ohne Motor übernehmen willAußerdem soll ein Plan über den Austausch uns auch wohl

« emeinfamen Bezug von wichtigen Materialien für die Flug - j
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Die Weltkurstadt
Wiesbaden im frühlingsbasten Festkleid . -

Auftakt der Frühjahrssaison .

O st e r o u tz — ein Wort , das sehr gemischte Eefühle

auslöst . Für die Jüngsten enthält es . eine Vorahnung des

nahen Festes mit seinen leckeren Überraschungen . Wenn

Büfett und Kommode weggerückt , wenn Bilder und Wand¬

behang abgehängt werden , wenn Vater die oberste Svroiie der

Leiter erklimmt und nach den Anweisungen der Mutter die

Oberlichter putzt , wenn der Teppich zusammengerollt tn den

Sos geschasst und mit erheblichem Kraiteaufwand ausgeprugelt
wird , dann zieht bald ein Mer Dust , von Kuchen und Gebäck
durchs Saus , werden die Stunden bis zum Oltermorgen ge¬
zählt . da der Osterhase seine traditionellen Stlvvlslten macht .
Weniger festesselig mag es mancher Hausfrau zumute sein ,
die in diesen letzten Tagen von früh bis spat aus den Beinen
ist . die letztlich für alles verantwortlich gemacht wird —

dann vor allem , wenn das oder jenes nicht so recht klappen
will .

Und wie in jedem einzelnen Haushalt gerüstet wird , so
wandelt sich auch das Gesicht der ganzen Stadt . Am Blumen¬

garten vor dem Kurhaus werden zur Stunde , die letzten
Feit - Vorbereitunaen aetroifen . Bedeutet Ostern für die Welt¬

kurstadt doch den Auftakt der Frühjahrssaison . . Tausende
verbringen Die Feiertage in Wiesbaden , heuer wie ttn ver¬
gangenen und den früheren wahren . Sie kommen mit ganz
bestimmten Erwartungen , wollen , den Alltag abgestreift . dre

Stadt im frühlingshaften Festkleid sehen und erleben . Da
werden die beiden mächtigen Kaskaden von oben bis unten
geschrubbt und gebürstet , werden _ die Wasserbassins ent¬

schlammt . Männer in hohen Wasserstiefeln schaufeln zu dreien
den Schmutz weg . Dahinter spritzt ein vierter das Bassin ab .
Dort geben die Gärtner den Hecken letzte Form . Ein Maler
überstreicht mit seinem Lehrling das Kassenhäuschen an der
Kurhaus -Seite . Schon heute liegt eine eigenartige Feiertags¬
stimmung über dem Kurviertel . Die ersten Ottergäste sind
bereits eingetrosien und promenieren in den Anlagen . Und
wir haben nur eine Sorge , die immer wieder in dem Blick
aus das Barometer zum Ausdruck kommt . . .

sch .

macht Osterputz .

Feiertagsstimmung über dem Kurviertel .

Grosreinemachen der Kaskaden und Bassins im Blumen¬
garten . ( Photon Eivert . )

Wer nimmt ein Ferienkind ?

Ausrus an die Bevölkerung des Kreises Wiesbaden .

Die NSDAP . , Amt für Volkswohlfahrt Kreisamts¬

leitung Wiesbaden , führt zur Zeit eine Werbung von

Pflege ft eilen für die Kinderlandver¬

schickung durch . In den vergangenen Jahren hat die

Bevölkerung von Wiesbaden — auch der Vororte — ihre
Gastfreundschaft durch Zurverfügungstellung von Gaststellen
bewieset .

Auch in diesem Jahre erwächst die Pflicht , Ferienkinder
aufzunehmen . Die Aufnahmezeiten sind folgende :

27 . April bis 25 . Mai 1939 ,
2 . Juni bis 5 . Juli 1939 ,
20 . Juli bis 22 . August 1939 ,
5 . September bis 10 . Oktober 1939 ,
17 . Oktober bis 21 . November 1939 .

Bolksgenofsen : Nehmt ein Ferienkiud . Denn Dienst an
der Jugend ist Dienst an der Zukunft . Der Führer sagte ein¬
mal : „ Ein Staat verjüngt sich ewig in seiner Jugend , des¬

halb must die Sorge um die Gesunderhaltung der Jugend
unsere vornehmste Aufgabe sein ."

Meldet der NSV . sofort Pflegestellen ! Kinderlachen
und Kinderfreude , strahlende Augen und gesunde Jugend ,
das sei der Dank für den Gastplatz . Die Erklärung zur Auf¬
nahme eines Ferienkindes mutz vier Wochen vor der

jeweiligen Belegungszeit ( siehe oben ) abgegeben sein . Jede
NSV . -Ortsgruppe nimmt die Meldung von Freiplätze » dank¬
bar entgegen .

Wiesbaden , 29 . März 1939 .

Heil Hitler !

Der Kreisleiter . Der Kreisamtsleitcr der NSV .

gez . Stawinoga . gez . Erosch .

47 % der Nachtstunden waren klar .

Meteorologisch -astronomische Beobachtungen in Wiesbaden
im März .

Die Windregistrierung bei der Wetterwarte der

hresigen Astronomischen Gesellschaft im Kaiser - Friedrich - Ring
ergab für den abgelaufenen März eine mittlere Windstärke
von 1 .59 Meter in der Sekunde , während sie im Fehruar
1 .06 mps betragen hatte . Die durchschnittliche Höchstgeschwin -

digkeit eines Tages betrug 6 .37 mps gegen 3 .71 im Vor¬
monat . Die größte Stärke des Monats überhaupt trat am
8 . abends 21 llhr 32 Min . ein , wo für kurze Zeit die mittlere
Geschwindigkeit auf 14 und die Böen bis 24 mps anwuchsen .
Am 21 . wurden zwar nicht so starke Böen , aber immerhin
21 mps beobachtet . Von allen Monatsstunden hatten 33 %
eine kleinere Stärke als 1 mps . 40 % hatten zwischen 1 und 2 ,
17 % zwischen 2 und 3 , 5 % zwischen 3 und 4 , 2 % zwischen
4 und 5 und je 1 % zwischen 5 und 6 , 6 und 7 und mehr als
7 .0 mps . Das tägliche Windmaximum trat zwischen 14 und
15 , das Windminimum zwischen 23 und 24 Uhr auf . In
31 % aller Stunden kam der Wind aus nordöstlicher , in 10 %
aus südöstlicher , 25 % aus südwestlicher und in 29 % aus
nordwestlicher Richtung . 5 % waren windstill .

Die Nachtklarheitsaufzeichnungen hatten im März das
Ergebnis , daß von 294 erfaßten Nachtstunden 47 % klar
waren gegen 44 % im Februar . Völlig klar waren 3 Nächte ,
6 wiesen Bewölkungen von 1 bis 25 % , 6 von 26 bis 50 % ,
4 von 51 bis 75 % , 8 von 76 bis 99 % auf . 4 Nächte waren
trüb . Die Durchsichtigkeit der Lust war während der klaren
tSunden zu 22 % schlecht , zu 40 mittel und zu 38 % gut . ,

Die Fleckentätigkeit der Sonne erwies sich im
März als wesentlich geringer als im Vormonat . So ergab
sich im Mittel von 16 Beobachtungstagen im März eine
Maßzahl von 78 gegenüber von 117 im Februar . Die stärkste
Fleckenzahl konnte am 19 . und 22 . mit je 7 Gruppen und
49 Einzelflecken , also einer Maßzahl von 119 festgestellt
werden , während die geringste am 26 . mit nur 2 Gruppen
und 16 Flecken und einer Maßzahl von 36 auftrat . Für den
April dürfte daher die größte Fleckentätigkeit um die
Monatsmilte zu erwarten sein . Dr . K .

— An alle , die es angeht ! In der letzten Zeit ist cs
wiederholt vorgekommen , daß jugendliche Personen , die von
den Eltern als vermißt gemeldet waren , mehrere Tage von
Bekannten oder Verwandten ausgenommen worden sind ,
ohne daß die Eltern von dem Aufenthalt der Vermißten
Kenntnis bekommen haben . Durch dieses Verhalten werden
die Eltern unnötig in Aufregung , Sorgen und Kummer ver¬
setzt . Außerdem müssen von der Kriminalpolizei — Der -
mißtenstelle — überflüssige Ermittlungen angestellt werden .
Es ergeht daher an alle , die jugendliche Personen aufnehmen ,
die Aufforderung , die Eltern oder Erzieher sofort zu ver¬
ständigen .

— Auch Wiesbadener Preisträger beim Bridgeturnier .

Am Sonntag fand im Kurhaus ein Vridgeturnier

statt , an dem 56 Personen teilnahmen . Stuttgart , Darmstadt ,
Frankfurt a . M . , Kreuznach . Wiesbaden , Köln waren ver¬
treten . Die Leitung hatte Frau Heyn , Baden - Baden . Die

Preisträger sind : 1 . Frau von Reitzenstein/Herr Stubbe ,
Stuttgart 631 M . P . , 2 . Herr Anaieff/Herr von Nanendorff

Wiesbaden , 629 M . P . , 3 . Frau Lauser/Herr von Georgi ,
Stuttgart , 618 M . P . , 4 . Frau Dr . Lemperts/Frau Reinboth ,
Köln , 617 M . P ., 5 . Frau Dr . Jungbluth/Frau Breidenbach ,
Köln

'
602 M . P ., 6 . Frau Cullmann/Herr von Rotteck , Stutt¬

gart,
'

593 M . P .
— Der Chor der Stadt Wiesbaden wird die dritte und

größte der Bruckner
'
schen Messen , die b ' -moll - Messe , unter

Schenken Sie gute

Cigaretten , die wirklich

Freude bereiten I

All KAM 5pf

Leitung von Musikdirektor August V o g t zu Gehör bringen .

Solisten sind : Hilde Wesselmann ( Sopran ) , Luise

Richartz ( Alt ) , Andreas Kreuch au ff ( Tenor ) , Hans

Hager ( Baß ) und Hanns Brendel ( Orgel ) .

— Neue Erfolge Wiesbadener Tanzpaare . Das deutsche

Meister - Tanzpaar Otto Teypel und Frau vom „ Blau -

Oranqe - Club " Wiesbaden errang Bet dem ersten

Koblenzer Groß -Tanzturnier um die „ Wintermeister -

schast vom Rhein 1939 " den ersten Preis und damit den

neuen Ehrentitel . Der 3 . Preis fiel ebenfalls an em Wies¬

badener Spitzenpaar , und zwar an Herrn Hartnack und

Frau Herr Hoff lichter und Frau ( gleichfalls vom

Blau - Orange - Club " Wiesbaden ) konnte in der L - Klasse

den 1 . Preis belegen . Das Wiesbadener Nachwuchspaar

Dorn/Dsnter vermochte sich m der 6 -Klasie erfolgreich

zu plazieren . o -

— „ So wirbt man durch Anzeigen
" . Wie entwirft man

eine gute Anzeige ? Was muß im Text stehen ? Welche Form

soll man ihr geben ? Auskunft hierüber gibt ein im Verlag

für Wirtschaft und Verkehr , Forkel u . Co ., Stuttgart - O , im

Rahmen einer Broschüren - Reihe „ Kurzweiser der Geschästs -

praxis
" erschienener Ratgeber . Das Bändchen heißt : „ so

wirbt man durch Anzeigen
"

. Die wichtigsten Denkpunkte tn

kürzester Form , von Dr . H . Walter , dem Verfasser vieler

neschäfts - und werbeprakttscher Bücher und Aufsätze Das

Buch ist ganz zugeschnitten auf die Bedürfnisse der Praxis ,

aus der es auch geboren wurde , und gibt auf knappstem

Raum alles Wesentliche , was für die Durchführung erfolg¬

reicher Anzeigenwerbung zu wissen nottut .

— Schulung der Gerichtsvollzieher . Im Kasino in der

Friedrichstraße fand eine Schulung für alle Gerichtsvoll¬

zieher des Landgerichtsbezirks Wiesbaden statt . U . a . waren

Landgerichtspräsident He ferme hl sowie Amtsgertchtsdirektor

Colnot anwesend . Don der Beschwevdekammer nahm Direktor

Dr Roth und als Vollstreckungsrichter Assessor Sutter teil .

Als erster Redner sprach der Geschäftsführer der Kretshand -

werkerschaft , Seekatz , der den wirtschaftlichen Aufstieg des

Handwerks behandelte . Des wetteren zeigte er auf , welche

Aufgaben dem Handwerk bei der Linderung des Facharbetter -

mangels zufallen . Gerichtsvollz .- Anw . Bock verbreitete sich

Über Ursprung und Wesen der Wertpapiere . Mtt dieser

Schulung hat die diesjährige Winterarbmt einen wertvollen

Abschluß gefunden .
— Die Deutsche Heilpraktikerschast hält vom 19 .— 29 . Mai

tn Berlin ihre 1 . Reichstagung ab . Auf dieser Tagung wird

das neue Heilpraktrkergesetz öffentlich verkündet werden .

— Postpakete nach Madrid werden von der Reichspost

wieder zur Beförderung über Hamburg angenommen .

Denkweise völlig verschieden von dir und dennoch sichtlich aus

wir euch nie¬
mals

den gleichen Dingen der Herkunft gemischt , und wenn ihr noch
viele Geschwister hättet , trügen sie alle nur in vielen Spiel¬
arten die Zeichen ihrer gemeinsamen Wesensquellen . Wir
erkannten uns selber wieder in euch und sanden euch dennoch
seltsam anders , so nabe und so getrennt von uns . wie wir
heute fremd sind denen , die wir jene selbst einst waren vor
Jahr und Tag .

Mehr als uns selbst lieben wir euch , weil dem Drang
der Selbsterbaltung euch gegenüber noch das Mitfüblen mit
euch beizesellt ist . So haben wir euch verwöhnt , und das
war wohl das Verkehrteste , was ein vernünftiger Erzieher
tun durfte . Wir aber waren der Meinung , daß wir euch
das Leben nicht leicht genug machen könnten . Euer Eltern¬
haus sollte eine glückhafte Hege sein . Halt und Kraft daraus
zu nehmen , und gerade die Verwöhnung sollte euch stark und
ungestört selbstsicher machen . Ihr battet dieselben Anrechte
wie wir selbst , wir haben euch nach Möglichkeit keine Wünsche
versagt , euch gedient , geopfert , wir nabmen mehr Rücksicht
auf euch , als wir Rücksicht von eurer kindlichen Unwissen¬
heit erwarten durften . Wir haben euch gelobt , so oft sich
nur ein Anlaß dazu bot . und da Anerkennung Freude er¬
zeugt und anspornt . während Nichtbeachtung stumpf und
übermähige Strenge leicht starrköpfig macht , hatten wir nur
selten einen Anlatz zu tadeln und kaum jemals zu strafen .

Auch dies haben wir verkehrt gemacht , datz wir euch nie¬
mals ausdrücklich Gehorsam auferlegten , sondern mit eurer
Vernunft rechneten und lediglich euer Vertrauen uns zu er¬
halten suchten . Als eure Beschützer , die wir für euch auch
die Wisienden und Führenden waren , batten wir ja auf
Autorität nickt besonders Bedacht haben müssen . Wir be¬
handelten euck mit demselben Matz der Achtung , das wir
von euch beanspruchten : auch ihr hattet für uns Autorität .
Unsere Ansichten stimmten nicht immer überein , manchmal
erwies sich sogar euer naives Urteil als das richtigere , und
man kann sagen , datz in manchen Fällen wir auch von euch
erzogen wurden . Wir wurden eine Kameradschaft , in der
einer für den anderen einstand . Eine Natur liehen wir euch
sein , aber wir unterwiesen euch darin , Herr eurer Natur zu
sein , euch selbst zu überwinden . Wir haben euck leben ge¬
lehrt . indem wir gemeinsam mit euck erlebten , wir haben
euch denken , nicht nachplavvern gelehrt , wir haben eure

Sinne aufgeschlossen für das Schone und Gesunde , euer Blick
ist geschärft für das . was forderlich und was gefährlich tut
euch ist . ihr habt gelernt , wahr , stolz und rechtlich , das heißt
anständige Charaktere zu sein . Weil wtt selber uns „in Zucht
hielten , habt auch ihr euch in Zucht . Ihr vermögt . Ent¬
behrungen zu ertragen , weil ihr euch in das Unvermeidliche
schicken könnt , aber ihr verzagt nicht vor Widerstanden , weil
ihr Kräfte zu erproben liebt . Ihr könnt euch unterordnen ,
wo ihr nicht zu führen berufen seid , aber ihr tut es frei¬
willig aus eigener Entscheidung , weil ihr zu unterscheiden
wiht . Wenn das Wort Pestalozzis , des großen Erziehers der
Menschheit , richtig ist . datz erziehen nichts weiter heitzt , als
den Menschen menschlicher machen , dann haben wir uns allo
doch nicht völlig unrichtig verhalten .

Dennoch war es vielleicht ein Fehler , das wir euch tn
der frühen verspielten , unbekümmerten und unbelasteter
Kindheit schon die Erkenntnis und die Selbstverantwortuns
aufgeladen und euck in die Gemeinsamkeit auch unserer Sor
gen hineingezogen buben . Wir könnten , so meinten wir , nid )
lange genug und nicht eng genug zusammensein in der
kurzen Spanne des Lebens . Aber wir waren ja selber Kind
mit euch , eure Spielkameraden , jedweder Würde der Er¬
wachsenen entkleidet , und scheuten uns nicht , mit euch zu
tollen , zu vbantasieren . zu schmökern und Unsinn zu treiben ,
llnbegreiflick . datz es einmal eine Zeit gegeben Bat , in der
soviel kühle Förmlichkeit in die Liebe zwischen Eltern und
Kindern gesperrt war . datz diese „ Herr Vater ! Frau Mut -
ter !" sagen mußten !

Indern wir Liebe spendeten , haben wir eure Liebe
empfangen , und wenn dir , mein lieber Junge , von nun an
mehr und mehr eigene Wege geben und manches mit dir
allein abmachen wirst nack der natürlichen Bestimmung , so
wirst du doch weiter in die Ausstrahlungen , die so innig
unseren Kreis erleuchteten , in die sympathetischen Beziehun¬
gen , von denen unsere Herzen geleitet werden , zeitlebens dick
einbezogen fühlen , und es wird die Zeit kommen , wo die
Reife deiner eigenen Erfahrungen auch die Trennung der
Altersunterschiede beseitigt bat . Dann vielleicht erst wird
dir vollkommen bewußt werden , datz deine Eltern deine
Gefährten sind , deine besten Freunde , die verlätzlicksten und
selbstlosesten , weil du ein Teil ihres Selbst bist , ja Inhalt
und Zweck ihres Lebens .

Hletnem Sohn an seinem

Asnfirmationstag .

Von Otto Doderer .
Nun haben wir dich , mein lieber Junge , glücklich so wett ,

datz du zum ersten Male im feierlichen dunklen Anzug mit
langen Hosen vor uns stehst und unter die Erwachsenen ent¬
lassen wirst , die dich fortan nickt mehr vertraulick als
Knaben ansprecken werden . Konfirmare bedeutet , wie du
gelernt hast , befestigen , bekräftigen , und nun wirst du das
bekräftigen müssen , was du von uns . deinen Eltern , deinen
ßtjiebern . fürs Leben mitbekommen hast .

Wir sind freilick nack der sackverständigen Auffassung
gerate keine mustergültigen Erzieher gewesen und haben
unsere Aufgabe wohl zu leicht genommen , obwohl wir es uns
keineswegs bequem gemacht haben . Keinen Augenblick haben
wir über unsere Verantwortung nachgedacht , sondern dich
lediglich lieb gehabt . Dein Wesen bat sich einfach entfaltet
neben uns , und wir konnten nichts weiter dabei tun als dir
unsere Errahrungen mitteilen , dich beraten , warnen , klären .
Denn voll Staunen mutzten wir erkennen , datz solch ein
kleines Menschenkind , bas einem Elternvaar geschenkt wird ,
nur gröher zu werden braucht nur wachsen mutz , um ein Er¬
wachsener zu werden , datz alle seine Fähigkeiten schon mit
ihm in der Wiege liegen , sich aus sich selbst entwickeln und
nur ausgebildet werden müsse . Ja . wir erlebten das
Wunder , datz ein Mensch nicht nur aus fünf Litern Blut ,
einer bestimmten Menge von Salzen und sonstigen Stoffen
besteht , sondern ein Wesen in ihn bineingeboren ist . in dem
viele andere Wesen zusammengeflossen sind , eine Wieder¬
geburt ist von Bestandteilen des Vaters , der Mutter , von
Vaters und Mutters Vater und Mutter und den endlosen
Reiben ihrer Voreltern . Kein religiöser Gedanke scheint in
den Rätseln des Daseins so offenbar wie der unserer ewigen
Wiederkehr in unseren Nachkommen . In Einzelzügen deines
Äußeren und deines Innern entdeckten wir Eigenheiten . die
bald an deine Mutter bald an mich , bald an deine Groß¬
eltern , bald an diesen ober jenen naben Verwandten ge¬
mahnten . Und als du noch einen Bruder bekamst , war er
snxtr tn feiner Gestalt , keinen Empfindungen und seiner
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Die Kleintierzüchter tagte « . Im Gasthaus ;,Me6en |tod ' ‘

hielt der hiesige Kleintierzüchterverein 1906 seine diesiähnge
Jahreshauptversamnilung ab , die im Zeichen eines Lei¬
stungsanstiegs der Dotzheimer Kleintierzucht stand , über
die lötigfat des Vereins im vergangenen Jahr verbreitete
sich Vereinsführer Schmalbach in längeren Ausführun¬
gen , aus denen zu entnehmen war , daß der Verein eine
Reihe stolzer Erfolge zu verzeichnen hat , die aus der uner¬
müdlichen Arbeit zur Förderung der Kleintierzucht resul¬
tieren . Die schönen Züchtererfolge wurden durch die -<- : ch-
beschickte Lotalausst : Uung unterstrichen und auch be ; aus¬
wärtigen Ausstellungen konnten eine Reihe Sieg : errungen
werden . Der seitherige Vereinsführer Karl Schmalbach
legte wegen seines Alters freiwillig sein Amt nieder . In
Anerkennung seiner Verdienste um den Verein wurde er
zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Bei der Vorstandswahl wurde

als Vereinsfuhrer Hermann Göbel gewählt , der wie folgt
seine Mitarbeiter bestimmte : 2 . Vorsitzender August Dingel -

(Fnhpra ? 5 ?
lÄichrerKarl

^ Hir schochs , 2 . Schriftführer Emil
Willi Simon , 2 . Kassierer Albert Krebs .

Zuchtbnchfuhrer Emil Enders , Zuchtwcrbewart Otto Stütz
Tatowiermelster Hermann Göbel , Fellsachwart Willi Haas
Stalllchaukommiffron : Willi Lehmann . Willi Krebs , Otto
^ tutz , Zeugwart Willi Haas . Zu Geflügelberatern wurden
ernannt : Hermann Eobel , August Dingeldein , Emil Debus
Karl Funk , Karl Sauerborn , Friedrich Birk und Willi Lehr .

Heute, , Dienstag , 4 . April , begeht Herr
Wilhelm Kretz , Bergstraße 5 , seinen 75 . Geburtstag .

.
Aus der Ortsbauernschaft . Im Gasthaus „ Zum Hirsch

"

Pflichtverjammlung der Landwirte statt , in deren
Mittelpunkt ein Vortrag eines Vertreters des Kartoffel -
kaferabwehrdlenstes stand . An Hand von Lichtbildern wurde

Die Eaustlmstelle der NSDAP , zeigte gestern vor gut -
besetztem Saale den mit den Hauptdarstellern Lucie Höflichund Paul Hartmann gedrehten Film „ Warschauer Zitadelle "

.
. ® ,c " sten Schwalben sind hier in einem Bauernhaus in
der Vorderstratze eingetroffen .

Zusammenstoß . An der Kreuzung der Frankfurter - und
Kasteler Stratze kam es , gestern abend zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Lastwagen mit zwei An -

fwfSSSti ? Zusammenstotz . Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt , Personen wurden nicht verletzt .

Möwe aus Finnland eingefangen . Hier konnte kürzlicheine Sturmmöwe ( Larus canus ) eingefangen werden , welche
rT»iT« ei2^ i5U ^ nn9 tinet . finnischen Vogelberingungs -
Itelle » 6^ ^ « war . Nach der interessanten Feststellung der
^ Personalien gab man dem Tierchen wieder die Freiheit .

rrl dem Ring vermerkten Stelle
srngfors/Finnland ) ergab prompt die

Antwort , daß die Möwe am 13 . Juni 1938 ne st jung auf einer

hefWfinn
™ t? sB ? gehörenden Insel „ Karlögrun -

det ( sinn . Meebusen ) beringt worden ist . In der Luft -

™ LFiC ( cni :
te ^ diese Insel etwa 1500 Kilometer vonWiesbaden entfernt ; da sich Möwen fast nur an Wassern

breJ £Iu 'a ^ reite eine bedeutend weitere . Alle
Tierfreunde werden gebeten , derartige Feststellungen ae -
legentlich rm Interesse der wissenschaftlichen Forschung %

unterstützen , damit die Vogelberingung ihren Zweck er -
lüllen kann . Die deutschen Vogelwarten Helgoland und
Rossitten , sowie alle Zweigberingungsstellen im Lande sind
stets dankbar , wenn Angaben gemacht werden können Die
Beringung , die bekanntlich nur Vogelkundigen erlaubt wird ,
soll erweisen , ob der Vogel seinen Eeburts - bezw . Standort
wechselt , wohin er zieht , wo er sein Leben beendet und wie
alt der Vogel wird . Jeder '

beringte Vogel hat eine beson¬
dere Nummer auf seinem Ring und die Adresse der Vogel¬
warte , welche die Ringnummer nach den Angaben des Se -
nngers registriert hat . Auf diese Weife kann so manches
Rätsel der Vogelwelt gelöst werden .

Wiesbaden - Schierstem .

, ; r , - ,^ ^ ^ ^
o

^ st^ baltungskosten im Mär, . Die Reichsindex -
? 5- ban ^ benshaltungskosten stellt sich für den Durch -

kats Marr 1939 auf 126,0 ( 1913/14 - 100 ) : sie
E ^ enuber dem Vormonat ( 125 .7 ) um,0,2 % angezogen .

- für Ernährung , die sich von 121,9 aus
SÄkiL ? Lsthstht bat , wirkte sich weiterhin die jahres -

bedingte Preissteigerung für Kartoffeln und Gemüse
sich nur die Indexziffer für Bekleidung

ausn 0 .3 % ) erhöbt , während die Jnder -
ziffer für .verschiedenes "

von 142,1 auf 141,9 um 0,1 %
«? 5? . 5tn0 ' Indexziffer für Wohnung ( 121,2 ) , sowie für

^ ? B . P ? ^ nEtung ( 125 .6 ) sind gegenüber dem Vor¬
monat unverändert geblieben .

— Ein Verkehrsnnfall ereignete sich heute vormittag
Ecke Schwalbacher - und Friedrichstratze dadurch , datz der di «
Schwalbacher Stratze herabkommende Kraftwagen das Vor -
fahttsrecht eines Autos nicht beachtete , das die Fnedrich -
stratze hlnabfuhr . Es entstand nur leichter Sachschaden .
.

— Die . Kameradschaft ehem . Pioniere und Verkehrs -
truppen Wiesbaden und Umgegend im RSRKB . hielt ihren
Kameradschastsappell in der „ Wartburg

" ab . Es sprach
Gmeralleutnant z . V Exzellenz Fischer über Lust - , Nach¬
richten - und Tankwaffen . Der Vortrag wurde durch Licht¬
bilder ergänzt und fand ein sehr großes Interesse Es
fvlgtm geschäftliche Mitteilungen , rootei besonders auf den

ks ? ■n w ^>. auf die Weihe der Kamerad -
.chastssahne , die ttn Mai stattfinden soll , hingewissen wurde .

Frau Katharine Elbert Ww .,Frankenstratze 20 , feiert am 5 . April ihren 84 . Eebuttstag .

Wiesbaden - Diedrich .
die Gefährlichkeit dieses Feindes eines unserer wichttgsten
Ernahrungszweige erwiesen . Da bereits im ve rammen « n
Jahr ein derattiger Gefahrenherd in der Feldgemarkuna
aufgefunden wurde , werden nun planvolle Vorbeugungs -
und Bekampfungsmatznahmen einsetzen , zu deren Bewältigung

, 2stieresse unserer Ernährungssicherheit die Bevölkerung
ernschlichlich der Schuljugend eingeschaltet wird . Es wurden
bereits eine Anzahl Rückenspritzen staatlicherseits geliefert
mit denen Spritzungen in den fraglichen Gemarkunqsteilen
durchgefuhrt werden sollen .

Vorfahrt beachten ! In der Obergasse an der Ein -
inündung Dietttch - Eckart - Stratze kam es zu einem Zusam¬
menstotz zwischen einem Lastkraftwagen und einem Motor -
rad . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . Die Schuld
ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Ein gefährlicher Feind . Einen lehrreichen Vortrags¬
abend veranstaltete am vergangenen Samstag der Kartoffel¬
käfer - Abwehrdienst im Sälchen der Links Weinstube . Die
Ausführungen des Redners wurden von vortrefflichen Licht¬
bildern noch besonders unterstrichen . Alle konnten an Hand
dieser Bilder die verheerenden Wirkungen dieses Schädlings
feststellen . Auch hier sollen die Kartoffelfelder durch Pslicht -
spritzungen gegen den Schädling geschützt werden . Spritzen
und

^
Spritzenmaterial werden vom Staat zur Verfügung

Die ersten Blüten . Die wenigen Sonnentage in der ver¬
gangenen Woche haben schon Wunder gewirkt . An der Lehr -
und Ecke Saarstratze hat als erster Baum in der hiesigen
Gemarkung , ein Mandelbaum sein herrliches Blütenkleid
voll entfaltet . Verschiedene geschützt stehende Aprikosen¬
bäume zeigen auch schon die ersten Vlütenspitzen .

Wiesbaden - Dotzheim .

9lt . 80 . Seite 5 .
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In aller Öffentlichkeit
werden hier die Tabaksorten aufgezählt ,

die in der SALEM - Zigarette enthalten sind .

Das ist eine Mischung , die sich sehen lassen

kann , und die auch Ihnen gut schmecken wird .

Urteilen Sie selbst
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Wiesbaden - Disrstadt .

Die ersten warmen Tage riefen die Bauern restlos zur
Frühjahrsbestellung auf den Plan . Schon am Wochenende
sah man überall die Sämaschinen in Tätigkeit , auch wurde
mit der Haferaussaat begonnen . 2m Laufe dieser Woche
sollen , wenn das Wetter gut bleibt , auch die Kartoffeln
gesetzt werden . Im Saal „ Zum Adler "

fand eine Ver¬
sammlung der Ortsbauernschaft statt , in der nochmals auf
die vom Kartoffelkäfer drohenden Gefahren hingewiesen
wurde . In der hiesigen Gemarkung war der Schädling bis
jetzt allerdings noch nicht aufgetreten .

Umfangreiche Arbeiten werden zur Zeit wieder im

Straßenbau durchgeführt . Die Sonnenberger Straße erhält
eine neue Straßendecke aus Schottersteinen , die im Laufe des
Jahres auch Asphaltbelag erhiüten soll . Der Bürgersteig um
den freien Platz an der katholischen Kirche und in der
unteren Wiesbadener Straße wird jetzt mit Kleinpflaster
versehen .

Wiesbaden - Grbenheim .

Verrinsleben . Einen Familienwbend hielt die „ Sän¬
gervereinigung

" im „ Frankfurter Hof " ab . Unter

Leitung des neuen Dirigenten Musikdirektor Baum , Frank -
furt - Zeilsheim , brachten die Sänger einige Chöre und Volks¬
lieder zu Gehör . Tanzvorführungen und soliftische Dar¬
bietungen bereicherten das Programm . Im Verlaufe des
Abends konnten auch eine Anzahl Mitglieder geehrt werden ,
und zwar für 50jährige Aktivität August Stahl , Karl
Reinemer , Wilhelm Paul , Julius Berghof und H . Christ ,
für 40jährige Aktivität Franz Groh , für 50jährige Mitglied¬
schaft Karl Zorn , Karl Ulrich und Friedrich Lagarose . für
25jährige Mitgliedschaft Adolf Baum und Hermann Willich .

Landarbeitsprüfung . Dieser Tage wurde in Wiesbaden -
Erbenheim die eine zweijährige Lehrzeit abschließende

hjhABC .

Hohenlohe st raße .

Vom Eingang der Hoheuloheitraße aus hat man die

Schöne Aussicht hinab über die Dächer der am Bergrand

enden Villen hinweg einen durchaus ungewöhnlichen
'

auf die Dächer des nördlichen Stadtteils , und auf die
über diesem Stadtteil sich erhebende Maria - Hils - Kirche mit
ihren beiden hell aufstrebenden , dunkel umrandeten Spitz¬
türmen und dem buraartig massigen Schiff . Die Hohenlohe¬
straße biegt von der Schönen Aussicht scharf ansteigend nach
rechts und ist nur auf dieser Seite vollständig bebaut .
Links ist sie mit beinahe gleichmäßig großen Linden be¬

pflanzt . Die dahinter sich zum Hohenloheplatz allmählich
erhöhende Böschung ist mit Hecken locker bedeckt . Während
die im Jahre 1903 angelegte Straße geradeaus weiter¬
führt , liegt zu ihrer Linken , über eine mit Geländer ver¬
sehene , jedoch recht froh und ungestrichene Holztreppe zu er¬
reichen , der

Hohenloheplatz .

Er ist kahl , nahezu quadratisch , von Bäumen eingefaßt und
mit Ruhebänken reichlich versehen . Hinter ihm befindet sich ,
gleichfalls von Bäumen umstanden , eine Grasnarbe , auf der

einzelne Tannen stehen . Vielleicht ist dieser Teil einmal
als Kinderspielplatz gedacht , während die vordere Hälfte
noch der gärtnerischen Ausgestaltung harrt . Von hier oben
bietet sich ein recht umfassender , beinahe lückenloser Rund¬
blick , sowohl zum Neroberg und den nördlichen Teilen des

Taunusgebirges wie auch über das Weichbild der Stadt
hinweg , außerdem auch zur Bierstadter Warte hinüber .
Das alles wird zwar durch zahlreiche Baumkronen beein¬

trächtigt , was aber trotzdem , zumal im Sommer , nicht ohne
Reiz sein dürfte und außerdem stört die lebendige Natur

nirgends , sie verschönt nur . Zur rechten Seite dieses für
seine Abgelegenheit recht gut in Stand gehaltenen Platzes
setzt dann als kurzer Straßenstummel die Straße : Hohen¬
loheplatz mit zwei Villen an , von denen die eine Fachwerk¬
ornamente in den Frontspitzausbuchtungen und grüne Fen¬
ster in leicht vorgebauten säulengetragenen Veranden aus
der Vorkriegszeit aufweist . Hinter dieser Villa endet die

Hohenlohestraße auf der linken Seite , setzt aber , nun etwas

schmäler und von den ersten Gärten begleitet , zur Rechten
ihren Bürgersteig noch auf einige Meter fort , biegt um und
endet am Leberberg . Mehrere kleinere von niederen
Mauern eingefriedigte Landhäuser in hellgelber und hell¬
grauer Farbe , einstöckig und breit unter dunklen wetter¬

festen Dächern hingelagert , machen , erst in jüngster Zeit er¬
baut , einen wohltuend schlichten und einladenden Eindruck .

Chlodwig , Fürst zu Hohenlohe - Schillings¬
fürst , geboren am 13 . März 1819 zu Rotenburg a . d .
Fulda , der als Caprivis Nachfolger in den Jahren 1894 bis
1900 , also als Achtzigjähriger noch Reichskanzler war und

Deutschlands Geschicke in seinen welken Händen hielt , gab

pfitzner und Raabe dirigieren
ein werksorchesier .

Das „ Philharmonische Orchester " des Lever¬
kusener Werkes der JE . -Farbenindustrie feierte Anfang
April das Jubiläum seines 35 - jäbrigen Bestehens . Schon
diese Feststellung ist nicht nur an sich ein Programm , sie
beweist vor allem , wie weit vorausschauende soziale und
kulturelle Pläne Carl Duisberg , der geniale Schöpfer
Leverkusens , schon zu Anfang unseres Jahrhunderts in die
Tat umiefcte . Schon vor 38 Jahren gründete er den „ Or¬
chester - Verein "

. dessen Orchester sofort von einem
tüchtigen Militär - Kapellmeister geleitet wurde . Schon nach
kurzer Schulung gab es an vaterländischen Gedenktagen
und an sogen . „ Fabrikseiertagen " Konzerte in und außer¬
halb der Fabrik , seit 1908 in dem geräumigen . .Erholungs¬
haus " und seinem Konzertgarten . Nach wenigen Jahren
spaltete sich von dem urwrünglichen Blasorchester das
„ P h i t h a r m o n i s ch e O r ch e st e r " ab , das durch Hinzu¬
nahme von Streichern zu einem richtigen Konzert -
o r ch e st e r herangebildet wurde . 1907 schuf Duisberg eine
besondere „ Vildungsabteilung "

. deren Leiter die
Musikpflege im Werk als eine seiner wichtigsten Aufgaben
ansah . Schon bald gab es neben den „ werkseigenen " Kon¬
zerten solche großer auswärtiger Orchester ( Köln mit
Abendroth erschien recht oft ) , Solistenabende . Haus¬
musikmatineen und Oratorienaben .de unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Havenitb u . a . m . Als 1934 der
verdiente Kgl . Musikdirektor Lattermann starb , über¬
trug WerksMrer Dr . Kühne die Leitung des Phil¬
harmonischen Orchesters Erich Kraack , besten Kölner
Kammerorchester bereits großen Ruf besag . Kraack gelang
es nun . sein neues Orchester zu höchster Konzertreise empor -
zuftihren . Als Peter Raabe anläßlich eines Vortrages das
Orchester börte . hatte er io starke Eindrücke , daß er den
Wunsch äußerte , das Werksorchcster einmal selbst zu diri¬
gieren . Das Jubiläum war ein willkommener Anlaß , und
so konnte man es am 2 . Avril mit einem „ Festlichen
Konzert " begehen , in dem nun neben Raabe auch noch
Hans Pfrtzner als Dirigent und Interpret eigener Werke
mitwirkte .

bäuerliche Landarbeitsprüfung im Storchenhof abgehalten .
Es bestanden zehn Prüflinge . Die Prüfungskommistion
bildeten Landwirtschaftsdirektor Dr . Kraft , Kreisgefoilg -
schastswart Preßler , Landwivtfchaftsastestor Bremeyer und
die Bauern Bücher und Wintermeyer , Erbenheim . Die
Prüflinge , die besonders im Praktischen ausgezeichnet ab¬
schnitten , setzten sich aus Landarbeitern und Bauernsöhnen ,
die ihre Lehrzeit im elterlichen Betrieb durchgemacht hatten ,
zusammen .

71 us dem Vereinsleben .

* Die Kameradschaft der ehem . Fußartil¬
leristen ( EFZ .) im NS .-Reichskrieaerbund hatte am ver¬
gangenen Samstag zur Jahreshauvtversammlumr in das Hotel

^ Einhorn " eingeladen . Vor den zahlreich erschienenen alten
Soldaten erstattete Kameradschaftsführer Fi linden Jahres¬
bericht , Kassierer Hausen den Wirtschaftsbericht Die
Traditions -Pflege der im Waffenrina zusammenaeschlopenen
Angehörigen der ehem . Fußartillerie -Rmimenter ist und bleibt
vornehmste Aufgabe auch der früheren Dreier , die immer wie¬
der die Wafsengesährten aus großer Zeit aufrufen . sich ihnen
anzuschließen . Die alten Kanoniere treffen sich in regelmäßigen
Abständen im Kameradschaftslokal oder unternehmen gemein¬
same Ausflüge , die auch int vergangenen Jahre bei zahlreicher
Beteiligung manche freudige Überraschung mit sich brachten .
Alle denken noch an den sehr ergiebigen Ausflug nach Volz -
Hausen . Der Stellvertreter des Kameradschaftsführers . Kame¬
rad Osterhaus . rief zu reger Beteiligung an allen Veranstal¬
tungen der „ Dreier " auf und vergaß auch nickt auf , die Wohl -
fahrtseinrichtunaen des NS .- ReichskriegerbundeS hrnzuweisen ,
die schon viel Gutes stifteten . Zum neuen Schießwart wurde
Kamerad Rücker , zu seinem Stellvertreter Kamerad Jung be¬
stimmt . Auf Antrag des Ehrenmitglieds Oberst a . D . Degner .
der bei keiner kameradschaftlichen Zusammenkunft .fehlt —
u . a . weilte auch der Führer des Wafsenrings . Obersti . a . D .
Schmidt , unter den ehem . Fußartilleristen — wurden Vorstand
einschließlich Kassierer einstimmig Entlastung . gewährt . Der
Kameradschaft wird auch weiterhin der bisherige Führer Fill
in altbewährter Weise oorstehen . l .

Straße und Platz seinen Namen . Er starb am 6 . Juli 1901

zu Ragaz . — Fürst zu Hohenlohe war zwar ein geschickter
Diplomat , aber kein tatkräftiger Führer , wie ihn das Reich

gebraucht hätte , außerdem durch hohes Alter geschwächt .
Seine Schaukelpolitik , die es weder mit Frankreich und

Rußland , noch auch mit England verderben wollte das dex
Reichskanzler zu isolieren und dadurch zum Anschluß an

Deutschland zu bringen suchte , verdarb es schließlich mit
allen ; so legte er den Grund zur späteren Isolierung un¬

serer Nation . Die damaligen Stadtväter ehrten aber sein
Andenken , indem si« ihn bet der Namengebung der Straßen
nicht übergingen . Immerhin kann Hohenlohe das Verdienst
den letzten Kaiser vor mancher Ungeschicklichkeit und Uber -

eiltheit zurückgehalten zu haben , nicht abgesprochen werden .

Und nun nächstens zur Holbein st raße .

Der Weltpostverein tagt .

Eröffnung durch Präsident Ortiz in Buenos Aires .

Buenos Aires , 2 . April . In Gegenwart der argen¬
tinischen Regierung und des diplomatischen Korps wurde
am Samstag durch Staatspräsident Ortiz der 11 . Kongreß
des Weltpostvereins in dem mit den Flaggen der Länder
geschmückten Sitzungssaal der Deputiertenstrmmer von

Buenos Aires eröffnet . Damit fand erstmalig eine Tagung
des Weltpostvereins , der alle 5 Jahre zusammentritt , in Süd
amerika statt . Die deutsche Delegation wird von Ministertab
direttor Ziegler vom Reichspostministerium geführt . Nack
der Begrüßungsansprache des Innenministers Dr
T a b o a d a , der den Arbeiten einen erfolgreichen Verlauf
wünschte , dankte im Namen aller Delegierten Ministerial '
direktor a . D . Orth ( Deutschland ) für die gastliche Auf¬
nahme . Gleichzeitig gedachte der Redner der Opfer des

letzten Erdbebens in Chile . Die Arbeitstagungen des

Kongreffes , der mehrere Wochen andauert , begannen am
Montag .

Silber aus dem alten Wiesbaden
Aus der Chronik des ^ Wiesbadener Tagblatts "

.

Gesinde war anmeldepflichtig .

Vor 100 Jahren

legte die Behörde schon allergrößten Wert darauf , daß alle

Bediensteten in einem Register verzeichnet wurden , wie einer

„ Obrigkeitlichen Bekanntmachung
"

zu entnehmen ist , die
,

im

„ Wiesbadener Wochenblatt
" vom 11 . Februar 1839 « schien .

Sie lautet :

„ Der § 22 des höchsten Edicts vom 15 . Mai 1819 „ die

Dienstverhältnisse des Gesindes betreffend
"

besagt :

„ Zu dem Ende ist jede Dienstherrschaft verbunden , dem

Schultheißen von der Annahme von Dienstboten oder Hand¬

werksgehilfen längstens binnen 3 Tagen von dem Eintritt

in den Dienst angerechnet , die Anzeige zu machen usw .
"

Diese Vorschrift ist indessen von den Dienstherrschaften
dahier häufig nicht befolgt und bei erfolgter Auflage lln -
kenntnis der gesetzlichen Bestimmung vorgeschützt worden ,
welches Vorbringen jedoch von Seiten der unterzeichneten
Stelle nicht berücksichtigt werden konnte .

Man sieht sich daher im Interesse der betheiligten Dienst -

Herrschaften veranlaßt , diese gesetzliche Vorschrift in Erinne¬

rung zu bringen .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1839 .

Herzog ! . Stadtpolizeiamt

gez . Schweikart .
"

Fürsorge für dir Verwundeten .

Vor 75 Jahren

während des Krieges in Schleswig - Holstein finden wir fast
täglich int „ Wiesbadener Tagblatt

" Spendenlisten „ für die
verwundeten deutschen Truppen in Schleswig

"
. In her Aus -

Kein Wunder , daß eine solche Ehrung die Musiker zu
ganz besonderen Leistungen emvorriß . Vor überfülltem Saal
leitete zuerst Peter Raabe , stürmisch gefeiert , die „ Eroika .
Die Klangwirkung wurde noch großartiger , da Kraack sein
Kölner Kammerorchester zur Verstärkung mitgebracht hatte .
Von Raabe zum Podium geleitet , erschien nun Pfitzner .
der vom Präsidenten der Reichsmusikkammer als der , er¬
habene Vertreter kristallklarer deutscher Kunst gefeiert
wurde . Unter Pfitzners Leitung spielten nun . vom Kammer -
orchester begleitet . Riele Qneling und Beatrice
Reichert des Meisters Duo für Geige und Cello Der
Erfolg war für alle Beteiligten überwältigend . Es folgten ,
ebenfalls vom Kammerorchester begleit ! . 5 Lieder , von Gisela
Derpsck mit dem ihr eigenen Verständnis Pfitzner

' scher
Lyrik gesungen . Den tiefitcn Eindruck hinterließ das schlickte
und stimmungsvolle Lied „ Untreu und Troll " und natürlich
die bekannte „ Gretel "

. Die Begeisterung der Hörer war ent¬
sprechend . aber sie wurde geradezu bedrohlich , als Pfitzner ,
nunmehr wieder mit dem großen Orchester ( es waren rund
100 Musiker ) die von ihm so überaus geliebte Freischütz -
Ouvertüre mit jugendlichem Feuer leitete . Orkanartiger Bei¬
fall , Verehrung , ja Rührung verbanden sich zu einer Sinfonie ,
wie sie selbst ein Pfitzner nicht oft erleben dürfte . Dock
die größte und tiefste Freude hatten sicherlich die Mitglieder
des Philharmonischen Orchesters ( Arbeiter und Angestellte
des Werkes ) selbst .

Die Werkskulturabteilung , die seit 1936 gemeinsam mit
der örtlichen NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " diese
Konzerte ( allein in diesem Winter waren es neun große Ver¬
anstaltungen im Abonnement ) veranstaltet , kann aus diesen
denkwürdigen Abend besonders stolz sein . Zwei Meister wie
Pfitzner und Raabe , die ein Werksorchester
leiten — gibt es einen schöneren Beweis für die soziale und
kulturelle Bedeutung der Musikvflege und der Feierabend -
geftaltung in der deutschen Industrie ? Dr . H . C a f v a r i .

* Uraufführung in Frankfurt a . M . Das Kleine Haus
der Städtiicken Bühnen in Frankfurt a . M . bringt am
10 . Avril ( Ostermontag ) das Tropenllück „ Dschungel

" von
I . M . F r a n k zur Uraufführung .

gäbe vom 10 . März 1864 lesen wir dann folgende „ Benach¬
richtigung

" :

„ Heute per Eisenbahn ist die letzte Sendung , bestehend
in 6 Kisten guten Rheinwein — 300 Flaschen , von mir für die
Verwundeten nach Schleswig expedirt worden . 35 Kisten mit
Hemden , Leinen und sonstigem Verbandmaterial sind bis auf
Weiteres einstweilen hier bei Herrn Baron von Syberg
depoirirt .

Wiesbaden , den 8 . März 1864 .
Der General :

gez . : v . Breidbach - Bürresheim .
"

Übersetzung im Gastwirtsgewerbe .

Vor 50 Jahren

machte man sich Gedanken darüber , wie der Zunahme der

Gaststätten Einhalt zu bieten sei . Aus dem Sitzungsbericht
des Gemeinderates ( „ Wiesbadener Tagblatt

" v . 22 . März
1889 ) entnehmen wir :

„ Der Stadtausschuß hat mit Rücksicht darauf , daß in den
letzten Jahren wieder viele Schankwirthschaften entstanden
sind , welche keine Existenzberechtigung hatten und zu dem

finanziellen Ruin der betreffenden Pächter geführt haben ,
neuerdings erwogen , ob es nicht an der Zeit sei , der Ver -

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

mehrung der Wirthschaften einen entschiedenen Damm ent -

gegenzujetzen und zwar derart , daß eine zu erlassende Polizei¬
verordnung die Handhabe hierzu biete , wonach , angesehen
von dem Bedürfniß nach dem Branntwein - Ausschank die Er¬
richtung einer Wirthschaft überhaupt vom Bedürfnis ab¬

hängig zu machen sei . Auf diese Weise sollten dann nicht nur
die zahlreichen Leute , welche oft durch verlockende An¬

preisungen , selbst von auswärts hierhergezogen würden , vor
dem Ruin , sondern auch die Stadt , welcher die verlorenen

Existenzen mehr oder weniger zur Last fielen , vor Nachtheilen
bewahrt bleiben . Die angestellten Ermittelungen , welche sich
auf viele andere Städte erstrecken , konnten die Äccife -

Commiffion trotzdem nicht veranlaffen , ein derartiges Orts¬
statut zu empfehlen , da auch größere Städte wie Köln mit

Rücksicht auf die gesetzlichen Besttmmungen , welche die

Gewerbefreiheit garantierten , davon abgesehen haben . Da¬

gegen empfiehlt die Accise - Toinmission dem Gemeinderath ,
mit der Genehmigung zum Schnaps -Ausschank nicht zu frei¬
giebig zu sein , um dadurch wenigstens dazu bei ^ utragen , daß
dem Überhandnehmen von Wirthschaften möglichst gesteuert
werde . Diesem Vorschlag stimmt das Collegium allseitig zu .

"

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stabt Forschungsinstitut .)

Datum 3. April 1939 4.April

Ort,zeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust - 1
druck > auf 0* und Normalschwer « . .
red . )

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
RiederschlagshShe (Millimeter ) . . . .
Wetter ...... . .........

742.4

7.8
90

WSW1
6. 4

Gedeckt
Dunst

741.4

12. 4
49

SSW 1

wolkig

739.0

10.1
68

SO 1
0.0

bedeckt

737.7

8.9
87

O 1
0.5

bedeckt
Dunst

8. April 1939: Höchste Temperatur : 13.4.
Tagermittel der Temperatur : 10.1.

4. April 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 7.4.
Sonnenscheindauer am 3. April 1939 :

vormittag , 3 Ltd . 55 Mm . nachmittag « 1 6 * . 36 Win .
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Zusammenschluß der beiden Hochtaunusgemeinden Rettenberg .
= Reifenberg i . 3 . Avril . Die höchstgelegenen Orte

des ganzen Taunusgebiets . Oberreifenberg und Nieder -
reifenberg . wurden am 1 . April zu der Gemeinde „ Reifen¬
berg im Taunus " vereint . In einer Feier im Schulsaal fand
die Einführung des kommissarischen Bürgermeisters Regie¬
rungsreferendar Müller und der kommissarischen Beigeord¬
neten und Gemeinderäte in Gegenwart zahlreicher Vertreter
der Partei , der Regierung , der Kommunal - und Forstbehör -
den , der Industrie und des an der Entwicklung der Hoch¬
taunusorte sehr verdienten Taunusbundes durch Landrat
Dr . Janke statt . Der Landrat hob in einer Ansvrachc die
Bedeutung des Tages nicht nur für die beiden Gemeinden ,
sondern für den ganzen Hochtaunus hervor , richtete herzliche
Dankesworte an die seitherigen Ortsoberhäuvter für ihre
geleistete Arbeit und nahm sodann durch Handschlag die Ver¬
eidigung des neuen Bürgermeisters und seiner Mitarbeiter
vor . Er übermittelte anschließend die Glückwünsche des
Regierungspräsidenten und legte die Verhältnisse der bei¬
den Gemeinden , denen durch den Zusammenschluß Vorteile
entstehen sollten , dar . Der Kreisamtsleiter für Kommunal¬
politik . ,, Bürgermeister Rittgen - Bad Coden , überbrachte die
Glückwünsche des Kreisleiters Scheyer . Schließlich sprach noch
der neue Bürgermeister M ü l l e r . Im Anschluß an die Feier
begaben sich die Teilnehmer zum Großen Feldberg , wo noch
in verschiedenen Ansprachen des bedeutsamen Ereignisses
gedacht wurde . _ _ _ _ _

— Niedernhausen . 3 . Avril . In der „ Schönen Aussicht "
,

dem sogenannten Kurviertel , werden zur Zeit die Erund -
arbeiten zum Bau eines HJ . - Heimes ausgeführt . Das Seim
soll noch vor Winter 1939 seiner Bestimmung zugeführt
werden . Außer einer genügenden Anzahl llbernachtungs -
zimmern werden Versammlungs - , Sviel - und Turnräume
der Hitlerjugend zur Verfügung stehen . — Im Anschluß an
die jetzt,fertiggestellte Kanalisation der Schillerstraße werden
die Hosstraße und Obergasse ebenfalls kanalisiert und damit
einem dringenden Bedürfnis — sowohl in sanitärer als auch
verkehrstechnischer Hinsicht — abgeholfen . — Zwischen
Mtebeniljaiijen und Bremthal , am sogenannten „ Grauen
Stetn . besitzt dre Gemeinde Bremtbal einen mächtigen
Quarzitstelnbruch . welcher für zehn Jahre an die Jenaer
Glaswerke , Jena , verpachtet wurde .

plus dem Rheingau .

Vergrößerung der Rheinanlagen in Rüdesheim .
= = Rüdesheim , 3 . , Avril . Die Stadt läßt zur Zeit ihre

Rheinanlagen , durch Hinzunahme der bisherigen sogenannten
Bleiche vergrößern . Gleichzeitig wird ein neuer Kinderspiel -
vlatz sowie ein Zeltplatz für die Paddler geschaffen . Erst¬
mals blühen in diesem Frühjahr die im vorigen Jahr ge -
vflanzten Krokusse . Leider muß fcstgestcllt werden , daß von
unverantwortlichen Menschen die Blumen abgebrochen
oder sogar mitsamt den Knollen ausgegrabcn wurden . Solche
Frevler verdienen exemplarische Strafen .

) ( Niederwalluf , 3 . Avril . Vergangene Woche ist Frau
Tina H e n n r r dj 80 Jahre alt geworden . Ihre Zwillings¬
schwester , Frau Lena Weckbecker . Wiesbaden . Adolss -
allee 24 , konnte diesen Hohen Geburtstag ebenfalls feiern .

„ ) ( Eltville , 3 . Avril . Der feit dem Jahre 1895 in der
Gräflich Eltz

' schen Eutsverwaltung tätige Hausverwalter
Otto Seiler ist letzte Woche in großer Rüstigkeit 70 Jahre
alt geworden . — Der Leinpfad als einziger verkehrs¬
ungestörter Zubringerweg in den Rbeingau . wird zur Zeit
ausgebessert und instandgesetzt . — Am Sonntagvormittag
beging,der Ruderverein . ( E . V .) im Rahmen der Rund¬
funkübertragung für dre diesjährige Ruderzeit sein An¬
rudern . Der Verein geht mit guten Besetzungen in das neue
Svortrahr . — Am 1 . Avrrl war die Eltviller Amts -
a v o t b e k e , die urkundenmäßig seit dem Ende des 17 . Jahr¬
hunderts nachweisbar ist . genau 100 Jahre im Besitz der
Familie Simon . Der Großvater des derzeitigen Besitzers
übernahm sie bereits unter ihrem heutigen Namen , während
sre bis zum Jahre 1818 den Namen „ Mohrenavotheke "

trug !
Das . Haus , in dem die Avotheke jetzt seit 1928 untergebracht
rst . ist der vierte Standort der Eltviller Avotbeke .

) ( Rauenthal , 3 . Avril . Auf . 91 Lebensjahre blickt diese
Woche Frl . Josephine Bode zuruck .

) ( Erbach , 3 . Avril . Das Fest ihrer silbernen Hochzeit
feierten die Eheleute Winzer N . Lauser . Straße der SA .

) ( Lstrich , 3 . Avril . In der Jahreshauvtversammlung des
„ Männerchors Ostrich " lE . V .) unter der Leitung von
Nikolaus Krancher wurde dem seitherigen Vereinssübrer er¬
neut das Vertrauen ausgesvrochen . Für den auf eigenen
Wunsch nach langjähriger Amtstätigkeit aus dem Amt
scheidenden Kassenwart Franz Kühn I . wurde Kasvar
Engelmann berufen .

) ( Mittelheim , 3 . Avril . Fern der Heimat in Boston
( Nordamerika ) starb eine geborene Mittelheimerin . Frau
Karoline Krästner . geb . Poß . Sie batte das hohe Alter
von 81 Jahren erreicht .

) ( Winkel . 3 . Avril . Auf 81 Lebensjahre blickt unser
Mitbürger Valentin K a st e r zurück . — 70 Jahre alt wird
unser Mitbürger Harrn E e i ß e .

) ( Johannisberg , 3 . Avril . Beim diesjährigen Schnepfen¬
strich erlegte Reviersörster Harras sechs Schnevfen , worunter
sich eine Doublette befand . — Verwaltungsangestellter
Rudolf Erbach hat die Prüfung als Verwaltungsassistent
bestanden und ist als Kreisassistent beim Landratsamt in
Rüdesheim angestellt worden .

— Rüdesheim , 3 . April . Vergangenen , Freitag fand
eine Verdunkelungsübung statt , die auch auf die inzwischen
eingemeindete Nachbargemeinde Eibingen sowie auf die

Höhensiedlungen Jugendherberge . Nationaldenkmal und

Jagdschloß ausgedehnt war . Der Zeitpunkt des Beginns der

ilbung wurde durch Signalhörner kurz nach Eintritt
der Dunkelheit gegen 20 Uhr bekanntgegeben . In

wenigen Minuten lag die ganze Stadt im Dunkeln . SA . und
NSKK . sorgten zusammen mit der örtlichen Polizei daiür ,
daß sich der starke Durchgangsverkehr auf der Rheinufcr -

straße ungehindert und reibungslos abwickelte . Demnächst
soll , wie wir hören , eine Feuer - und Luftschutzsirene auf dem
Rathaus eingebaut werden , wodurch eine noch schnellere
Durchgabe der Warn - und Entwarnungssignale möglich sein
wird . — ) ( Die Handballmannschaft der Standarte 224 schlug
am Sonntag die Auswahlelf der Brigade 150 mit 9 :8 und
bewies damit erneut ihr gutes wörtliches Können .

) ( Aßmannshausen , 3 . Avril . Nach annähernd 30 Dienst¬
jahren ist Polizei - Hauvtwachtmeister Fr . K . y o 11 (6nei
in den Ruhestand getreten .

Rhein und Mosel .

Plötzlich einfallender Nebel : Dampfer beschädigt
Koblenzer Schiffbrücke .

— Koblenz , 3 . April . Durch plötzlich einfallenden Nebel ,
der innerhalb kürzester Zett kaum noch eine 6t6t auhe6 .
kam ein zu Tal fahrender Schleppdampfer aus dre geschlossene
Koblenzer Schiffbrücke zu . Obwohl das Vruckenversonal rm

letzten Augenblick unter höchstem Einsatz versuchte , die ber -

den Brückenjoche für die Durchfahrt noch zu offnen , wurde

ein Joch der Brücke von dem Schlcppdamvrer ersaßt und ab¬

gerissen , außerdem wurde auch eine Anlegebrücke der Koln -

Düsseldorfer Damvsschisfabrts - Eesellschast mitgerrssen .. Erst

nach längerer Zeit konnte die Cchifsbrucke wieder iur den

Verkehr freigegeben werden .

Main und Recftar .

Rasthaus an der Reichsautobahnstrecke Frankfurt — Köln
eröffnet .

= Frankfurt ° . M „ 3 . Avril . Bei Kilometer 87,3 der

von Frankfurt nach Köln führenden Relchsautobabn , dort ,
wo das breite Band der Straße die Niederung des Sulz -

und Aggertales ( Siegerland ) verläßt , ist in den ver¬

gangenen Monaten ein großzügig eingerichtetes , Relchsauto -

bahn -Rasthaus entstanden , das am Samstag ierner Bestim¬

mung übergeben wurde . Bei diesem Bau , der der dritte

seiner Art in Deutschland ist , bandelt es sich um em zwei¬
geschossiges Gebäude mit tief heruntergezogenem Dach . Das

Erdgeschoß enthält einen großen Sveisesaal und einen klei¬

neren Saal , in welchen 350 Personen zu gleicher Zeit Platz
finden . Hinzu kommt eine geräumige Terrasse , aus der wei¬
tere 100 Gäste gut untergebracht werden können . Im Ober¬

geschoß des Rasthauses befinden sich neben der Wohnung des

Wirtes die Easträume für die hier übernachtenden Fern -

transvorter . Sie sind ebenso wie die großen Raume int
Erdgeschoß mit allen Bequemlichkeiten ausgestattet , sind m

gefälliger Form eingerichtet und enthalten sogar yernsvrech -

„ Kratzputzdorf " Holzhausen wird Gau - Musterdorf .

, Die Abteilung . Dorfverschönerung im Amt „ Schön¬
heit der Arbeit " hat die Aufgabe übernommen , die
Dorfverschonerungsaktion durchzuführen . Alle beteiligten
Stellen haben sich zu einer Eauarbeitsgemeinschaft für Dorf -
verschonerung zusammengeschlossen , um eine einheitliche
Arbeit .zu gewährleisten . Diesem Gedanken der Dorsverschöne -
rung diente auch die Ausschreibung der Auszeichnung „ Eau -
Musterdorf . Es waren viele Dörfer im Gau Hessen -Nassau ,
die in edlem Wettstreit um diesen Ehrentitel kämpften . und
es ist m vielen Dörfern des Gaues Erstaunliches geleistet
worden . Wenn letzt die Entscheidung auf Holzhausen

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag . 4 . Avril . 19 .00 bis nach

22 .15 Ilbr : „ Margarete .
" St . -R . A 28 . — Mittwoch .

5 . Avril . 19 .30 — 22 .15 llhr : „ Der Tanz ins Glück .
"

St . -R . D 27 .
Restdeuz -Theater . Dienstag , 4 . Avril . 20 .00 — 22 .30 Uhr :

Geschloffene Vorstellung . — Mittwoch . 5 . Avril , 20 .00
bis 22 .30 llhr : „ Der Bridgekönig .

" St . -R . A 14 .
Kurhaus . Mittwoch , 5 . Avril , 16 llhr kleiner Saal :

Kaffeekonzert , ausgeführt von der Kavelle Karl Bastian
Eintrittsvreis : 0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
20 llhr kleiner Saal : Hausmusik von Hans Fleischer .
Ausführende : Elfe Fleischer - Matthieu , Sopran und
Klavier : Karl Bastian . Violine : Hans Fleischer , Klavier .
1 . . V . Festmusik für 2 Klaviere . Werk 51 . 2 . Langsamer
Satz Es -dnr , für Geige und Klavier . Werk 61 . Nr . 6 .
3 . Drei Lieder . 4 . Zwei kleine Klavierstücke aus Werk 101 .
5 . Drei Lieder mit obl . Geige aus Werk 54 . 6 . Zwei
kleine Klavierstücke aus Werk 101 . 7 . Drei Frühlings¬
lieder . 8 . Ständchen für Geige und Klavier . Werk 94 .
Eintrittsvreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 5 . Avril . 11 llhr : Friib -
konrert , ausgefübrt von der Kapelle Karl Bastian . Kur¬
karten gültig .

Scala -BarietS : Gastspiel „ Bezaubernde Welt . die schönste und
größte Revue der Gegenwart , in 30 Bildern , märchen¬
hafter Ausstattung .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Männer müssen so sein

"
.

Walhalla : „ Das unsterbliche Herz
"

.
Auf der Bühne : 5 Allotrias in ihren Capriolen .

Thalia : „ Ziel in den Wolken "
.

Film - Palast : ,Mr gehört mein Herz
"

.
Capitol : „ Eine Frau kommt in die Tropen

"
.

Apollo : „ Entführt
"

.
Urania : „ Unternehmen Michael

" .
Luna : „ Musik für Dich

"
.

Dfompic : „ Schiffbruch der Seelen
"

.

gefallen ist , so bedeutet das ganz gewiß keine Zurücksetzung
der übrigen Dörfer . _ , . _ Y ,

In glücklicher Harmonie vereinigt sich in Holzhausen ehr¬
würdige Traditon mit neuem Aufbauwillen , volzbauien ist
eines der ganz wenigen Dörfer , in denen die alte Hausvutz -
kunst des Kratzputzes heute noch geübt wird , llnwett von
Gladenbach im Kreis Äiedenkooi liegt dieses 1200 Ein¬
wohner zählende Dorf , das mit Recht die Bezeichnung „ Kratz -

vutzdorf ' führt . Wer heute durch die sauberen Straßen von
Holzhausen gebt , der glaubt , daß vlötzlich ein Dorf aus einer
Svielzeugschachtel um ibn aufgebaut ist . Die meisten Hauser
sind in wundervollem Fachwerk ausgeführt und zeigen einen
besonderen Schmuck , den Kratzvutz . Alle Gefache zwischen den
Balken sind leicht farbig getönt und aus dem farbigen Unter¬
grund stnd Tier - und Blumenornamente herausgekratzt So
entsteht ein lebendiges und farbensrobes Bild . Der Kratzvutz .
der in ganz besonderem Maße in den Kreisen Biedenkovi und
Marburg heimisch war . ist eine mehr als 300 Jahre alte
Hausvutzkunst , die fast völlig in Dergeffenheit geraten ist .
Seit Jahrzehnten schon ist der Kratzvutz von den Hausern
abgefallen , die alten Kratzvutzmeister sind tot und wo der
Hausanstrich erneuert werden mußte , wurde die alte Hand¬
werkskunst übertüncht . Nur in Holzhausen hat ste sich „bis aus
den heutigen Tag erhalten und wird auch von den lungeren
Meistern wieder geübt . Hier ist auch noch die alte Art des
Kratzputzes bekannt . Danach wurden die ausgestockten Ge¬
fache von beiden Seiten mit Stroblehm ( einer Mlichung von
Lehm und kurzgeschnittenem Stroh ) verputzt . Am die äußere
Seite wurde eine dünne Mörtelschicht autgetragen . die aus
Flußsand . Wasserkalk und Rindviehhaarcn bestand . In die
Mörtelsckicht . die zunächst mit einem Kammstmnvier be¬
arbeitet wurde , bildete der Meister , solange die Schicht noch
feucht war . Blumen . Tiere und Ornamente . Ursprünglich
wurden die ausgekratzten Gebilde mit Kalk nachgefarbt und
hoben sich dann von dem dunkel getönten Mörtel besonders
fchars ah . Mittlerweile bat der Zementverputz den Lebm -

vervutz verdrängt , aber die Kratzvutzmeister von Holzhausen
wußten sich zu helfen und ersannen eine neue Arbeits¬
methode des Kratzvutzes . die auch ein Arbeiten mit dem wett
bärteren Zement gestattet .

Wo ein Haus in Holzbausen erneuert werden muß . wird
selbstverständlich der alte Kratzvutz wieder angewandt . Aber
das ist nicht das einzige , was die Bauern im Hinterland
zur Verschönerung ihres Dorfes getan haben . Alle Straßen
sind sauber und mustergültig in Ordnung , die
Fenster der Häuser tragen Blumenschmuck . Scheunentore und
Holzgitter sind in vaffenden und geschmackvollen Farben ge¬
strichen . In Eemeinschastsarbeit wurden Grünanlagen ge¬
schaffen und Spazierwege in die Umgebung des Dones ge¬
baut . Mustergulttg ist auch das grase , herrlich am Wald¬
rand gelegene Schwimmbad . Ein Pumvwerk sorgt . für
ständige Erneuerung des Wassers . Holzhausen ist auch eines
der ersten Dörfer gewesem das einen Kindergarten der NSV .
einrichrete , der sich vor allem im Sommer bewährt hat . Auch
ein großer Saal wurde erbaut , der für Versammlungen und
Dorfgemeinschaftsabende zur Verfügung steht .

anschluß und Rundfunklautsprecher . Auch sind genügende
Badeeinrichtungen vorhanden .

Bügeleisen nicht abgeschaltet . — Schaden 4000 RM .
— Hanau , 3 . Avril . In der Nacht zum Sonntag ent¬

stand in der Werkstätte eines Hanauer Stickereiaeschästs
ein Brand , dem die gesamte Inneneinrichtung des Raumes
einschließlich der Maschinen zum Opfer fiel . Der Eesamt -
schaden beziffert sich auf etwa 4000 RM . Nach den getroffenen
polizeilichen Feststellungen soll als Brandursache ein ver¬
sehentlich nicht abgeschaltetes elektrisches Bürgeleisen in
Frage kommen .

Kus Hessen .

Biochemische Qualitätsforschung .
= Darmstadt , 3 . Avril . Der Landwirtschaft¬

lichen V e r s u ch s st a t i o n ist jetzt eine Abteilung für
biochemische Qualitätsforschung angegliedert worden . Zur
Eröffnung dieses für die Wissenschaft vom Landbau bedeu¬
tungsvollen Instituts war der Landesbauernführer Dr .
Wagner am Montagvormittag nach Darmstadt gekommen .
Eine Reihe von wissenschaftlichen Referaten , die zum größten

Teil auf die Frage der Düngemittel eingingen , füllten den
Vormittag aus . Der Direktor der Darmstädter Versuchs¬
station , Dr . Schmitr , stellte dabei besonders heraus , dlß
Darmstadt beule wieder eine fübrende Rolle übernommen
habe in allen Fragen des wissenschaftlichen Landbaues .
Professor Dr . Eiesecke . der Obmann der Reichsarbeits¬
gemeinschaft II des Forschungsinstituts Berlin , sprach über
die ernährungsvolitische Bedeutung der Qualitätsfrage .
Es komme nicht nur darauf an , möglichst viel zu erzeugen ,
sondern möglichst gute Nahrungsmittel dem deutschen Volk
zur Verfügung zu stellen . Die Teilnehmer der Tagung
hatten anschließend Gelegenheit , bei einer Besichtigung der
landwirtschaftlichen Versuchsstation sich davon zu über¬
zeugen , welch große Vorarbeit auf diesem Gebiet bereits in
Darmstadt geleistet ist .

Hühner , die über 200 Eier legen .
— Darmstadt , 1 . Avril . Wie der geschäftsfübrende Präsi¬

dent der Reichsiachgruvve der Geflügelzüchter . Artur Riedel
«Berlin ) , auf einer Jnformationsfahrt durch die Geflügel¬
zuchten von Starkenburg und Rheinhessen feststellen konnte ,
gebt die Legeleistung guter Sennen mit 170 Eiern ie ^ abr
im Durchschnitt bereits über die Mindestforderung von 140
Eiern ie Jahr und Henne in vielen Fällen hinaus . Bei dem
Reichswettbewerb der besten Legehennen in Krefeld konnte
ein Mainzer Züchter mit silberfarbigen Italienern sogar auf
eine durchschnittliche Legeleistung von 208 Eiern kommen .

Keilerbesuch beim Kaffeetisch in einer Jagdhütte .
— Büdingen , 3 . Avril . Ein Jagdvächter aus Frankfurt

a M . war mit seiner Frau und einigen anderen Jagd¬
gästen gerade beim Kaffeetisch in seiner Jagdhütte in der
Räbe des Dorfes Bindsachsen . als vlötzlich mit großer Wucht
die Tür aufgestoßen wurde und ein Keiler hereinstürmte ,
der von wildernden Hunden verfolgt wurde . Bei dem
raschen Eintritt des unverhofften Besuchers flogen der
Kaffeetisch , die Stühle und das Kaffeegeschirr bunt durch¬
einander . Die Jagdgesellschaft , aber auch der Keiler waren
nicht wenig überrascht von der gänzlich unerwarteten Be¬
gegnung . Der Schwarzkittel wollte nun schleunigst wieder
ausreiben und sein Heil in der Flucht versuchen , doch kam
ihm die Frau des Jagdvächters dadurch zuvor , daß sie
geistesgegenwärtig die Jagdbüchse ihres Mannes ergriff und
den fluchtenden Keiler auf etwa 20 Meter Entfernung noch
durch einen gutgezielten Schuß zur Strecke brachte . Weid¬
mannsheil !

Bevölkerungsstatistisches .

Frankfurt in der Geburtenziffer noch weit zurück .

Nach der Statistik über die Bevölkerungsbewegung in den
westdeutschen Städten , berausgegeben von der Arbeitsgemein¬
schaft der Statistischen Ämter westdeutscher Städte , brachte auch
das Jabr 1938 einen erfreulichen weiteren Aufstieg
der Geburten . Wenn auch bei den westdeutschen Städten
der Prozentsatz der Lebendgeborenen auf 1000 Einwohner von
insgesamt 16 .5 im Jahre 1937 auf 16 .9 im Jahre 1938 ange -
stieaen ist . so muß doch darauf bingewiesen werden , daß et nock
weit von dem Eeburtensoll von 22 : 1000 entfernt ist , das nach
den Berechnungen von Prof . Burgdörfer notwendig ist . um
die Volkskraft und den Volksbestand Deutschlands für die Zu¬
kunft zu sichern . Als einzige westdeutsche Stadt erreichte
Bottroo das Eeburtensoll mit 22 .2 Geburten auf 1000 Ein¬
wohner . Die wenigsten Geburten batte Frankfurt a . M .
mit 13 .3 :1000 .

In den zebn westdeutschen Großstädten mit rnebr als
200 000 Einwobnern wurden 1938 insgesamt 85 685 ( 1937
81 968 ) Kinder geboren . Duisburg batte in dieser Eruvve
mit 19 .2 : 1000 die meisten Geburten . Die zwölf westdeutschen
Städte mit übet 100 000 Einwohnern verzeichneten 1938
31 333 ( 1937 30180 ) Geburten . Hier wat Oberhausen
mit 19 .7 : 1000 die geburtenteichste Stadt , gefolgt von M .-
Gladbach mit 18 .9 . Saarbrücken 18 .4 . Krefeld - llrdingen 16 .4 .
Mainz und Müblbeim -Rubr 16 .0 . Hagen 15 .8 . Darmstadt 15 .1 .
Aachen und Wiesbaden je 14 .6 . Bonn 14 .5 und Rem¬
scheid mit 14 .4 . Hier betrug die Gesamtzahl 16,33 : 1000 .

Auch die Eheschließungen haben 1938 weiter zuge¬
nommen . 1936 traten in den von der Statistik erfaßten 41
Städten Westdeutschlands 68 958 Paare in den Ehestand . 1937
waren es 70136 . 1938 erhöhte sich die Zahl wettet auf 75174 .
Die meisten Eheschließungen gab es in Rheydt mit 11 .7 : 1000 .
die wenigsten in Castrov -Rauxel mit 8 .4 : 1000 .

Bemerkenswert dürfte noch sein , daß den insgesamt
138 323 Lebendgebotenen in den Städten des Westens 87 754
( 82 226 in 1937 ) Todesfälle gegenübersteben . Die Stadt
Aacken hatte mit 12,1 : 1000 die höchste Sterbeziffer , die
niedrigste Lünen mit 7,8 :1000 .

M ^ eutschesirbettsfrontE ,

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude ^ ^ ji

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41 , Fernepr . -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden das Kreisobmanns : Dienstags u, FralUpsv . 16-18 Uhr

Froher Feierabend .

Residenz -Theater .
Mittwoch , den 5 . April : „ BridgokSnig . , , Lustspiel in 5 Bildern
von Armont und Marchand , bearbeitet von Jochen Huth .
Beginn 20 .00 Uhr .

Kurhaus .
Mittwoch , den 5 . April : „ Sonaten -Abmd .

"
Aussiihrsnde :

Albert Nocke , Violine : Wilhokm Kckrvvsn , Klavier .
Beginn 20 .00 Uhr .
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stets frische Ware , beste Qualitäten , niedrigste Tagespreis ^

Hauptpreislagen

Dose

0 .58

Wiesbaden

Donnerstag und Samstag durchgehend geöffnet !

0 . 95

DACHPAPPEN

u . TEER-ARTIKEL

RASIERCREME
Gr . Tube RM . 0 . 50

Große Burgstr .
Fernruf 59331

EVATHÄUcR
Wiesbaden
Blücherstn34
Tel . 24312

Unsere Schaufenster beweisen Ihnen unsere Auswahl
Unsere Preislisten unsere Preiswürdigkeit

LstseeDelikat ^Heriuge ohne
Gräten in Wein , Cham¬
pignon , Tomaten . . .

Jttnke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

Tagblatt -Anzeigen
sind Erfolgsanzeigen I

Älcxi
Michelsberg 9

Selcht nerdouZidi
dabei nahrhaft und gesund , wohl -
schmeckend und anregend sind
Fischkonserven , von denen Hees
stets ein großes Lager unterhält .

Möbel -

Auto
fährt am 13 . 4 .

nach Limburg .
Weilburg u . zu »
rück . Möbel u .
Wobn .- Einricht .

kann bin u . von
dort dierb . mit -
aenommen werd .

Peter .
Transo . - EesKäst
Dreiweidenstr . 6

Wer macht kl .
Umzug v . Wiesb .
nach Biebrich ?

Adr . T .- Vl . 8b |

Schuh - Kuhn
Wiesbaden : Bleichstr . 11 ; Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Einfarbig oder bunt , Seide
oder Kunstseide,Georgette ,

Chiffon usw .

= = = = = Sie werden fachmännisch gut bedient = == = =

Aufträge für Karfreitag und Osterfeiertage erbitten bald

nur
. 1 . 25

»Hummer

Für Käsekuchen oder Quarkstollen
Speisequark . . . . . . . soog 25

Seite 8 . Nr . 80 .

Lüdwest - Langusten ,
Schwänze . . . .

Grab Bieat Krone » .

Goldgasse , Ecke Grabenstr . - Fernsprecher 27075/27083

Fischhaus Johann Wolter
Ellenbogengasse 12 - Fernsprecher 27453

Viereck - Tiicher
sind von der Mode besonders bevorzugt !

BEKLEIDUNG

(
F Mäntel - Anzüge

Damenmäntel

KARL BETZ ]
. Wagemannstraße 5

V Auf Wunsch ]U
TEILZAHLUNG

(

Täglich , frische Zufuhren in Eis - und Kühlwagen
direkt von den Fangplätzen oder den Verteilungsstellen aller
deutschen Fischdampfer in Wesermünde , Cuxhaven od . Hamburg ,
wo immer noch jeder deutsche Fischhändler seinen Bedarf in allen

1 Sorten frischen,geräucherten , marinierten Seefischen decken kann

Sie finden in den ältesten gut eingerichteten

Wellritzstraße 48 - Fernsprecher 24230

Frickels Fischhallen
Grabenstraße 16 - Fernsprecher 28361/62

Frickels Fischhallen
Moriizstraße 28 - Fernsprecher 27590

Frickels Fischhallen
Wörthstraße 24 - Fernsprecher 27591

Heinrich Dienst
Ellenbogengasse 6 - Fernsprecher 23974

Adam Dienst
Nerostraße , Ecke Querstraße - Fernsprecher 26810

Rud . Schläfer
Bleichsitaße 26 - Fernsprecher 23497

Wein - Sekt

Likör - Weinbrand
die Brücken zum Frohsinn !

--- --

lAPPFl I
• • r rLLLg » die Kauflust

sind Anzeigen
im Wiesbadener Tagblati

Sie finden sie bei uns in
allen Ausführungen und

Preislagen

Krüger & Brandt

Verlangen Sie bitte unsere neuen Osterlisten

3 % Rabatt mit Ausnahme weniger Waren

Harth

Muschelfleisch in Gewürz - u .
Burgundersauce . . .

Kutterkrabben ( wie frisch von
der See )

Schlanker Hummer , Kaiser
Granat

Damen :

8.90 9.75

10.50 11.50

12. 50 14.50

Kinder :

4.90 6.90
7.90 8.90 .
9.75 10.50 1

Herren :

9.75 10.50

11.50 12.50

13.50 14.50

EkWftlilhe 1
EiWsehlWen j

Mod . Couche
und Sessel

Modernisieren
von Polstermöb .

ab Werkstätte
vreiswert .

August Ochß .
Hellmundstr . 22 .

» Harth - Backartikel «

Weizenmehl Type 812 . . soog 20
WeizenmehlType812mitAusl .- Weiz . 500 g 22

Küchenfertig Type 812 mit Ausl . -Weizen
Sandkuchen , Punschkranz , 500 g
Königskuchen , Marmorkuchen . Beutel 47

Zucker fein gemahlen . . 500 g 40 od . 39
Sultaninen im Cellophanbeutel . 125 g 15
Sultaninen oder Rosinen . 125 g 10
Korinthen  125 g 9

Backpulver . Eigen -Packung , 3 Beutel 20
Vanillinzucker Eigen -Packung , 3 Beutel 10

= Hefe - Zitronen - Backöle ---

Illi
sä ;ss ::ihi-ze-eeesi: :;
--n - k-M

» Harth - Pudding «

Vanille - od . Mandel - Geschmack Beutel 6
Schokolade - Geschmack . Beutel 8
Grieß - Mandel Packung 10
Feinkost - Puddings . Paket 18,15 , 14

Königin - Pudding nach hoii . Art . Paket 20

— Oetker - Pudding aller Art =

» Harth - Süßigkeiten «

Pralinen - Mischg . i25g 40,33,27,24
in Geschenk - Packungen :

Edle Rosen - Pralin . - Mischg . i25g 50
Blumen - Quartett - Mischg . 250g 1 . 00
Rote u . Gelbe Rosen - Mischung 500 g 2 . 00

Für 1 .50 RM .
bek . Sie Ihren
Anzug . Mantel

oder Kostüm
gebügelt .

Hosen 60 Pf .
Revarat . vrw .

Abb . - Zubring .
Biigelanst . Blitz ,
Nerostraste 8 -10 ,
Telephon 21307 .

mölke
Marktplatz

Makulatur |
, u baben I ’ l/Pf

Tagblatt - Berlag > W

Butterzwieback

Osterstollen

Osterkuchen
Hannoveraner , Oldenburger
u . Kölner Schwarzbrot , ganz
und geschnitten , Nudeln und
Spätzle , fortwährend frisch

lieber 100 Jahre Bossong
Kirchgasse

-

Harth IhhhJ hilft haushalten
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Die normale Witterung im April .

„
ist die Witterung die Summe von atmo¬

sphärischen Zustanden und Änderungen , die allgemein als
„ A p r i l w e t t e r bekannt sind . Es ist dies das böige
Wetter , al ;o jene yorm des Wetterwechsels , bei dem von
Stunde zu Stunde , ost sogar in noch kürzeren Abständen
Sonnenichem , Windstille und angenehme Erwärmung mit
verdüstertem Himmel , Regen - , Graupel -, Schneeschauern ,
nicht selten auch Sturmgewlttern wechseln . Der bloße Ein¬
druck dieses Böenwetters , das im April . feine charak ^ ristischste
Ausprägung erlangt , würde allein schon den Begriff „ April -
wetter "

rechtfertigen , nicht minder spielt dabei aber auch der
Einfluß eine Rolle , den die seltsamen Eigentümlichkeiten des
Wetters im April aufden Organismus ausüben . Den
einzelnen Wetterphasen entsprechen nämlich subjektive Er -
reaungs - und Ermattungserscheinungen , aus deren ebenso
jähem Wechsel sich unschwer alle diejenigen Veränderungen
erklären lassen , die wir als die Frühlingskrise des
Menschen bezeichnen .

Abweichend von den kurzdauernden , meist nur durch
instrumentelle Registrierung nachweisbaren Schwankungen
der Böenwitterung weisen die Mittelwerte des Monats und
auch diejenigen der einzelnen Tage im April keine auffallend
große Veränderlichkeit auf . Die Temperaturen neigen
zwar zu Rückschlägen , die intensiver , in der Regel aber
von kürzerer Dauer als in den angrenzenden Monaten sind
und die deshalb in der mittleren Temperaturkurve meist nur
als leichte Abkühlung , in Wiesbaden infolge seiner
geschützten Lage sogar nur als geringere Wärmezunahme
angedeutet sind . Die mittleren Tagestemperaturen erheben
sich in Wiesbaden von 7 % Grad am 1 . d . M . auf 11 Grad
am 31 . ; ihr Monatsmittel beträgt 9,4 Grad . Den größten
Wärmeüberschuß ( plus 3,0 Grad ) in der siebzigjährigen
Wiesbadener Beobachtungsreihe brachte der April 1934
während als wärmster April der letzten 180 Jahre nach den
Frankfurter Beobachtungen derjenige des Jahres 1865 mit
einem Wärmeüberschuß von 3,4 Grad zu gelten hat . Sehr
kalt hingegen mit Mitteltemperaturen , die um mehr als
3 Grad zu niedrig lagen , waren die Aprilmonate der Jahre
1771 , 1837 , 1839 , 1847 , 1903 und 1917 . Durchschnittlich
schwankt die Temperatur zwischen einem nachmittäglichen
Maximum von 14 Grad und einem nächtlichen Minimum
von 5 Grab , doch kann in jedem April einmal mit einem
Höchststand von 21 % Grab und einer niedrigsten Temperatur
von minus 0,5 Grab gerechnet werden . Gelegentlich kommen

aber noch extremere Temperaturwerte vor . Richt selten tritt
im April schon ein Sommertag mit einer Höchsttemperatur
von 25 Grab unb mehr ein ; 1841 , 1862 und 1934 gab es 3 ,
1865 sogar 5 solcher Tage und zweimal , am 26 . 4 . 1862 und
am 17 . 4 . 1934 , ist bereits eine Hösttemperatur von 28 % Grab
beobachtet worden . Beträchtlichere Frostgrade sind dagegen
im April nicht mehr zu ermatten . Durchschnittlich pflegt der
letzte Frost in Wiesbaden am 8 . April aufzutreten , es können
aber bis gegen Ende des Monats noch Fröste vorkommen ,
die meist leicht sind und bei denen die Temperatur in der
ersten Monatshälfte ausnahmsweise 1852 , 1882 , 1922 unb1
1929 nur noch bis auf 4 % Grab unter Null gesunken ist . In
der Regel hat Wiesbaden 1 bis 2 Frosttage ; 1917 wurden
hier 8 , 1837 in Frankfurt a . M . 13 Frosttage notiert .
Gefürchtet werden diese Aprilfröste vom Gärtner und Land¬
wirt im allgemeinen nicht und nur ausnahmsweise nach
allzu frühzeitiger Wärmeentwicklung im März kann dadurch ,
wie es 1938 der Fall war , größerer Schaden für die
Vegetation entstehen .

Bezüglich der Bewölkung gehött der April mit einer
mittleren Himmelsbedeckung von 58 % zu den heiteren
Monaten . Außergewöhnlich heiter war der April 1893 , dessen
Bewölkungsmittel nur 10 % betrug , während andererseits
in unserer Beobachtungsreihe der AprN 1920 mit einem
Bewölkungsgrad von 83 % als besonders trüb ausgezeichnet
ist . Die Sonne scheint insgesamt etwa 140 Stunden ober
36 % derjenigen Dauer , die in Wiesbaden bei vollkommen
wolkenlosem

"
$ immel möglich wäre . Auch hier sind selbst in

der erst fünfjährigen Registrierung schon größere Schwan¬
kungen vorgekommen ; einer geringen Sonnenscheinbauer
von

"
86 Stunden im April 1937 steht der sehr sonnige April

des Jahres 1934 mit 205 Stunden gegenüber .
Die Niederschläge sind im allgemeinen im April

gering und liefern durchschnittlich eine Monatsmenge von
nur 35 Millimeter ; sie fallen in der Regel an 15 Tagen und

erreichen dabei innerhalb von 24 Stunden in jedem Jahr
einmal durchschnittlich 20 Millimeter . Als größte Tages¬
mengen sind in Wiesbaden aber schon 51 Millimeter bei dem
schweren Gewitter am 29 . 4 . 1928 unb 43 Millimeter bei dem
Schneeunwetter am 17 . 4 . 1936 gemessen worden . Die Folge
war in beiden Fällen , daß die Monatssumme des Nieder¬
schlages mit 122 Millimeter im April 1928 und 108 Millimeter
im April 1936 Werte erreichten , die seit mehr als hundert
Jahren von der in Frankfurt a . M . im April 1848 gemessenen
Monatsmenge von 146 Millimeter nur einmal überboten
worden sind . Andererseits ist aber auch der April der einzige

Monat , der in Wiesbaden schon einmal , im Jahre 1895
vollkommen trocken war . Schneefall ist im nor¬
malen April im Tiefland nur noch an einem Tag zu er¬
warten , eine Schneedecke ist aber selbst in den April -
monaten der Jahre 1903 und 1938 , die 6 bis 7 Schneetage
brachten , nicht mehr zustande gekommen . Gewitter
kommen durchschnittlich an einem Tag vor . Gewitter reich war
der April mit 5 bis 7 Tagen in den Jahren 1828 , 1829 , 1831
unb mit 3 bis 4 Tagen in den Jahren 1871 , 1934 unb 1935 .

2n ihrem Verlauf ist bie Aprilwitterung durch eine
vorherrschende Zufuhr kühler Meeresluft
gekennzeichnet . Bemerkenswert im normalen Gang ist ein
starker Luftdruckfall , der um die Monatsmitte bei ein -
ftrömenber Kaltluft zu ausgesprochen zyklonalem Wetter
führt . Die Kaltluft bewirkt alsdann aber schon sehr bald die
Ausbildung einer Hochdruckwetterlage , mit der nicht selten
überwiegend schönes und trockenes Wetter von längerer
Dauer beginnt . So war beispielsweise die Wetterentwicklung
im Jahre 1889 , als nach anfänglich recht rauhem Wetter am
19 . April eine Epoche wundervollen Frühlingswetters ein¬
setzte , das mit nur kurzen Unterbrechungen bis Ende Juni
fortbauerte .

Der vergangene März war mit einem Temperatur -
mittel von 4,0 Grab im Stadtgebiet um 1 % Grab zu kalt .
Auffallend tiefe Temperaturen kamen zwar nicht vor , doch
war bie Zahl der Tage mit Frost ( 4 ) größer als gewöhnlich
( 10 ) . Als höchste Temperatur wurden am 4 . März 14 % Grab
gemessen , ein Wert , der auch bei der stärkeren Erwärmung an
den beiden letzten Monatstagen noch nicht wieder erreicht
wurde . Die Bewölkung war mit einer Himmelsbedeckung
von 65 % etwas stärker als im Durchschnitt , bie Sonnenschein¬
dauer mit insgesamt 102 Stunden um etwa 15 Stunden zu
gering . Die Niederschläge , die vielfach als Schnee fielen ,
waren sehr häufig und teilweise auch ziemlich ergiebig ; ihre
Monatsmenge betrug 62 Millimeter ober 150 % des Regel -
wertes . A . S .

Odenwald , und Bergstraße ,

Die ersten KdF . -Urlauber an der Bergstraße .

Heppenheim , 3 . Avril . Die ersten KdF .- Urlauber werden
bereits an Ostern auf die Dauer von ungefähr acht Tagen
an der Bergstraße weilen . Sie kommen in Stärke von über

. 500 Personen in erster Linie aus den Gauen Essen unb
Westfalen - Siib .

ich Hebe Hir

volles Aroma /

Monopol tn « e 21 . 1. 1939 .

Mtt Maß genießen ,
ist Feinschmeekeratt .

,Lch rauch « bie „ ‘äftra * - viele
en die
feinen

Btel laberettet unDOannmttSDia6geiu >ffea ,
bad ist wahre Feinschmeckerart . So halte
Ich es auch beim Rauche » und deswegen

Ster findet der Wunsch modernen Rauchers
Erfüllung : Reiche « Aroma und natürlich gewach¬
sene Leichtigkeit in einer Cigarette vereint Darum

greifen täglich mehr und mehr genießerische und

überlegende Raucher zur „ Astra "
. Besondere

Kenntnis der Mischkunst und der Provenienzen
ist das ganze Geheimnis . Zm Lause Kyriazi lebt

sie nun , vom Großvater auf den Enkel vererbt , in

dritter Geschlechterfolge als die erste und vornehmste Pflicht
des Inhabers . - Rauchen Sie „ Astra " eine Woche lang .

Dann werden Sie betätigt finden , daß sie aromattsch und

leicht ist . Kaufen Sie noch

heute eine Schachtel „ Astra "
.

Schwung md Rhyrhwnsl
Wer dte Berliner Seala kennt , der kennt aw6Äee *nOtto6teweL ® et
1anqiährigeDirigentdeSS « Ua -OrchesterS ist ein überzeugterlAstra " .

Aus dem Besten das Richtige auswählen .
Jedes Jahr bringt andere Wmatische Verhältnisse ,
und damit wechseln auch bie betonteren Eigenarten des
Tabaks . Von 100 oder 150 erprobten Provenienzen
sind oft nur 5 oder 10 für die „Astra ' geeignet Aus¬
wahl und Mischkunst machen es möglich , der Grund¬
forderung für die . Astra "

zu entsprechen : Reiches
Aroma vereint mit natürlich gewachsener Leichtigkeit
Im Lause Kyriazi tritt zu der Technik der Organi¬
sation das familiengebundeneWissen umTabak durch
Erziehung von Kindesbeinen an . Beides gibt die
Sicherheit , unabhängig vom wechselnden Klima , aus
dem Besten immer das Richtige auszuwählen .

. Die „Astra " ist etlnig « ab aromatisch ,
dabet leicht * nb frisch . Sine richtige

Feinschmecker . Cigarette V

. Bei uns wirb die „ Astra "

nicht alt !

„Ich kann mich ganz turifaffen
"

meinte am 17 . März 1339 Leer
Larry Güldner , Cigaretten¬
händler im Lause Louis Krafft
Filiale Columbushaus , Berlin
W 9, Potsdamer Play l ." Die
„ Astra " wird bei uns besonders
viel » erlangt , toetl sie so aroma¬
tisch und leicht ist . Weil sie so
viel verlangt wird , ist sie natür -
lich auch stets frisch . Unb die
Tatsache , daß sie frisch ist , be¬
deutet für den Raucher wieder
einen weiteren Grund , die
„ Astra "

zu bevorzugen . "
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Seite 10 . Rr . 80 .

SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobnien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaulgesuehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuehe
15 Gwehiltllehe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

ArWger sOWndiger MW
sucht Stellung in Hotel ob . Eross -
gaststätte als Küchenfleiscker , evtl .
Kockvolontär bis 15 . 4 . oder 1 . 5 .
1939 . Gei . Angebote an Willi
Sckanvo . Fleischer , Gaitboi Sonne .
Eutingen . Är . Horb .

Küchenmädchen
Hausmädchen

werden geiuckt .
Mit Zeugn .-Abickrift . vorzustellen
nachmittags zwischen 4 und 6 Uni

Hotel . Adler "
. Badbaus .

Ei » anständiges

braves Mädchen
gesucht . Fr . Mackenheimer ,

Zietenring 5 .

Reicksbeborde
sucht zum möglichst sofort . Eintritt
4 Büroangestellte lmännliche ) tut

Berwaltungsarbeiten
3 Stenotypistinnen für Dauerstell .
Bezahlung erfolgt für Büro¬
angestellte n -ich Vergütungsgruppe
VII bzw . VIII und für Steno¬
typistinnen nach Vergütungs¬
gruppe VIII bzw . IX der TO .Ä .
Schriftliche Angebote unter Bei¬
fügung von Lichtbild und Zeug¬
nisabschriften unter A . 307 an
den Tagbl . -Verlag .

WfoUti
weht

Wäschehaus

Sdiocsih & IDIrlh
Kirchgasse 49

Junge flotte

öermmimil
gesucht

Walhalla

^Stellenangebote J

Beiköchin
od . i » . Mädchen
zur Mithilfe in

Änstaltsküche
gei . Ang . an b .
Direktion d . Er¬

ziehungsheime
a . d . Geisberg ,

Wiesbaden .| Aeidlilhe Persoaea |

| ftaufmän . Personal | Aelteres

Mädchen
od . unabh . Frau
kinderlieb , zur
Führung eines

frauenl . Saush .
( 1 kl . Kind ) fiel
Ana . u . A . 303
an Tagbl . -Verl .

Kontoristin
für Vi Tage für
dauernd gesucht .
Ana . u . T . 823
an Tagbl .- Verl ,
Zur Mithilfe in
d . Buchbalterei

tüchtige
Kraft

gefucki . Ana . u .
W . 823 T .-Verl .

Tüchtige

MäWrin
für

Metzgerei
zum 1 . Mai ges .

Ernst Seiltet .
Metzgerei .

St . Goarshausen

| Seroerbltibes Wonal |

Mädchen
od . in . Frau

norm , für 2 Et .
Milch trän . gei .
Vorstellen bei

Schmidt ,
Rauenthaler

(Strafte 10 .
Tückf . zuverl .

Mädchen
welck . kochen k. .
i . anflen . Dauer¬
stell . sof . 0 . 15 . 4 .
nef . Vorzust . vor¬
mittags 0 . abds .
nach 7 Uhr .
Emfer Str . 34 . 1
Televhon 23747 .Friseuse

z . Aushilfe ges ..
Do . u . Samst .

P . Schade .
Wellritzstr . 57 .

Ehrliches

Mädchen
ob . Frau einige
Stb . für vorm .
gef . Saalgasse 34Perfekte Hans -

kckneiderin für
Dam .- u . Knah .-
Eard . ael . Sckr .
Ana . 1 . 822 TV .

Fteitz. Wdltzen
f . alle Arbeiten

gefucht
. Friedrickshof

"

Friedrichstr . 43 .
8ofeti' ü . Seniier-

anfängerin
sowie Stütze die
kochen kann ges .
Näh . Babnbof -

str . 6 . Möncksbos

Tüchtig . Allein -
mädchen f . ält .

Ehev . k 1 . 5 . ges .
Wäsche ausw .
Hilfe vorhanb .

Vorzust . wochen -
täftl . zw . 3 u . 6 .
Nassauer Str . 12

Adolfshöhe .

Zuverl . Mädchen
gesucht .

Bandfabrik
Strähler .

Waldstrabe IW .

Zuverläss . tückt .

Alleinmiidchen
mit auf . Zeugn .
z . 1 . 5 . in ruhig .
Hausb . gesucht .
Kaiser - Friedr .-

Ring 56 . 1 . St .
Vorzust . 10 — 11
u , 19 — 20 Uhr .

Kräftiges faub .
Mädchen

f . ein . Kranken¬
wagen z. fahren

gesucht . Saal¬
gasse 1 . Part .

Hauspersoaal
Tücht . fleist .

Alleinmädckea
für gut büraerl .

Kücke u . alle
Hausarb .. grobe
Wäfcke ausw . . i .
4 -Z .- Haush . zu

ält . Ehev . gef .
Gustav - Freytag -
Strabe 7 . Part .

Ebrl . fleibige
Hausgehilfin

mit Kochkenntn . .
in ruhig , gevfl .
Privatbausb . ».
15 . 4 . gek . Gute
Zeugn . u . frdl .
Wesen Beding .

Dr . Sckmtttdiel ,
Kaiser - Friedr . -

Ring 78 . 2 . St ;
Telephon 25158 .

Hausmädchen
gef . SLeinttube .

Schwalbacker
Strafte 25 .Sof . kinderliebe

HMSgeWin
für 4 -P .- Haush .
gesucht . Ang . an

Dir . Kinkel .
Erziehungsheim
a . d . Eeisherg .

Wiesbaden .

Tüchtiges

NlMW
z . 15 . 4 . gesucht .

C . Hermann .
Mauergasse 16 .

Televhon 22834 .

Kaufm . Lehrling
sunt sofort . Eintritt für Fabrik¬
geschäft am Platze gesucht . Hand -
gesckr . Angeb . unter A . 305 an
den Tagbl . -Verlag erbeten .

Tüchtiges

ISNMDU
z . 15 . 4 . gesucht .

Tückt . Mädchen
ges . Klarenthal .
Strafte 26 . P .

| Mäanlitze Persoaea \
C . Hermann .

Mauergasse 16 ,
Televhon 22834 .

sSewerdlichesPersoaall
iiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

Solides
Haus - und

Kückenmädcken
sofort ober zum

15 . 4 . gesucht .
Weisel .

Moritzstrafte 34 .
Televhon 24804 .

Flotter junger

Uni
llil

sofort ob . später
in Dauerstellung

gesucht .

Foto- Eisele
Kirchgasse 51 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tüchtiges
KLchen -

madchen
sofort gesucht .

Gaststätte
„ Eambrinus "

,
Marktstrabe 20 .

ronijoit -

mflöel
von jung . Ehe¬

paar gesucht
Eottfried -

Kinkel - Str . 19 .

MseurgetzW
sucht Ress .

Wiesbaben .
Fliegerhorst .

3W Mann
ber servier , kann
u . Köchin ». Aus¬

hilfe gesucht .
Er . Burgstr . 10 .

2 . Stock .

Kocklehrfräulein
ober

Pfli » ti . -Mädck .
gesucht .

Mauritiusstr . 8 .
Suche für klein .
Haushalt ältere
zuverlässige

Frau
für einige Stb .
i . b . Woche evtl ,
auch tänl . Adr .
Tagbl . -Verl . Se

In (Sattenorb .
geübter

Mann
findet dauernde
Besch , evtl , auch
für halbe Tage .
Adr . i . T . -V . SjSuche sof . faub . .

ftnberliebe

Frau
für tagsüber in
kl . Wirtschafts -

yanMrlA
gesucht .

Hotel . Adler "
,

Badhaus .
baueh . . nicht u .
30 Jahren .

Frau
EugenSirrlinger
Hockstr . 2 . Ecke

Platter Strafte .

Jüng . solider

hoteiöienet
sofort gesucht

Taunusstr . 15 .

Eins . Jungfer
oder erstes

Zansmädchen
». 15 . 4 . gesucht .
Vorst , i . Vorm .

11 Uhr .
Fr . Henflstenberg
Humboldtstr . 6 .

Sucke ein . träft .
Jungen

für Brot auszu -
fobren , mittags

2 — 3 Stunden .
Bäckerei unb

Konditorei Menz
Nettelbeckstr . 24 .

Schulentlassener
Junge

für leichte Arb .
sofort gesucht .

Knapp .
Gerichtsstrasse 1 .

Jüng . orbentl .
Aufwartung

1— 2X wöchentl .
gesucht

W .-Biebrick .
Steinberger -
strafte 25 , 1 . Schulentlassener

Junge
als Ausläufer

gef . ( Radfahrer )
bevorzugt .

Valenttn Rhein .
Bismarckring 18

Tüchtige Hilfe
tagsüber gesucht

Frankfurter
Strafte 34 .

Stundenfrau
gesucht . Lickfers .
Vismarckrina 23

2 . Stock .
Saubere , fleissig ,
u . aut emofohl .

Putzfrau
für norm . 2 — 3
Stunden gesucht .

Frau Weiser .
Abolfsallee 31 . 3

f StMWllche ]
| Weibliche Persoaea |

| flaufntän . Persoaai ^Einfache iünft .
Putzfrau

für 4 Wochen z.
Aushilfe ( Nähe
Kockbr .) fof . gef .
Ang , ll . 820 TV .

Junge gewandte
Kontoristin

sucht sof . stunden¬
weise Beschäftig .
Ang . u . D . 820
an Tagbl . -Verl .Tüchtige

MsMll
sof . täal . vorm .
2 St . u . nachm .
2 St . gef . Vor -
zustell . zw 3 u . 4
Uhr . Friebttck -

strasse 14 . 1 . St .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er -
•schAnfende Auskunft
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiyiiiiiiiiiiiiiuiii

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 4 . April 1939 .

5 Zimmer
HaasMfoaal

ziiOr. tti
Laden

6 Zimmer

5

M
'
MWtaW

LeereZimmer
und Mansarden

MvMl

8 Zimmer

Mödl . Zimmer
und Mansarden

$ gr5ü2iiingen

1 Zimmer

2 Zimmer
Ecke Langgasse .

Telephon 28627 ,

3 Zimmer

Rheinstraße 70

MietgeM
Ich suche in möglichst ruh . Hause

2 leere Zimmer

4 Zimmer

Garage frei .
Sckiersteiner

Strafte 27 .

Läden und
Geschäftsräume

Weg . Auflösung
des Damenbeims
suchen mehrere
Damen , spätest .

zum 1 . Juli

L . Mansarde
frei Moritzstr . 29

1 rechts .

Schöne sonn .
6— 7 -Z . -Wohn .

1 . Stock . Ball ,
u . Zub . z . 1 . 7 .
i . ruh . , in Gart ,
geleg . Hause , zu
verm . Z .-Heiz .
nach Vereinb .

Näheres
Emker Str . 13,3 .
zwisch . 11 u . 1 .

Kl . Laden preisw . zuverm . Näh .
Hemden - Schweitzer,Langgasse7

Ges . zum 1 . Juli
4 - bis 5 - Zim .-

Wohnung
mit Zentralbeiz . ,

Bad . Neben¬
räumen . in gut .
Gegend . Ruhige

Dauermieter .
sich . Zahl . Ang .
E . 819 T .- Verl .

Garagen . Stalle
Keller

214 = oder
3 -Zim . - Wobn .

mit Heizung u .
Bad . gr . Mans . .
zum 1 . 5 . 1939

gesucht .
Ang . u . E . 824
an Tagbl .-Verl .

4 -Zim .- Wohn .
Part . , zu verm .
Anzuseb . zw . 12
u . 3 Schwalb .
Strasse 83 .

in allerbester Geschäftslage , zwei
Schaufenster , Helle Nebenräume ,
los . ob . später vreisw . zu vermiet .
Angeb . u . H . 794 an Tagbl .- Verl .

mit Küche unb Bab , Zentr .-

Heiz . , in guter Lage , sofort

gesucht . Preisangebote unter

H . 824 an den Tagbl .-Verl .

M )IM
( Rutscher ) mit
3 - I ' S - Auftenb .-

Motor im Auftr .
zu verk . Träger ,
Bootswerft . W >-
Sckierttein .

iahte pünktlich .‘ “
1 an den

Adelheidstr . 18,1
8 - Zim .-Wohn .

mit Zentralheiz .
Bad und sonst .
Zub . . z . 1 . Juli
zu verm . Näh .
Erdgeschoss . bei

Meier .

DKW .
Meisterklasse

( 34 000 km ael . )
günstig »u verk .

Näheres bei
Wild . Becker .

SckwalL . Str . 43
( Leibbückerei ) ,

Berufst .Serr
sucht gut mbl .

Zimmer
z 10 . 4 . Nähe

Ringkirche .
Ang . A . 301
an Taabl . -V .

Herd
weist . 18 RM .

Vismarckrina 28
Kans .

Er . Zim . möbl .
oder leer , mit
Kückenben . z . o .

Meistneer .
Dostb . Str . 64 . 2
Gut möbl . Zim .
z. vm . E . Ritter .
Dostb . Str . 73 , P

Eleg . möbl .
Dovvel - Zimmer
m . 2 Bett . , m . b .
Vervfl . zu verm .
Franks . Str . 34 .

Mt lieft
Ofen . Elas -

f(Silber zu verk .
Lang « . 14 , Lab .
Für Liebhaber !

Kreuzsaitige «
Tafelklavier

Palisanberholz
früherer Bestst

Fürstin
Metternich

( Marke Richarb
Lipp . Stuttgart )
zu verk . Serrn -
gartenstraste 6 . 1
von 10 — 12 Uhr .

HW
mit Zentralheiz .

zum 1 . 2nli
zu vermieten .

Haase ,
Hausverwalt ..

Alwinenitr . 18 .

Moderne
K-W . -Wn .

Kücke Sveiiek . .
Bad . Maschbeck ..
Warmwastetbeir .

2 Mansarben
zum 1 . Mai .

eoentl . früher
su vermieten .

Friebrickstr . 40 .
bei Back .

Schöne sonnige

6- W . -MU
m . 2 Mansarben

zu vermieten .
Dr . Löhr .

Kais . -Friedr .-
Ring 28 . 1 .

Rauenth . Str . 8
Mtb . Part . r .

3 - 3 . - MHN .

z , 1 . 5 . zu verm .

3 - Z .- Wohn . mit
Zub . u . Wobn -
mans . ob . 4 =3 .=
Wohn . m . Zub .
in Vorort von
Miesbad . v . Be¬
amten aes . W .-
Dostb . u . Dostb .
Str . bevorzugt .
Höckstm .50 . Ang .
u . H . 823 T .- V .

Schöne sonn .

3 --3 . - WM .

zum 1 . 5 . oder
später wegen

Versetzung
zu vermieten .

Ang . u . D . 823
an Tagbl . -Verl .

Alt . Herr sucht
eins möbl . Zim .
f . 20 Mr . mtl .
Kockael .. sonnig .
Ana . u . 3 . 823
an Tagbl . -Verl .

Dame sucht
1 Zim . u . Küche
b . 25 Mk . Ang .
T . 821 T .-Verl .

Ö1ISIÄ
29 I . . ordent¬
lich u . gediegen ,
früher mehrere
Jahre i . SauM
halt , letzte Jahre
i . Betrieb . sucht

für sofort
Stellung . Ang .
u . A . 302 T .- V .

Leere Mansarde
z . mieten gekuckt

Karl Kratzer .
Körnerstraste 9 .

Junger Mann
mii Führerschein

KI . 3 . ehrlich ,
zuverl . . m . gut .
Zeugnissen , sucht
Arb . gl . welcher
Art . Ang . unter
T . 819 T .-Verl .

Bücher - und
Kleiderfckrimke .

Büfett . Sckrerb -

}tagMiif |KfotloMl |
Servierfräulei »
sucht Stellung .

Ang . u . 8 . 823
an Tagbl .- Verl .

Mod . sonnige
3 -Zimmer -
Wobnungen

in gut . Lage ,
sof . zu verm .
Rittersbaus -

straste 9 .

Suche leer . Zim .
oder Mansarde

mit Licht und
eign . Eingang .
Ang . u . W . 820
an Tagbl .- Verl .

Starkes
Chaiselongue

20 Mk . , Couche
40 Mk . zu verk .
Bode , 1 . Garten¬

baus Feldweg
bei Dotzbeimer

Straste 167 .

Mod . Ueberg . -
Mantel

ft . neu . hellgrau
f . iünft . mittelöj .
schlank . Herrn b .
abzug .Bismarck -

ring 7 . Htb . 1 r .

1 Z . u . K . Stb .
zu v . N . Riehl -
str . 17 . Vdb . P .

Schöne
5 - Zimmer -

Wohnung

m . Zentralbeiz ,
und Verpfleg , in

gutem Haufe .
Ang . u . D . 807
an Tagbl .-Verl .

Frau sucht leer .
Zim . , auch Part .
Ang . u . U . 822
an Tagbl . - Verl .

S . sch. mbl . Zim .
Räbe Taunusstr .
Pr . 25 Mk .. zu
verm . Adr . im
Tagbl .-Vl . Sh

Gut möbliertes
sonniges

MM
Nähe Kochbr . .

gesucht .
Preisang . unter
B . 822 T .- Verl .

2 - Zim .-Wobn .
mit Kücke gegen

1 - Zim . -Wohn .
mit Kücke zu
tauschen gesucht .
Ang . u . S . 822
an Tagbl .-Verl .

Reichs¬
angestellter sucht

2 - Z . - MU .

auch austerhalb
gelegen .

Ang . u . M . 821
an Tagbl .-Verl .

Erste Hypothek
von 11000 RM .
auf Hausgrund -
stück in vorzügl .

Lage gesucht .
Angebote m . An¬
gabe der Beding ,
unter 11 819 an
Tagbl . - Verl .

aus nut . Hause
( Ostmark ) sucht
z . 15 . 4 . 39 Stell ,

als Köchin , kl .
0 . mittl . Hausb .
erm . Perfekt in
Wiener Kücke .

Ann . u . 91. 304
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
24 I . . kuckt bis
15 . 4 . Stell . , am
liebst , als Zim .-
Mädcken . Ang .
u . S . 823 T .- V .

Soiffltnletg
In Villa . 3 » r .
Zim . m . Kücke u .
Zub . . Balk . Heiz . .
Südlage Räbe
Haltestelle z . 1 .7 .
an ruh . Mieter
abzuaeb . Bek . v .
11 — 12 u . 4 — 5 .
Adr . T .-Bl . Se

Dauerpension gesucht .

Weiteres Ehepaar ( höh . Reicks¬
beamter a . D .) . gesund u . rüstig ,
lucht Dauervenkion in ruh . Hause
mit Verpflegung auf reform .
Grundlage ( überwieg , vegetar . ) ,
1— 2 Zimmer mit Badcgelegenb . .
Wiesbaden ob . Umgegend . Kern
Etostbettieb , bevorzugt wurde
gedieg . Privathaush . Suchender
würde a . Wunsch auch schritt ! . Arb .
übern . Ausführl . Preissusckr . für
1 u . 2 Zimmer u . A . Z . 10 vostlag .
Berlin - Steglitz 1 erbeten .

Eut .Tavez . - Wag .
b . z . vk . Michels -
berg 7 , 3 . Stock .

Guterbaltenes

Damenrad
zu verkaufen

Wiesbaden
Rheingauer

Str . 13 . Sth . 1 .

Solen
Hallgarter Str . 3
mtl . Miete 30 .—

zu vermieten .

Herrschaftlich «

4 - Z . - W0III.

2 Balk . . Zentr .-
Heizung . iämti
Zubeh . . a . Kur¬
park . sofort m

vermieten .
Parkftraste 18 .

4 - Zim .-Wobn .
und Kücke oder
3 - Zim .-Wobn . u .
Kücke mit Mans ,
u . Zubeh . . evtl ,
m . Bad . v . ruh .
Ehepaar . Dauer¬
mieter ( Staats¬
beamter ) gesuckt

auch Vorort .
Pünktl . Miel -

zahl . i . voraus .
Preisang . unter
SB . 819 T .- Verl .

| Privat »Berkins« |

Herren -Gabard . -
Mantel 12 .- 18 .
flraue Hole . Gr .
46 4 .- . zu verk .
Oranienftr . 62 , 4

Chaiselongue .
Kommode . Tücke
vk . Henze . Sahn .
bosstr . 39 . Part .
Eleg . Speisezim .

( Stilrrmmer )
2 .15 breit , mit
rund . Auszieh¬

tisch . 2 Sesseln
und 6 Stühlen

durch
Ausstell - Säle
E . Klavver .

Webers . 37 u . 31

19jähr . Mädel
suckt St . in Pr .-
Hausb . z . 15 . 4 .
Zu erfragen im
Tagbl . -Verl . So

| Männliche Personen |

Ebrl . Mann
sucht Beschäftig .

als Bote .
Kaksterung ober

ähnl . Art .
Ang . u . D . 822
an Tagbl .- Verl .

SchmlNM .
f . Büro tu Reise

Grostauswahl .
SB . Grase .

Bahnhofstrasse 1 ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .
Gebrauchte

Rb
'
iss -

Schreibmasch.
preiswert , Erika ,

Adler u . a .

In gevfl . Teil¬
wohn . b . Dame
2 leere Zimmer
kl . Balk . . aem .
Küche u . Bab -
ben . . Hz . Warm -
wass .. an Dame
zu vm . Taunus -
straste 3a . 1 . St .
Bill . leer . Erd -

gesch .- Z .. Heiz . ,
L . . Kochgel . , an
r . Mieterin abz .
Ang . S .82 ! T .-V .
Sev . leer , nrost .
Zimmer in aut .
H . an 6er . Dame
zu vm . Ang . u .
L . 823 an T .- V .

MöLeL - Xeickrrt
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Frdl . möbl . Zim .
zu vermieten .

Näheres
Hirschgraben 8,2 .
Möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .
Jahnstr . 8 . 2 r .

Fnn * * i
Dielengarnitur .

Couck . u . Sessel

Chaiselongues
preiswert bei

WWW
Am Römertor 7

Gut möbl . Zim .
an berufst . Srn .

frei . Damback -
tal 4 , 1 .

Suche für bie
Oftertage

gut möbliert .
Zim . in gut .
Hauke . Nähe

Kurviertel .
evtl . m . Ver -
vfleg . Angeb .
mit Preis an
E . 3 . Frank¬
furt a . Main .

Brentano -
straste 14 , P .

Junge Frau m .
8iähr . K . . k. kof .
mbl . Zim . m . 2
Seit . u . Notküche
An » , mit Preis
u . M . 823 T .- V .

Laden
worin gute

Militär -Schneib .
betrieben wirb ,
ab 1 . Juli zu
vm . Schiersteiner
Straste 24,1 .

Adolfstratze 4
Part , links

2 abfteschl . Büro -
räume zu verm .
Rheinttraste 40 ,

Part , links
5 Räume

als Büro z. vm .
Büro - ober
Lagerräume

50 qm , sofort zu
vermieten . Ang .
u . W . 818 T .-V .

tagen - n .

WWMe
zu vermieten .

Sckiersteiner
Straste 54 .

Grober

Weinkeller
kof . r . vm . Näh .
Abolfsallee 12 . 2

Enterb . Küche
2 Schränke

Tisch . 2 Stühle ,
billig zu verk .
ab Montag bei

Reickel .
Körnerstraste
Schuhgeschäft .
Küchenmöbel

Dorkriellszt .. wst .
alles m . Linol .
bel . .Büfett .Tisch .

2 Stühle . Hocker ,
schöne D .- Schube
Er . 37/38 . fast
neu . braun unb
schwarz . L hob .
Absätze , b . z. vk .
a . g . H . nur an
Priv . Mittw . u .
Donnerst , v . 11
bis 1 llbr . Stbr .
Tagbl .-Vl . Sm

Aelt . gut erb .
Nustbaum -Bett .

Waschtisch ufw . .
billig z. verkauf .
Cheruskerwegl .1

Zwei gute
Nustb -- Betten

sehr bill . zu vk .
Steinkamv .

Abolfsallee 3 . 2 .

Mod . g . Kinder¬
wagen u . Kind .-

Svortwagen
zu vk . Eerichts -
sttaste 9 , 4 rechts

Sportwagen
»u verkaufen .
Sckiersteiner

Str . 18 , Mtb . 3 l

Gebrauchter
Sportwagen

billig abzugeben
Hafenstratze 2 .
1 . Stock links .

Autoreifen
alle Gröben .

Autoverfchrott .
Fehlinger ,

Dotzh . Str . 143 .
Telephon 22548 .

Motorrad
200 ccm ( Batt .-
Zünd .) Dam .- u .
H .- Fabrrab verk .
BouillonEoeben -
str . 10 Werkstatt

SenjißiL Bwmlei
sucht zum 1 . 6 . oder später
eine geräumige ^ sonnge

4 — 5 - Zimmer -Wohm »ng ,
Part ., Küche , Bad . Balkon
u . sonst . Zubeb . , in guter
Wohnlage . Pünktl . Zahler
u . ruh . Mieter . Angeb . unt .
A . 286 an Tagbl . -Verlag .

Ich habe genügend Möbel zur
Einrichtung . Wünsche Bedienung ,
möglichst im Hauke . Bevorzugt
Kurlage . aber auf der Hobe , « nt
Beamter a . D . . zahle
Angebote unter L . 821
Tagbl .- Verlag .

Frdl . 2 - Zimmer -
Teilwobn . Part ,
z. 15 . 4 . ob . 1 . 5 ;
zu verm . Näher .
Kellerstrabe 7 .
1 . Stock links .

2 Zim . u . Küche
zum 1 . 5 . 1939
zu verm . Kirck -
gasse 22 , Stb . 1 .

z kl . Zimmer .
K . . Keller . Hth .
Part . z. 15 . 4 .
ob . 1 . 5 . zu vm .
Mtl . 30 .- . Ang .
u . K . 823 T .-V .

Kinder -
Sportwagen

zu vk . Hellmund - ;
straste 46 . 2 I . |

Kinderwagen
billig zu verk , 1

Zietenring 2 , l
Part , links .

Kinder -
klavvwagen

kehr gut erhalt . , i
zu verk . Baum - 1
straste 2 , 1 lks . 1

Kinderwagen
„ Brennahor

"
. M

mod . Form . Mbl . I
beste Feder . , zu j
verkauf . Kauber i
Strake 10 . 1 lks . i

HmbeeG .

..Preussen
"

Riefenfrückte .
10 St . 0 .70 Mk .

100 St . 6 .00 Mk . i
gröbere Mengen 1

billiger .
Brombeervflaur . i

arobfrückttft .
Stück 40 Pf .

Dinges . Obstbau .
Bertramstr . 22 . i

| Mdler - SslSase | \

« se Möbel |
SLlafz . . Sveiker . 3
Herren ». . Kücken \

Einzelmöbel
ied . Art . antike 1
Möbel . Gemälde 1
Couch . . TevviLe 1
Schlaraffiamatr . j
Robb .- . Kavok - . i
Moll - u . Seegr .-
Matr . .Büromöb . j
Ladeninventar . l

Badew . Dcfen . i
Herde u . v . a . m .
aus Pttvatbentz 1

Ansktell -Säle

8 . filoppet
WeLer - . S7u . W
Telephon 28627 . .■

Möbel - Umbau 1
modernisseren . j

Scköne vollständ . j
Betten .

Adelheidstr . 91 ,
3 L , m . Z . z . vm .

Zimmermann -
str . 9,3 r . frdl . M .
Z . f . Berufst , fr .

Er . faub .

möbl . Wmer
kof . ». vermiet .

Abolfsallee 37 . 1

• Seb . sonnig ,
gut möbl .

Wn ;GaW .
1 u . 2 Betten , z .
vm . zentr . Lage .
Bahnhofstr . 14 . 2

Einf . mbl . kanh .
Mank .- 3immer

m . 0 . ob . Vervfl .
an berufst . Hrn .

zu vermieten
Bvkevlatz 6 .

2 links . Anzuk .
zw . 12 u . 4 Uhr .

Sckülervnlt
-Geige

billig zu verk .
Sckäfer ,

Borckstraste 9 , 3 .
Radio

Menbe . 4 Röhr .,
kombiniert , gut
erhalten , wegen
Sterbefalls im
Auftrag günstig
zu verk . Zefickt .

ab 16 Uhr
Lorcher Str . 17 ,

1 links .
Kl . kckw . Herd

billig 4. verkauf .
Jahnstraste 34 .
Sinterh . Part .

Messingkäfig
mit Stander ,

fchw . Damen¬
mantel . 46/48 .

zu verk . Krag ,
Riederwald -

strabe 7 , 2 lks .

DKW .
Meitterklasse 37
bklbl . Lim . , in
erstkl . Zustande ,
abieiiehalbei für
1350 RM . zu vk .
Ang . u . U . 823
an Tagbl .- Verl .

WWWziNl .
gut möbliert .

sofort zu verm .
Heizung .

Telephon
Kirchgasse 7 . 1 .
Mbl . Mansarde

zu vermieten .
Luisenstr . 18 . 2 .
G . mbl . Scklaf -
u . Wohn, . . Tg .
Woch ^ , fl . W . . zu
vm . Rerotal 31 ,
Parterre .______
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 . 2 l

Gut möbl . Zim .
z . vm . Oranien -
straste 47 . 3 lks .

Nähe Kock -
‘brunucn . möbl .
Dovvelzimm . u .
Küche ». verm .

Adr . i . TV . Sn

M . Zim . an her .
H . z. v . Sckarn -
horststr . 28 , 2 l .

Nerotalhöhe .
Krieaerdenkm .
1 -9 m . 0 . teil¬
weise mbl . Z .
Bad Hz . Gar¬
ten u . Küch .-
Ben . zu verm .

Auskunft :
Tel . 24326 .

Sollen Dich die Möbel

stets erfreu ?n

Kauf Sie bei Reichert ,
Frankenstr . 9
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Die belgischen Kammerwahlen .

Brüssel , 3 . April . Montagmittag wurden die amt¬

lichen Ergebnisse der belgischen Kammerwahlen be -

kanntgegebcn . Daraus geht hervor , daß insgesamt 2 333 329

gültige Stimmen abgegeben wurden gegenüber 2 362 454

bei den letzten Kammerwahlen 1936 . Die Stimmen ver¬
teilen sich auf die einzelnen Parteien wie folgt :

Katholiken 762 642 ( bei den letzten Wahlen 1936 :
676 941 ) , Liberale 405 608 ( 292 972 ) , Sozialdemokraten
704 582 ( 758 485 ) , flämische Nationalisten 184 905 (166 737 ) ,
Kommunisten 125 250 ( 143 223 ) , Rexisten 103636 (271491 ) ,
andere Parteien 46 706 ( 53 605 ) .

Die Katholische Partei hat demnach rund 33 v . H . aller
Stimmen erhalten , die Liberalen 1715 v . H ., die Sozial¬
demokraten 30 v . H . , die flämischen Nationalisten 8 v . H . ,

die Kommunisten 5 v . H . , die Rexisten 4 'A v . H . und die

übrigen Parteien zusammen 2 v . H .

Ein Toter am Wahltag .

Brüssel , 3 . April . In Vlijtingen in der Provinz
Limburg kam es anlätzlich der Parlamentswahlen zu einem

Zusammenstotz zwischen flämischen Nationalisten und flä¬
mischen Katholiken , bei dem die Polizei einschritt . Ein

flämischer Rationalist wurde durch zwei Schüsse , die von
einem Feldwächter abgegeben wurden , getötet .

Weil nach Ablauf des alten keine Einigung über
einen neuen Arbeitsvertrag zustande kam , wurden am Mon¬

tag zahlreiche Braunkohlengruben in Pennsyl -
vanien , Westvirginien und Alabama geschlossen . Eine

große Zahl Grubenarbeiter ist damit ohne Beschäftigung .

Mit den Bonzen floh die Not aus Madrid .

Geheimes Lebensmittellager der roten Häuptlinge entdeckt .

Madrid , 4 . Avril . ( Funkmeldung . ) Die Wiederherstellung
des normalen Lebens in der spanischen Hauptstadt macht
außerordentlich rasche Fortschritte . In den Lebensmittel¬
geschäften wo die freudig erregten Madrider seit Jahren ent¬
behrte Waren einkaufen , herrscht riesiger Andrang . Die
Broterzeugung Madrids überschreitet bereits den un¬
mittelbaren Bedarf . Fortgesetzt treffen neue Lebensmittel¬
züge aus allen Teilen Spaniens ein . Auch aus Portugal
kamen 100 Lastwagen mit gespendeten Lebensmitteln an .

Die nationalen Behörden entdeckten ein geheimes
Lebensmittellager für die roten Bonzen , in
dem alles vorhanden war . was der Bevölkerung fehlte . Das
Lager enthielt 10 000 Kilogramm Lebensmittel , u . a . Karfee .
Zucker . Reis . Tee und Kakao . Dinge , die sonst in Madrid auch
für Gold nicht zu erhalten waren .

&

Jugendfür die

KOCH AM ECK

Möbel

hä ^ on

10

. . Paar

8künstl . Waschseide , elegante feinmaschige Gewebe in
Paarvielen Modetönen

Teigwaren
500 g

35

13

24
folgender Sorten :

16

in

* . 500 g

Wo kaufe Ich gute preiswerte Möbel ?

n ।i ' al
. . H « ■ ! ■ !!!■. !!!■ '.»

HAUSUND KÜCHENGERÄTE

M
.
lchncidcr

SCALA

2 )

£ 7 ^

Kamerad .
Kamerad 2

Ceko 40 . .

Montblanc

Garant . .

40
42
44

3 .—

3 .50

4 —

5 .85

6 .—

Weizenmehl
Type 812

in feinen Lederefuis ist immer ein

willkommenes Geschenk

Hansa

Bürobedarf

Dietz & Co .

Bahnhofstr . 15

2l/ .z- Kilo - Beute ! . . .
Weizenmehl , Type 812
mit Auslandsweizen

Gemüsenudeln oder
Riesenhörnchen . .
Eiermakkaroni . .
Eiergemüsenudeln .
Eierspätzle . . . .
Besonders begehrte
250 - Gramm - Packung

. 500 g

. 500 g

. 500 g

56
76
92

ment und feinfädigen Geweben . .

Damenstrümpfe

2 ‘ /rKilo - Beutel 107
Hefe stets frisch
Backpulver . . . . 3 Beutel 20

Schwanke Nachf .

Sehwalbacher Str . 59 — Tel 27414

f f Wiesbaden , Tel . 278 24

Neugasse und Filiale
Wellritzstraße 45

So was zartes , feines wie unsere Strümpfe

hal er noch nicht gesehen . — Und er

nimmt sich vor : Alle Damen bekommen

in Zukunft Strümpfe ins Osterei ver¬

packt , denn erstens macht
'
s

*Freude und

zweitens sind die Preise so niedrig , dass

sie selbst ein Osterhase bezahlen kann :

20
97

22

BAXON dirigiert
die Krowatteamode !

MM
2 - Sitzer . sucht

Reh , Wiesbaden
Fliegerhorst .

Lumpen
Papier

kaust
3 . Eersback .

Frankenstrake
Karte genügt .

schwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude .
Quälen Sie sich nicht länger ! Nehmen Sie
solaruIN , das vielbewährte Spezialmittel .

In Apotheken , Packg .18 TabL Jt 1.2« « d

bashunk
Setßshlei * f

Wir

kaufen

bet

Krüger & Brandt
Kirchgasse 39/41

Verschiedene

Regale
ca . 2 Mir . hoch ,
sof . zu kauf . ges .

Schmidr .
Steubenstr . 18 .

Hemden - Schweitzer
Langgasse 7

Groß - Revue

„ Bezaubernde Wett
“

Eine Henry Feit - Produktion

in 30 märchenhaften Ausstattungs - Bildern

Erstklassige Artistik ! Hervorragende
Solisten ! Großes Revueballett !

Tag !. 8 .15 Uhr ! Vorverkauf : 11 - 1 u . 4 -7 Scala - Kasse

Sport - Gerich
Kirchgasse 23

Damenstrümpfe
künstl .Waschseide , .moderne Farben , II. Wahl , Paar 1 .25

Damenstrümpfe
künstl . Waschseide auch „ Links “ in großem Farbsorti -

meinem Geschäft nochmals

gesiebt , wodurch es nicht allein

hygienisch einwandfrei , sondern
auch besonders zart und locker
und daher gut zu verarbeiten Ist .

-oder B. extre -Verstärkt
•UeberraschenäesErgeb
chls Versuchen He . noch
heute Venus ?es hilft Wirk¬
lich ! Venus -Gesichts

Schönheitsmittel . Tollette -
und Maniküre -Artikel ,
Puderdosen , Bürstenwaren ,
Schwämme , Feinseifen usw .

In der

Parfümerie

Dette
Mlchelsberg 6

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 3 . April 1939

Jakob öotn . Wiesbaden , Kastellstratze 2
Emma Kaiser . Wiesbaden . Kastellstratze 2

Franz Hirt . Rauentbal
Christine Stoll . Schierstein

Walter Baum . Sonnenberg , Rambacher Str . 73
Elli Debm . Sonnenberg . Rambacher Str . 73

Karl Mannfeld . Wiesb ., Dotzbeimer Str . 106
Sofie Weizenegger . Wiesb . , Dotzbeimer Str . 106

Christian Fellbach . Wiesbaden . Blückerstr . 36
Helene Weydt . Wiesb . , Mittelheimer Str . 2

Rudolf Sckolz . Wiesbaden . Bertramstr . 18
Elise Seifert . Wiesbaden . Feldstr . 11

Friedrich Wildert , Berlin W 35 , Pallasstr . 8/9
Elisabeth Lang . Wiesbaden . Karlltr . 3

Kurt Mools . Wiesb . . Gustao -Frrytag - Str . 9
Susanne Eötz . Auerbach -Bensheim . SchlMtr . 32

Maximilian Konetschny . Wiesb .. Gericktsktr . 7
Helene Fetsch . Wiesbaden . Taunusstr . 21

Ä Wir verloben uns

Die Trauringe aus dem Fachgeschäft
' seit 1897 kaufen wir bei

Anton Müller • nur Saalgasse 10

MrsuM
öurd) ein hiiWs 6 # ent !

Gerade die kleinen Geschenke

aus Porzellan , Glas und Kristall

machen viel Freude

Basen
Sammeltasen — « eine Dosen

Wien
Preiswerte

Kafsee- unb bpeiseservire
und vieles andere

zeigt Ihnen in reicher Auswahl

98

Neue süße

Pflaumen . . soog
Neues Mischobst . . 500 g
Neue Aprikosen . . 500g

Mehl !
Bekanntlich wirfl das Mehl

18/80 PS Mercedes - Benz
Serrschaftswagen

steuerfrei , in einwandfreiem gut .
Zustande . 6— 7 - Sitz . . weg . Todes¬
falls zu verkaufen Dotzbeimer
Strane 28 . im Hof .

Mimte
V 170

4tür . Limousine ,
erstklass . Zustand
aea . bar gesucht .
Ana . u . D . 804
an Taabl .- Verl .

. . . Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen

wasser beschleunigt
tßw - den Erfolg - eb TOR ^f.

Vollendete Schönheit
Fe d . Venus -Tages -Greme .

’’ ^ 4 Tuben zu 5Ound *8ORpt
Erhält ! i’Fachgeschaften .

Q ® 8>

RAXON - Krawaften erhalten
Sie In großer Auswahl bei :

4 Morgen Mittwoch 4 Uhr

HAUSFRAUEN - NACHMITTAG
Karten : - .50 , - .75 , 1.25 RM . Kinder : - .50

Eierbandnudeln — " Eierwellen
Eiermakkaroni , — Eierspaghetti .

Wiesbaden hat schon viel gesehen —

aber noch nichts Besseres als die

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

Veile
Goebenstr . 3 , Kein Laden
Ehestandsdarlehen

Rollialousie -
Sckrank

aebr .. f . Schnell -
bester gesucht .

Sttbw .
Seerobenstr . 31 .

Treppen
in Holz o . Eisen
a . Mendeltrevo . .
u . Steigleitern

gesucht .
Klapper .

Weberaasse 37 .
Telephon 28627 .
Eebr . Fiat , 500
ob . Reicks - bzw .
Meisterkl . -DKW .
bis 700 cem ges .
Ana . u . F . 823
an Taabl .- Verl .

Garten . 75 Rut .
zu verpackt . . 22
Mk . Packt . Ana .
u . S . 822 T .- V .

Ainllgesil- e

Scklas -Couche
und aebr . Bett¬
wäsche . nur kehr
aut erb . z. kauf ,
ges . Preisana . u .
K . 822 an T .- V .

Flügel
oder

gutes Piano
kauft

Piano -Sckock .
Iabuktrake 34 .

Televbon 22993 .

Giraten

Witwer . 60L k.
Frau zw . Heirat .
Ana . $ .824 T .-V .

W
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cNuij2S aus alhrZVelt
.

menschen Wohnungen in Kratern .

Safjarastädte unter der Erde .

merkwürdige Bräuche und Gewohnheiten . — Heimstätten durch die Jahrhunde rte .

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
" vonAgornanErikBloes . )

Eine der größten Merkwürdigkeiten in dem ungeheueren Sandmeer , das sick von
der Nordküste Afrikas bis in den Sudan hinein erstreckt , sind die Troglodyten -
stiidte der südtunesischen Sahara , von denen sich einzelne noch bis beute
unverändert erhalten haben . Biele Hunderte von Menschen leben dort wie Maul¬
würfe , ganze Berberstämme haben ihre Wohnstätten viele Meter tief unter der Erd¬
oberfläche , und große Dörfer erscheinen wie durch eine Erdbebenkatastrophe versenkt ,
ohne daß auch nur eine Spur dieser menschlichen Wohnungen sichtbar wäre , die Löcher
ausgenommen , aus deren Grund sie sich besinden . Selbst ihre Oliven -, Feigen - und
Palmenpslanzungen legen die Tiefenbewohner dort unten an . Sie leben dabei seit
vielen Generationen ebenso vergnügt wie ihre Mitmenschen über der Erde .

Die seltsamsten menschen .

Diese Kraterwohnungen und die Menschen ,
die darin leben , gehören zu den seltsamsten ,
die ich je gesehen habe . Im südlichen Tunesien
sind auf der Landkarte grohe Salzseen ver¬
zeichnet , die von nahe der Mittelmeerküste in
westlicher Richtung bis tief in die algerische
Sahara hineinfüdren . Südlich davon breitet
sich das unendliche Sandmeer der Sahara
aus , nur stellenweise von Steppen und Ge¬
birgen unterbrochen , hier und dort mit spär¬
lichen Oasen . Hier ragen aus der graugelben ,
verstaubten , trostlosen Ebene die zackigen
Kämme eines Gebirgszuges in den tief¬
blauen Himmel , mit kühnen Felsivitzen und
steilen Abhängen , kahl und unwirtlich dem
Anschein nach . Und doch wird er von vielen
Hunderten von Berbern bewohnt . So öde .
vegetationslos und ausgestorben muß sich die
Oberfläche des Mondes zeigen , und diesen
Eindruck verstärken noch die vielen kleinen
Krater , die sich auf dem Grunde eines breiten
Tales zeigten , wobl einige Dutzend an der
Zahl . Die meisten schienen ausgestorben , aus
der Tiefe anderer ringelte leichter Rauch in
die von der Hitze zitternde Lust .

Die Wohnung des Kaids .
Begleitet von unserem Dolmetscher , eilte

ich zu dem nächstgelegenen Kraterloch hinab .
In der Tat , darunter in zwei Stockwerken
Tiefe hausen Menschen , Frauen und Kinder :
sie sahen ebenso erstaunt auf mich wie ich auf
sie . Dann liefen die Frauen , ihre Gesichter
mit dem blauen Stoff , der auch ihre Körper
verhüllte , bedeckend , in die verschiedenen
Seitenhöblen am Grunde des Kraters . Dessen
Öffnung mochte zwölf Meter Durchmesser
baden . Senkrecht fallen die Wände ab . an
manchen Stellen durch rohe Steinmauern ge¬
stützt , und ringsum bemerkte ich zwei Stock¬
werke von unregelmähigen Löchern , von
denen manche durch rohe Türen geschlossen
waren . „ Das ist die Wohnung des Kaids .
ihres obersten Häuptlings

"
, erklärte der

Dolmetscher .

Vom Empfaugsraum .
Unten stand ich vor einer Öffnung in der

Wand , dem Eingang zu dem versenkten Haus ,
dem schönsten des ganzen Bezirks . Die ge¬
wölbte Decke war mit roben Stuckvlatten
belegt , die unter ibren Verzierungen eine
Menge Eindrücke von Händen und Fügen
zeigten . Daneben öffnete sich eine geräumige ,
ziemlich regelmähige Höhle , mit Teppichen
an den Felswänden , einen Tisch in der Mitte
und Bänken ringsum : der Empfangs -
raum des Kaids , der gleich darauf selbst
aus dem dunklen Eingangstunnel des Hauses
bervortrat , um uns zu begrüßen . Ein alter ,
weihbärtiger Mann von ehrwürdigem Aus¬
sehen . Als die Franzosen das Land besetzten ,
beließen sie die Stammeshäuptlinge aus
ihren Posten und benutzten sie als Vermittler
zwischen ihnen und den Eingeborenen .

. . . zum Kraterhos .
Der Kaid führte uns durch einen ungefähr

zehn Meter langen Gang , der in der Mitte
etwas abgebogcn ist , so dah man von einem
Ende das andere , sowie den Kraterhos nicht
siebt . Ich muhte Streichhölzchen zu Hilfe
nehmen , um nicht an den scharfen Kanten der
Wände anzustohen oder über eine der Felsen¬
stufen zu stolpern , die zum Hof hinabführen .
Dieser Hof bildet den Arbeitsraum der Er¬
wachsenen . den Tummelplatz für die Kinder .
Ziegen . Kaninchen und sandfarbigen Schäfer¬
hunde . An einer Seite , angebaut an die
Felswand , befindet sich der Küchenherd , der
einzige des ganzen Ortes , denn in den
anderen Kraterlöchern wfrd das Küchenieuer
aus dürrem Wurzelwerk und Kamelmist auf
dem Boden angemacht .

Eine eitle Kaidsgattiu . . .
Das Helle Licht der afrikanischen Sonne ,

das den mittleren offenen Raum erleuchtet ,
verleibt auch den seitlichen Höhlen , die von
ihm aus in den Felsen führen , hinreichend
Dämmerung , und so konnten wir bequem die
innere Einrichtung in Augenschein nehmen .
Da war zuerst die Schlashöhle des Kaids und
seiner Gattin . ein Tonnengewölbe mit

ziemlich glatt bearbeiteten natürlichen Fels¬
wänden , wie alle Räume an der Decke ruß¬
geschwärzt , und mit nacktem Felsboden . In
der Mitte einer Wand und quer in den
Raum bineinragend , stebt das Bett , getragen
von einem Rahmen aufrechter Pfosten . Auch
in den anderen Wobnungen des Ortes fand

hch ähnliche — wenn auch nicht so ge¬
schmückte — Betten , aber nur immer eines
für das Oberhaupt der Familie . Die anderen
schlafen auf geflochtenen Bastmatten . Uber
dem Bett lag eine Feuersteinflinte , und da¬
neben stand in einer Felsennische ein aus
Ton geformter Leuchter . Auch ein langer
Lederbeutel war vorhanden mit dem
Toilettenkram der Kaidsgattin . Da gab es
Holzstäbchen , mit denen die Kohlenschwärze
unter die Augen und auf die Brauen aufge¬
tragen wird . Fettschminke für die Wangen ,
sogar französisches Parfüm . Die Eitelkeit
macht also nicht einmal vor diesen mensch¬
lichen Maulwurfshöhlen halt .

Die Weiber fliehen uns .

An einer Wand standen ' in langen Reihen
meterhohe henkellose Ersähe zur Aufbe¬
wahrung von Getreidekörnern und Hulsen -
früchten . Tische und Stühle waren hier
ebensowenig vorbanden wie sonst irgendwo
in der Ortschaft . Auch in den anderen Söhlen
der Kaidswobnunq sab ich keinerlei Möbel ,
nicht einmal Truhen für die wenigen Sab -

Hulofallenverbrecher und

mörder

zum Tode verurteilt .

Berlin . 2 . Avril .
Der ehemalige Schütze Walter Giessen ,

geboren am 1 . Januar 1917 in Rheinbach ,
stand am 1 . Äoril 1939 wegen Verbrechens
gegen das Autofallengesetz vom 22 . Jun , 1938 .
wegen Mordes , schweren Raubes und wegen
Fahnenflucht vor dem Reichskriegsgerrcht .
Giessen wollte am 27 . März 1939 aus
nichtigem Grund in Wittlich ( Rheinland )
fahnenflüchtig werden und lieh stch hierzu
von einem Lastkraftwagen mitnehmen . Rach
kurzer Fahrstrecke erschoß er hinterrücks den
ahnungslosen Kraftfahrer und setzte mit dem
geraubten Kraftwagen seine Flucht fort .
Kurz darauf wurde er jedoch von einer
Straßenstreife gestellt und verhaftet . Der
Mörder bat die verdiente Strafe erhalten .
Er wurde zum Tode verurteilt .

Hofer mob

als Käuberbande .

5 rotspanische Anarchisten planten Vanken -
* überfall .

Paris . 3 . Avril .

In Bordeaux wurden von der Geheim¬
polizei 5 rotspanische Anarchisten verhaftet ,
die einen bewaffneten Raubüberfall aus eine
große Bank geplant hatten . Die Polizei war
gewarnt worden und hatte vorsorglich alle

größeren Bankinstitute von Bordeaux unter
besondere Bewachung gestellt . Im Besitz der
Verhafteten wurden Empfehlungsschreiben
an gewisse internationale Anarchisten -

organisatiouen in Südfrankreich und falsche
Pässe und Personalpapiere gefunden . Die
5 Rotspanier waren vor einiger

'
Zeit von

einem „ Flüchtlingskomitee
" beherbergt

worden .

Starker Erdstoß in Bosnien .

Belgrad , 3 . April . Ein starkes Erdbeben
erschreckte in der Sonntagnacht um 22 .29 Uhr
die gesamte Einwohnerschaft der bosnischen
Stadt Banja Luka . Viele Bewohner ver¬
brachten aus Angst vor erneuten ErdNogen
die Nacht im Freien . Auch in den Doriern
der Umgebung wurde ein starker Erdston ver¬
spürt . Personen sind anscheinend nicht zu
Schaden gekommen . Man glaubt , dag eine
der großen unterirdischen Höhlen dreier Kalk -

gegend zusammengestürzt ist .
___________________

seligkeiten . Bei meinem Eintritt verkrochen
sich die Weiber in die dunkelsten Ecken der
Höhlen . Wir mochten sie bei der Arbeit ge¬
stört haben , denn überall gab es primitive
Spindeln zum Spinnen von Kamelbaar und
Wolle , aufrechte Webstühle mit angefangenen
Decken und Kleiderstoffen , bei denen die
Weberschiffchen noch fehlen und der Faden
mit der Hand durchgeführt wird , bunte
Stickereien , mit denen die Weiber ihre durch¬
weg dunkelblauen „ Holi " besticken . Diese Holi
sind viereckige Stoffe von mehreren Meter
Länge und anderthalb Meter Breite . Sie
werden über den Kopf geworfen , dann ge¬
schickt in schönen Falten um den Körper
drapiert und durch einen Gürtel um den
Leib fcstgehalten .

Eifersüchtige Männer .
Wir bekamen in den anderen Krater -

wobnungen hinreichend Gelegenheit , auch die
Weiber zu sehen , denn ihre Männer waren
draußen in den Tälern weiter oben damit
beschäftigt , Dämme zum Auffangen des
Wassers anzulegen , nach den spärlichen
Oliven - , Feigen - und Palmenpflanzungen zu
sehen oder Unkraut aus den Getreidefeldern
zu entfernen . Die jüngeren Söhne der
Familien ziehen gewöhnlich in die Oaser
und Städte weiter nördlich , selbst nach Tunis ,
erwerben sich dort als Voten oder Lasten¬
träger ein paar hundert Franken und kehren
dann in ibren Heimatort zurück um zu
beiraten . Hübschere Mädchen als unter den
Höhlenbewohnern können sie in der - Tat nur
schwer finden . Für Geld und gute Worte
ließen die Töchter sich herbei , aus ihren Ver -
stecken hervorzukommen und sogar die Ver¬
hüllung ihrer Gesichter fallen zu lassen . Aber
das geschah erst , nachdem eine der alten
Weiber auf die Erdoberfläche gestiegen war ,
um dort aufzupassen . Sie bockte sich an den
Kraterrand , und kaum rief sie herab , daß sich

Lynchjustiz in Panama .

Panama - Stadt . 3 . Avril . Ein hier am
Samstag zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬
gnadigter Mörder wurde während der Nacht
von fünf maskierten Männern aus dem Ge¬
fängnis geholt und in der Nähe der „Stadt
gelyncht . Seine von Kugeln durchlöcherte
Leiche fand man einige Stunden sväter am
Wegrand .

Verwegenes Verbrecherstück .

Wilde Schießerei im Westen New Barks .

New Bork , 3 . April .

Ein ungewöhnliches Banditentum spielte
sich in einem der verkebrsreichen westnwen
Stadtteile New Yorks ab . Ein ganzes Stadt¬
viertel wurde in Panik versetzt durch einen
längeren Revolverkampf zwischen Polizisten
und drei Banditen , die ein Restaurant über¬

fallen hatten Einem der Verbrecher gelang
es zu entkommen , ein zweiter wurde nach
längerer Jagd festgenommen . Der . dritte
Bandit drang auf seiner Flucht tn die

Wohnung eines betagten . Ehepaares . Von
dort aus bielt er länger als zwei Stunden
90 mit Tränengas und Maschinengewehren
bewaffnete Polizisten durch Revolversckusie
in Schach , wobei er das Ehepaar als leben¬
den Schild benutzte .

'

Belastungszeuge begeht

„ Selbstmord “
.

Eine neue „ Blüte " aus Laguardias Korrup -

tionssumpf .

New Bork , 3 . Avril .

Großes Aufsehen erregt selbst bei der , an
allerhand rätselhafte Kriminalfälle und üble
politische Skandalgeschichten gewöhnten New

Yorker Öffentlichkeit der „ Selbstmord des
Polizisten James Sweeney . Der Polizist
hatte im Laufe der vor einiger Zeit ge¬
meldeten sensationellen Untersuchung über
einen Korruptionsskandal im New Yorker
Stadtteil Brooklyn gegen einen Vorgesetzten
ausgesagt , der wegen Diebstahls wichtiger
Polizerurkunden aus einem Polizeiamte an¬
geklagt war . Infolge der Wichtigkeit der
Aussagen Sweeneys . der sich angeblich in
seiner Wohnung erschossen hat , wurde , sofort
eine Untersuchung eingeleitet , die die tm
höchsten Grade verdächtigen Umstände dieses ,

^ odesialles
^

auihellen soll .

ein Mann näherte , flugs waren die Mädchen
verschwunden , um erst wieder zum Vorschein
zu kommen , wenn die Gefahr vorüber war .
Die Berber sind sehr eifersüchtig auf ihre
Frauen und gehen mit ihnen streng ins Ge¬
richt . Ehebrecher werden sofort
von dein Betrogenen getötet : ent¬
wischt der Verführer , dann wird die Frau tn
dem nächsten Brunnen ertränkt .

Hübsche Mädchen — ohne Männer .
Die Mädchen sind von großer Anmut und

Zartheit , mit hübsch geschnittenen , feinen
Gesichtern , koketten Näschen , Perlenzähnen
und Mündchen zum Küssen . Hände und Füße
sind von ausnehmender Kleinheit , und ihre
schwarzen Augen entwickeln eine solche Glut ,
daß noch viel Ältere als wir hätten Feuer
fangen können . Die Tätowierungen tun der
Schönheit der Matmatas keinen Abbruch ,
sinb gewisiermaßen nur Schönheitsvlästerchen .
wie unsere Damen , sie koketterweise zuweilen
auflegen . Zwischen hen Brauen und auf dem
Kinn eine aufrechte Pfeilspitze , auf der linken
Backe ein Punkt , auf der rechten ein kleines
Kreuz . Dieselben Zeichen werden auch auf
die Fersen eintätowiert . In den anderen
Dörfern , die wir besuchten , waren die
Zeichen etwas anders , denn jeder Stamm bat
die seinigen . Das schwarze Haar war auf
balber Stirn abgeschnitten und fiel hinten
in vielen kleinen Zöpfchen auf die Schultern .
Die armen Mädchen vertrauern ihre Jugend
in Arbeit und Einsamkeit . Kein Mann außer
hen Angehörigen ihrer Familie bekommt sie
zu sehen . Aus der Erdoberfläche zu
promenieren und in die Löcher herab¬
zublicken . ist den Männern nicht erlaubt ,
ebensowenig wie in den mohammedanischen
Städten die Dächer zu besteigen . Die Matma -
frauen bringen ihr ganzes Leben in den
Kraterlöchern zu .

*

Aus meinen Gesprächen mit den Höhlen¬
bewohnern kam ich zur Überzeugung , daß sie
sich in ibren unterirdischen Wohnungen ganz
behaglich fühlen und garnicht den Wunsch
haben , sie mit oberirdischen Häusern zu ver¬
tauschen . Die Höhlen sind ohne jegliche Kosten
herzustellen , warm im Winter und kubl tm
beißen afrikanischen Sommer . Seit Jabr -
hunderten wohnen sie unten und werden
wobl noch weitere Generationen unten
bleiben . . .

Kleines IVeltpanoptikum .

Der Sport des Schlittschublaufens
ist in Indien so gut wie unbekannt . Als
einer der ersten wird der Mabaradscha von
Udaipur diese Kunst seinen Landsleuten vor -
fübren . Er hielt sich längere Zeit in Europa
auf und lernte hier den Eissport, . kennen .
Jetzt ließ er sich in Indien einen geräumigen
Eislaufsaal mit großen Kühlanlagen bauen ,
um auch in seiner Heimat den geliebten
Sport pflegen zu können .

*

Ein eigenartiger Mordprozeb ist in Süd¬
afrika eingeleitet worden . Auf der Anklage¬
bank werben sich rund 5 0 0 eingeborene
Frauen wegen Mordes zu verant¬
worten haben . Da es nicht möglich war die¬
jenigen Frauen zu ermitteln , deren Stern -
würfe zum Tode des Opfers geführt haben ,
sind alle beteiligten Frauen unter Anklage
und in gleicher Weise als Mörderinnen vor
Gericht gestellt worden .

Ein 83jähriger Engländer hat leit
24 Jahren jeden Morgen die Namen der
Leute aufgeschrieben , die nach den Todes¬
anzeigen der „ Times " 90 Jahre oder älter
geworden waren . Bisher hat er 9781
Namen zusammenbekommen und beab¬
sichtigt . nächstes Jahr , wenn er 25 Jahre
lang Namen gesammelt Hai . der Times seine
Liste zur Veröffentlichung zu senden . Er be¬
kommt Briese aus allen möglichen Landern
von Leuten , die die Liste ergänzen mochten ,
aber er will nur die Fälle aufzählen , die er
in der eigenen Zeitung selber gelesen bat .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am

3 . Avril ist der am 15 . Dezember 1907 ge¬

borene Johann Vlcnovsky hingerichtet

worden , der durch Urteil des Sondergerichtes

Wien vom 26 . März 1939 wegen Mordes

zum Tode verurteilt worden ist . Johann V .

hat am 18 . März 1939 den Landesgerichtsrat

Dr . Erammer in seinem Amtszimmer im

Jugendgerichtshof in Wien aus Groll über

eine von diesem gefällte sachgemäße Ent¬

scheidung durch einen Schuß getötet und den

im Zimmer mitanwesenden Referendar Dr .

Haertl durch einen weiteren Schuß schwer

peilest .

eine Überraschung :

Backen Sie einmal die feine
'
Bananenitrrhe !

Teig : 150 g IDeijenmehl Riehl und . gackln' werben gemilcht unb auf ein Sackbrett (Tifchplatte) geliebt In bie Mitte wirb
3 g ( 1gefk.TeeL) Dr Oether . Baden*, eine Vertiefung eingedrückt Zucker. Oanillinjudtet und Ei werben hineingegeben unb mit einem
65 g Zucker. Teil bes Mehle; zu einem dicken Brei oerrührt Dann gibt man bie in Stucke geschnittene, halte
1 Päckchen Dr. Oether vaniilinzucket. Butter (Schmalz) darauf , bedeckt sie mit Mehl und oerhnetet oon der Mitte aus alle Zutaten schnell
1 gj, ju einem glatten Teig. Man rollt V3 bes Teiges auf bem Baben einer Springform aus ; oon bem
65 g Sutter (Margarcne)oder Schmalz. Best formt man eine Rolle, legt sie als Sand auf den Tartenhoben und drücket sie an die form .

Belag : 1 gehäufter Efit Marmelade . Sackzeit : 15 - 20 Minuten bei guter Mittelhitze.
250 - 300 g Bananen , Den ausgehüMten Baben bestreicht man mit bet Marmelade unb legt bie abgezogenen, in Scheiben

hiPäAdien DrOetherGöttetfpeifemit geschnittenen Bananen batauf . Das halbe Päckchen Götterfpeife wirb nach Vorschrift in 1/41 lOaffer
Zucker,Pfirsich, ob. Zitrone-Geschmack, aufgelöst unb halt gestellt, wenn bie Speise anfängt steif zu werben, wich sie auf ben Tortenboben
141 wasser gegeben. Damit bet Guß schnittfest wirb , muß bie Torte redet halt gestellt werben . Zur Verzierung

Verzierung : Haselnußherne oder streut man die in Scheiben geschnittenen Haselnuftheme aber Mandeln auf ben Ranb bet Torte.

abgezogene Mandeln . Bitte ausfdineiten !
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nach dem bekannten Roman
KIDN APPED

Entführt “

Das

Jugend nicht zugelassen !Für Jugendliche zugelassen !

Beginn : Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr Karfreitag ab 2 .00 Uhr

Eerchsjendev ffranffurt

IL W ”

Täglich 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

der begeisternde Erfolg im

Mitten im afrikanischen Busch , umgeben von

Gefahren und den Leidenschaften der Männer ,
zeigt ein deutsches Mädel , was Liebe vermag .

von Robert L. Stevenson

die spannende und aben -

Ein grandioser Wirbel artistischer
Glanznummern und das ergrei¬
fende Schicksal der schönen
Beatrice , die man verletzt aus
dem Tigerkäfig trägt . Unfall oder
Verbrechen ? --

Zu „
Auto - Wink “

lohnt jede Fahrt ,

Bei Auto - Wünschen — jeder Art . . . /

N

teuerreiche Geschichte der schottischen Er¬

hebung gegen die englischen Eroberer .

Schicksal dreier Menschen

HILDE KROGER

HILDE KÖRBER

WALDEMAR LEITGEB

VOLKER VON COLLANDE

MARIA KOPPENHÜFER

OTTO WERNICKE

ALBERT FLORATH

Bossong Kirchgasse

Vor dem phantastischen Hintergrund der Tropen¬
welt rollt ein großes Schicksal ab und ergreift

uns mit packender Gewalt .

Wieder eröffnet !

Das entzückend gelegene

. Tennis - Cafe Nerotal
verdient seine besondere Beachtung !

Um „ Ihren “ Besuch bittet : Golonsky .

Mittwoch , 5. April 1939 .

5 .50 Bauer , merk auf ! 6 .00 Morgcnlied — Morgest -
fpruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasscrstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .25 Kleine Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , städt . Marktbericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Beliebte
Suiten und Potpourris .

16 .00 Konzert . 18 .00 Lumpen ersparen Devisen . 18 .10

Der glanzvolle Variete

Großfilm der Terra
nach dem gleichnamigen Roman in der

„ Berliner jllustrirten “

mit

HERTHA FEILER , HANS SÖHNKER

PAUL HÖRBIGER , HANS OLDEN

ELMA CZELL

WARNER BAXTER
der Anführer der aufsässigen Schotten

FREDDIE BARTHOLOMEW
der v . Schicksal verfolgte Knabe David Balfour —und

ARLEEN WHELAN

Städtische Bücherei .

Die Städtische Bücherei , Rbeinstrabe 51 . ist am
Samstag vor Ostern ( 8 . Avril ) geschlossen .

Wiesbaden , den 3 . Avril 1939 .
Der Oberbürgermeister .

von Optikermeister

UNGER
Webergasse 22,T . 21586
Lieferant aller Kassen

WWW
in modischem Geschmack !

Artisten im Rampenlicht . 18 .30 Zauber der Häus¬
lichkeit . 19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Wir sahren der Sonne entgegen . . . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20
Das Mysterium vom deutschen Geist .

E 1 frisch im Ausschnitt

Wir bringen in Erstaufführung
Sv .

'
. -? .

*
.

’
: • < .

* • •
'

-äWU S ; . ■ • * • ,

Damen • Handschuhe
Lederstoff , zweif . , in apar¬
ten Farbzusammenstellung .

Damen - Handschuhe
Leder , in mod . Farben , A cn
hübsche Ausführungen 4 .90 fc,u

Damen » Handschuhe
Nektarin , perforiert , ge -
schmackv . Fanfasieausführ . Een
in verschied . Farben 6 .25 Juu

\ Herren -
Handschuhe

Nektarin , gute Qual . , ECK
in beige und grau . . Uuu

•
A . \ A'xd

, CX̂
X

\ ortfr . ct <ör
.

\ Cb ° f ‘

Heute : Bratwurst u . Wellfleisch

Es ladet freundlichst ein
Haberstock u . Frau

MMMl „ ©immer
Rödersfraße 9

Ab Mittwoch
Will » Birgel . Sybille Schmitz

HOTEL

SACHER
Film - Palast
50 J ™

' 6 -15 ' 8 ' 30 Uhr
•50 ' " 75 ' 1 ' ° ° ' 1 ' 25 . 1 .50 , 2 .00 RM .

in

$ u * qehM
mein JCer &

MeiriA

Staat ! , gevr .

Lehrerin
erteilt Nachhilfe
u . Arbeitsttund .
Höh . und rnittl .

Schul . Unter¬
stufe . Drexel .

Rbeinstr . 119 . 3 .

üerioien

(gefunden

Goldene

WOWt
aus dem Wege

Kuranlaae —
Bierstadter Höbe
verlor , aegang .

Abzuaeben geg .
gute Belohnung
Konditorei -Cafe

Blum .
illlilillllllillllllllllllllllilllllllll

Goldene Damen -
Armbandubr

Sonntaavorrn . a .
d . W . Rüdesb .

Str . . Kais .- Fr .-
Rina . Rhein - u .

Wilbelmstrake .
Warm . Damm, -
Ufa verl . Abzug ,
a . Bel . Rüdesb .
Straste 13 . 2 . St .
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Stabsleiter des NSRL . von Mendgen .

Der Reichssportführer von Tschammer -Osten bat den
bisherigen Eeneralreferenten des Nationalsozialistischen
Reichsbundes tur Leibesübungen , Guido von Mengden .
zum Stableiter des NSRL . ernannt . Das bisherige Gene -
ralreferat erhielt die Bezeichnung „ Führungsamt "

. Dem
Stabsleiter obliegt die Leitung des NSRL . Der Reichs -
svortführer erteilt für den Stabsleiter die Befugnis , ihn
in seiner Eigenschaft als Führer des NSRL . nach innen und
außen zu vertreten . Er ist dem Reichssportführer unmittel¬
bar unterstellt .

Mit dieser Ernennung bat der Reichssvortsührer einen
seiner engsten Mitarbeiter geehrt , der ihm in den ganzen
Jahren der Entwicklung des DRL . zum NSRL . mit stets
bereitem Einsatz und unermüdlicher Schaffenskraft zur Seite
stand . Das neugeschaffene Amt des Stabsleiters gibt dem
bisher schon in bervorragendem Maße am organisatorischen
Aufbau des NSRL . tätigen SA .- Führer Guido von Mengden
neue Wirkungsmöglichkelten im Bereich der Betätigung für
den gesamten deutschen Sport .

cfpoti iiui ) c/piel .

Wiesbaden eröffnet wieder die neue Tennis - Öaifon .

Der vorjährige TurniersiegerAnderson - USA .

hat gemeldet .

Die amtliche Terminliste der Tennisspielzeit 1939 ist
jetzt erschienen . Sie umfaßt rund 80 allgemeine Turniere in
allen Gauen des Großdeutschen Reiches , mit Ausnahme der

Termine des Gaues Sudetenland , die noch bekanntgegeben
werden . In althergebrachter Weise wird das Turnienahr lin
Nerotal in Wiesbaden eröffnet , wo sich auch diesmal
in der Zeit vom 4 . bis 7 . Mai die Spitzenklasse des In - und
Auslandes ein Stelldichein geben wird . Die deutschen Dams -
Pokal - Svieler werden allerdings fehlen , denn vom 5 . Bis
7 . Mai steigt ja in Wien im Rahmen des Wiener Turniers
der Daois - Pokal -Borrundenkamvf gegen die Schweiz , aber
es steht doch fest , daß die Wiesbadener Veranstaltung
wieder ganz erstklassig besetzt sein wird . Aus Amerika
kommen vier starke Nachwuchsspieler , darunter der , vor¬
jährige Turniersieger Anderson , ferner der erste irische
Ranglisten - und Daois -Pokal - Evieler Rogers , der sich
übrigens vergangene Woche mit einer Nachwuchsspielerin
des WTHK ., Frl . Gretel Könenberg , vermählte . Bei den
Frauen wird u . a . : Eracyn Wbeeler noch svielen . die in
den letzten Wochen an der Riviera große Erfolge feierte .

Die nationalen deutschen Meisterschaften
finden vom 11 . bis 14 . Mai in Braunschweig statt und zum
28 . /29 . Mai sind die erste und zweite Runde der Meden -
Wettsviele für Männer und der Ernst -Vönsgen - Svrele 1

der Frauen angesetzt . Die Internationalen
Meisterschaften von Deutschland finden in der
zweiten Juli - Hälfte ( 14 . bis 23 . Juli ) in Hamburg statt ,
aber vorher haben die deutschen Spitzenspieler noch ver¬
schiedene Davis - Pokal - Kämpfe zu bestreiten und
sicher wird man sie auch bei den französischen Meister¬
schaften in Paris und bei den englischen Titelkämpfen in
Wimbledon sehen . Die Senioren - Mei st erschuf¬
ten werden vom 31 . August bis 3 . September wiederum
in Bad Pyrmont entschieden und am 16 . /17 . September
fallen die Entscheidungen in den Gau - M annschasts -
meillerschäften für Männer und Frauen . Großen Zu¬
spruch werden im Hochsommer und im Herbst natürlich
wieder die vielen Bäder - Turniere finden , vor allem die
Veranstaltung in Baden -Baden vom 31 . August bis
3 . September .

Unsere Tennis -Nationalspieler .

Die Reichssportführung ( Fachamt Tennis ) führt auch
in diesem Jahre wieder eine Liste derjenigen Spieler , die
zu besonderen Aufgaben herangezogen werden . Die Liste
wird laufend ergänzt und hat zu Beginn der Spiel¬
zeit folgendes Aussehen :

Männer : Werner Veutbner , Rolf Eöpfert , Heinrich
Henkel , Rodet ' ch Menzel , Georg v . Metaxa und Hans Redl .

Frauen : Frau Thilde Dietz - Hamel , Frau Mimi
Hein - Müller und Frl . Anneliese Ullstein .

<dfier = 3ugend = 5oc ? ey - Tutntet
des Deutschen Hockey -Klubs in Wiesbaden .

Gemeinsam mit der Hitler - Jugend veranstaltet der

DHK . Wiesbaden wieder ein großes Iugendturnie ^ das
erfreulich stark besucht sein wird . Verschiedene Mannschaften
aus Mittel - und Süddeutschland haben ihre . Meldung ab¬
gegeben und werden die Schläger mit der starken Streit¬
macht des Rhein -Main - Gebietes kreuzen : dabei wird sich
eine umfassende Übersicht über die Entwicklung des Jugend -
Hockeys in den verschiedenen Gauen ergeben .

Es treten 16 Jugend - , Junioren - und Mädchenmann¬
schaften an , die harte Kämpfe miteinander austragen wer¬
den . Gespielt wird vom Karfreitag . bis Ostersonntag , der
Ostermontag ist spielfrei , da alle Teilnehmer sich an einer
Rheinfahrt zum Niederwald -Denkmal und nach Aßmanns -

bausen beteiligen . Für Samstagabend ist ein Eemeinschafts -
abend vorgesehen . Am Sonntagmorgen veranstaltet die
Hitler -Jugend eine Jugendfeier mit Flaggenbissung .

Die beiden hockeytreibenden Vereine Wiesbadens , der
DHK . als Veranstalter und der WTHK . als East , haben
ihre stärksten Jugendmannschasten aufgeboten , so daß unsere
Weltkurstadt erfolgreich vertreten sein dürste . Dem Deutschen
Hockey - Klub ist es außerdem gelungen , zur Durchführung von
Lehrspielen drei erstklassige Gegner für seine 1 . Mannschaft
zu verpflichten : diese Lehrspiele bestreiten : der Ham¬
burger SV . , die Zehlendorfer Wespen und vor¬
aussichtlich der Niederrheinmeister Etuf Eisen .

Vor dem
'
Wutfteefe .

Rundensviele in der ff .

Das am vergangenen Sonntagvormittag auf dem
Dvckerhofs - Sportplatz in Biebrich ausgetragene erste Runden -
spiel des ff - Standortes Wiesbaden zeigte ein gutes Können
der beiden Mannschaften . Die Elf der ff - Stammabteilung
griff sofort stark an und konnte nach 10 Minuten Spielzeit
schon ihren Gegner , den ff - Sturmbann 1/78 , mit drei Toren
überraschen . Vis zur Halbzeit war das Sviel mit 7 :3 Toren
für die Stammabteilung bereits entschieden . Kurz vor Schluß
konnte die Stammabteilung ihren Vorsprung noch auf 10 :3
Toren erhöben . ff -Sauvisturmfiihrer I . Machui . der
Führer der ff - Stammabteilung , Bezirk 78 , sprach nach dem
Spiel den beiden Mannschaften seine Anerkennung aus .

Tlus der § 3 *

Wiesbadener Schwimmerfolg in Offenbach .

Den Nachwuchs - Schwimmern des HJ .- Gebietes
und BdM .- Oberaaues Hessen - Nassau war das Jugend -

Schwimmfest vorbehalten , das am Sonntag in der Offen¬
bacher Schwimmhalle Lurchgeführt wurde . Es gab gute
Kämpfe , die vor allem von ausgezeichneter stilistischer
Durchbildung unseres Schwimmer - Nachwuchses zeugten .
Die Strecken wurden nicht nach Metern , sondern jeweils
nach Bahnen abgesteckt , so Latz die erzielten Zeiten wenig
Vergleichsmöglichkeiten bieten . Die Länge der Bahn in

Deuifdjlandtundfaljtt 1939 und die Tour de fitance
74 Fahrer in Berlin am Start .

Fenzel , 5 . F . Schilling . 6 . Praeckel , 7 . Sägele . — Jugend
( 10 km ) : 1 . Schüller , 2 . Sommert , 3 . Roth , 4 . Eavv .

der Offenbacher Schwimmhalle beträgt 14 Meter . Der für
den HJ . -Bann startende Wiesbadener Fließ war wieder
recht erfolgreich . Im Rückenschwimmen ( 8 Bahnen ) belegte
er in Kl . 3 in 1 :36 Min . den 1 . Platz , im Brustschwimmen
über die gleiche Strecke in Kl . 1 mit 1 :28 , 1 Min . hinter
Bender ( Sann 98 , Darmstadt 1 :25,6 ) den 2 . Platz .

UJettfedjten Seim TÖ $ R .

E . Klöckner und Frl . E . Becker gewannen die Wanderpreise .
Das am vergangenen Sonntag von dem Wiesbadener

Fecht -Klub veranstaltete Wettfechten um die von Fecht¬
meister I . Sowarsch und dem . verstorbenen Ebrenmiiglied
W . Frick gestifteten Wanderpreise bot technisch gute
Leistungen , die von der guten Schule der Fechtmeister
I . Sowarsch und A . Eazerra zeugten . Kämpferische Spitzen¬
leistungen sah man besonders von den beiden Meister¬
fechtern E . Klöckner und O . Adam . Zwischen ihnen lag
von Beginn an die Entscheidung . Klöckner setzte sich durch .
In seinem Entscheidungsgefecht gegen Adam gewann er in
imponierendem Stil . Seine Angriffe waren gut durch¬
dacht und seine Aktionen sauber durchgeführt . Adam , dellen
Stärke wohl mehr im Florettkampf liegt , hatte nur eine
Niederlage ( 3 :5 ) gegen Klöckner zu verzeichnen . Seine
Gesamtleistung iedoch ist der Klöckners gleich zu werten ,
Metzger batte trotz allem Kampfgeist Pech , er verlor gegen
ff -Oberscharf . H . Fischer und ff - Hauptsturmführer Hirtes
ganz knapp 5 :4 , es reichte jedoch noch zu einem guten Z . Platz .
Die ausgeglichene Stärke der Nächstplazierten brachte es
mit sich ., daß sie in der Rangfolge nur mit geringen Treffer -
Unterschieden auseianbei liegen .

Ergebnisse :
1 . Klöckner 8 Siege , 13 erb . Treffer
2 . Abam 7 16
3 . Metzger 4 26
4 . Claus 4 29
5 . W . Fischet 4 31
6 . H . Fischer 4 34
7 . Schwer 2 34
8 . Hirtes 2 36
9 . Menge ! 1 39 M **

Das Ergebnis Bei den noch nicht mit der notwendigen
Sicherheit durchstandenen Frauen - Florettkämvfen
um den Frick -Wanderpreis lautet wie folgt :

1 . Frl . E . Becker
2 . Frl . L . Meißner
3 . Frau K . Soffner .

Das Kampfgericht stand unter der bewährten Leitung
von Fechtmeister Gazerra . Trotz der geringen Besucher¬
zahl konnte dem Winterhilfswerk ein namhafter Be¬
trag . als Ergebnis einer Sammlung , übergeben werden .
Es besteht — leider . — noch immer zu wenig öffentliches
Jnterelle an dem schonen Fechtsport .

Die Vorbereitungen für die Eroßdeutsche Radrundfahrt
vom 1 . bis 24 . Juni sind in vollem Gange . Auf der Strecke
und in den Etappenorten wurde bereits alles Notwendige
organisiert , und jetzt geht es an die Zusammenstellung der
Mannschaften bzw . die Verpflichtung der Fahrer . 7 4 Teil¬
nehmer werden sich am 1 . Juni in Berlin dem Starter
stellen , alle unter Fabrikvertrag stehenden 44 deutschen
Berufsfahrer und 30 Ausländer . Belgien . Frankreich ,
Italien und die Schweiz rücken mit vollständigen National¬
mannschaften in Stärke von je sechs Fahrern an . dazu kommt
noch eine gemischte Mannschaft , die aus Fahrern aus Däne¬
mark , Luxemburg , Holland oder Spanien bestehen soll . Aus
Holland haben sich der allerdings nicht zum Etapvensahrer
geborene Schulte und der Landesmeister Middelkamp ge¬
meldet . Von den Spaniern möchten Montero . Esauerra und
Eanardo , gleichfalls Fahrer von internationalem Ruf . die
Deutschlandfahrt bestreiten . Die Verhandlungen sind auf¬
genommen . doch konnte bisher noch keiner der Genannten
fest verpflichtet werden .

„ Tour " ohne Deutsche und Italiener .

Zum ersten Male seit fast einem Jahrzehnt werden in
der „ Tour de France " zwei Nationalmannschaften fehlen ,
die immer gern gesehen waren , die Radfahrer von Deutsch¬
land und Italien . Eine Umfrage unter den deutschen Be -
rufsstrabensahrern ergab , daß der größte Teil von ihnen ,
namentlich aber die Spitzenkönner , einer Teilnahme ab¬
geneigt ist . Ihre Gründe sind zwingend und einleuchtend . Zu¬
nächst sind bei dem niedrigen Kurs des Franken die Ver¬
dienstmöglichkeiten im Verhältnis zu den schweren Müh -
ialen des Rennens sehr gering . Außerdem fallen in die Zeit
der „ Tour " zwei Meisterschaftsläufe zur Deutschen Straßen¬
meisterschaft , am 16 . Juli die Harzrundfahrt und vom 28 . bis
30 . Juli die Ostvreußenfahrt , an denen unseren ehrgeizigen
Fahrern natürlich mehr gelegen ist .

Meisterschaft des RA . 1900 .

Auf

Klub meist er schäft über 30 km : 1 . I . Schwade
40 « Mm ., 2 . S . Müller 48 .10 , 3 . E . Müller dichtauf . 4 . H .

___ der Rundstrecke Bierstadt , Igstadt , Breckenheim
( Finkenhof ) , Medenbach , Auringen . Klovvenheim . Bierstadt
kommt bekanntlich die erste Straßenmeisterschait des NSRL .
am zweiten Ostertag zum Austrag . Der Radfahrklub 1900
ging am Sonntag zum ersten Meisterschaftslauf über diese
Strecke . Dem Trainer Roßmann stellten sich alle Fahrer des
Klubs . Gleich nach dem Start Begann schon Schwabe seine
Wühlarbeit , die ihm einen kleinen Vorsprung verschaffte ,
der jedoch vom übrigen Felde bald wieder eingeholt war .
Beim Aufstieg nach Medenbach gelang es bann Schwade ,
endgültig davonzueilen . Zwischen Medenbach und Auringen
machten stch Eebr . Müller an die Verfolgung . Fenzel fuhr
sehr tapfer , aber ein Schaltungsschaden warf ihn bald zurück .
Praeckel kam zu Fall und büßte dadurch Boden ein , während
öägele ebenfalls den Anschluß verpaßte . Nur Schilling , der
neue Mann in der Juniorenklasse , konnte sich an Fenzels
Hinterrad halten und kam als Neuling , wenn auch auf den
letzten Kilometern von Fenzel abgeschüttelt , recht gut über
die . Strecke . Ein ganz famoses Rennen fuhren die beiden
Muller , doch setzten ihre Angriffe auf Schwade zu spät ein ,
der fernen ersten Sieg nach Hause fahren konnte .

Die Jugend fuhr nur 10 km über Klovvenheim , Igstadt .
Brerstadt . Eine Überraschung brachte biet der Neuling
P . Schuller , der im Spurt sehr sicher seinen Verfolger
Sommert schlug .

Radstafette durch Offenbach .

Die Offenbarer Radstafette , die am Sonntag die lange
Reihe der Straßenradrennen int Rhein - Main - Eebiet er¬
öffnete . wurde erwartungsgemäß zum dritten Male hinter¬
einander von der Mannschaft des RV . 83 Frankfurt
gewonnen . Die Frankfurter lagen stets mit im Vorder¬
treffen und der spurtschnelle Becht sicherte seinem Verein
schließlich nach einer Fahrzeit von 2 :57 :27 Stunden ( für die
96 km ) den Sieg . Viel Pech hatte der Rad - und Motor - SK .
Herhersdors bei Nürnberg . In der fünften Runde , übrigens
mit 13 :30 Minuten der schnellsten des ganzen Rennens ,
stürzte der Nürnberger Keßler in einer versandeten Kurve .
Tüchtige Rabsahrer besitzt auch der RV . Mannbeim -Wald -
bof , für den Ziegler den 4 . Platz vor dem Offenbacher
Vicycle - Klub Germania und dem Reichsbahn - TSV .
Wiesbaden erftritt . Der siegreichen Frankfurter Mann¬
schaft fiel mit dem dritten Siege bet wertvolle Wander¬
preis zu .

Offenbacher Radstafette , 96 km ( 12 Runden
zu 8 km ) : 1 . RV . 83 Frankfurt I ( Linnemann , Noll . Becht )
2 :57 :27 : 2 . RV . Frankfurt 83 H - 3 . Rad - und Motor - SK .
Serbersdorf Bei Nürnberg : 4 . RV . Mannheim -Waldhof :
5 . Offenbacher Bicycle -Klub Germania : 6 . Reichsbahn -
TSV . Wiesbaben ( Staubes , Schmidt . Zeiget ) , alle dichtauf .

0n Rütge .

Cambridge - Studenten gewannen den großen Achter -
Ruberkampf .

Zum 91 . Male wurde am Samstag auf der Themse
zwischen Putney und Mortlake der Achter -Ruderkampi
zwischen Englands berühmtesten Universttäten Oxford und
Cambridge ausgetragen . Das Rennen , das übet eine Strecke
von fast 7000 m führte , endete mit dem etwas über¬
raschenden Sieg von Cambridge in 19 :03 Minuten .
Der Vorjahrssieger Oxford war im Ziel gute vier Längen
zurück .

*

100 englische Pferde werden von Finnland für
den Modernen Fünfkampf bei den Olympischen Spielen 1940
in Helsinki angekauft werden .

cJpoil Jticdendet
Leichtathletik .

SV . Wiesbaden . Leichtathletik - Abtlg . : Sommer -
Training ab 4 . 4 .. Dienstags und Donnerstags . 18 Uhr .
Sportplatz Frankfurter Straße .

>4'

UM

Ländermannickaftskampf der Säbelfechter in Berlin .
Im Kaisersaal des Zoo in Berlin wurde am Sonntag ein Ländermannschaftskampf auf Säbel zwischen Deutschland .
Italien und Ungarn öutdmcfiihri . Als Gast weilte General der Polizei Daluege bei den Kämpfen , während
ff - Eruppenführer Heydrich selbst unter den Teilnehmern war . Links in der Zuschauerreihe General der Polizei
Daluege . ( Echerl -WagenBora - MJ .
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Vikloria - Belrkbe in Schlangenbad
sind eröffnet
Es ladet freundlichst ein Frau M . Schmidt Ww .

Bohnerwachs

-1350/2

1/2 Dose RM - . 75 , V , Dose 1 .40

Pilo tiefschwarz die Dose nur2OPf . ,farbig 25Pf .

Gründonnerstag , den 6 . April 1939 , im Kur haus

16 Uhr :

20 Uhr :

Statt besonderer Anzeige .

Heinrich Kleinofen
im 72 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 1 . April 1939 .

75

50

73

den Koffer und die Tasche von

frohen jefie

Üj

Tagblatt -Anzeigen
sindErtolgsanzeigenl

Beide Veranstaltung en wer den aus geführt von

Schülern des Wiesbadener Konservatoriums

Makulatur
Zu baden

Tagbl .- Berla8 .

leb .
ite ,

Wiesbaden , den 3 . April 1939 .

Sonnenberger Str . 2a

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 6 . April , vormittags 9 .15 Uhr

vom Portal des Nordfriedhofes aus statt .

Hausmusik am Nachmittag
Ibendkonzerl

Heute mittag verschied sanft nach kurzer schwerer Krankheit mein

innigstgeliebter Mann und guter Lebenskamerad , unser lieber Bruder ,

Schwager und Onkel

Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

In tiefer Trauer :

Luise Kleinofen , geb . Leiße .

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unsere

liebe Schwägerin und Tante

D « toBS ' rÄ
MkZio . aber enzrifxAppthefcen !

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,
Bismarck - und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke

Emilie Bergüiiuler .
Wörtbstrahe 16 .

Friedrich Krieger .
Röderstiabe 17 .

Wer es nicht mehr wissen sollte : Pilo is

das ausgezeichnete Pflegemittel für jeden

Schuh und jedes Leder — altbewährt ; aber

hodimodern . Pilo ist jetzt auch hier wieder

erhältlich — für alle alten Pilo
^
Verbraucher

sicher eine Freude , für die/die Pilojiocfi
nicht kennen , wirklich von ^ großer Bedeu *

Das hiacL unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Rakiue Schmidt , geborene
Stablbut , 42 I . . Karl »
strahe 13 .

Diaria « chmidt , geborene
Hammes . Wwe . , 68 I . .
Horst -Weffel - Strahe 49 .

Mlbelmiue Ekpeuschied,geb .
Lieber . 70 Fabre , Im
RÜienield 8 .

Elisabeth Muller , geborene
Schlob . 54 I .. Andreas -
Hofer - Strahe 14 .

Wiesbaden (AdolfstraBe 5 ) , den 1 . April 1939 .

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 6 . April , vormittags 10 .15 Uhr

auf dem Nordfriedhof statt .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 5 . April 1939 ,

vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Fritz Wichmann .

Hotel , Cafe , Konditorei , Restauraunt sowie das sehenswerte neu erbaute Bräustüb I

Gesundes Hers
ruhige Nerven

erquickenden Schief
edeoga » Sie wieder derxM

„ Süka
“

Nervenkraft - Blxir
Seit Jahren rielfadi erprobtes
natürliches Nervennähr »«
Aufbau » and Nerven »

Kräftigungsmittel
rein pflatuUdtl

Zu haben : Reformhaus Stegmayer
Saalgasse 36 u . Moritzstraße 21

Frau Margret Stein
Inhaberin der Roten - Kreuz -Medaille und der Kriegshilfe .

I . .

3 . .

3 . .

Koffer - Poths

Kirchgasse 36 Ecke Friedrichstr .

Größte Auswahl - Mäßige Preise

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Peter Ernst
Schneidermeister

ist heute nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von

73 Jahren sanft entschlafen .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedericke Ernst .

Wiesbaden (Gneisenaustraße 16,1 ) , den 3 . April 1939 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 6 . April ,
um 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Mach die

dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

MMe in Wiesbaden .

Friedrich Schumacher . 84 3 -,
Dotibeimer Strahe 142 .

Amalie Leih . geb . Straub ,
55 Sabre . Wellrrtzitr . 22 .

Wir verlesen

Kräuterhaus

durch ne
" ° Uch Sl*

von K6n

ji £*
T

Kheinsfr . 21 n - u .

Mein geliebter Mann , unser lieber guter Vater

Adolf Mahr
Wiesbaden - Biebrich .

Karolina Sevverle , gi
Himmelsbach . 75 3ao :

Maria Dreymann .
Roonttrahe 12 .

Paul Korte . 59 3 . . Franz -
Abt - Strahe 12 .

Emma Egert , geborene
Schneider . 32 Iabre ,
Schiersteiner Strahe 32 .

Peter Ernst . 73 3abre ,
Eneisenaustrabe 16 .

Adolf Mahr . 62 Iabre .
Adolfstrabe 6 .

Henriette Svieh . 75 Fahre .
Karlstrabe 35 .

Pauline Schmidtkr , geb .
Ries . Wwe . . 83 Fabre .
Dotzbeimer Strahe 102 .

ist nach kurzer , aber schwerer Leidenszeit Im 63 . Lebensjahr von uns gegangen .

Möge ihm die Erde leicht werden .

In tiefem Schmerz :

Frau Anna Mahr , geb . Hohler

Ernst Mahr u . Frau Helene .

Nutzen von Pilo für ihre Schuhe/erkennen

und sicherlich , wie .viele andere , sagens

Wiesbadener Konsenatorium und Musiksemmar
Wilhelmstraße 16 Leitung Dr . R - Meißner Ruf 27749

von Marktstraße 13 nach Langgasse 8 .

Wir führen im vergrößerten Stile unsere

SpezialKräuterAbteilung
und weisen eine jahrzehntelange Erfahrung als Kräuter¬

fachleute nach . Wir haben alle giftfreien Heilkräuter aus

letzter Ernte stets frisch auf Lager und befassen uns im

wesentlichen mit der von Pfarrer Kneipp und seinen

Nachfolgern empfohlenen Methode .

Wir führen ferner Kneipp
’sche Badewannen , Wickel und

Schriften usw . , vergrößerten unsere Kinder - Nährmittel - ,
Diabetiker - , Reform - Abteilungen , wie u . a . Diät - Kost für

Nieren - , Magen - , Zuckerkranke .

Wir sind Fachschaftsmitglied der Ncuiorm - VDR .

Unser Traditionshaus besteht seit 1899

Krauter - Reformhaus Wiesbaden
letzt Langgasse 8 (früher Marktstraße 13 )

<9
07

fr

iBADEN ■EILENBOGENGASSE SOI
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TtieGetMteeme * VMtaMte »
* J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

( Nachdruck verboten . )2 . Fortsetzung .

Wirischafisieil

zusammendrängen , aus dc
Monaten des Jahres sind

3 2 1

gekommen ist .
5 .

L 4. 89 8. 4. 39

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

vorbei , und es begann ein Leben ,
westÄiropäischen Befangenheit si

Berliner Börse

I. 4. 391 3. 4. 39

t . 4 . 391 3. 4. 39

März 1939
Äont . Vergl .

140 .25

133 —̂
129 . 50
176 . 25
192 .37

85 .25
105 . 88
151 .75
164 . 50

Landwirtsch . u . verw . Berufe
Gütererzeugung
Handel aller Art . . . .
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute
Nachlässe
Sonst , u . Branche unbekannt

116 .75
136 .63
175 .—
139 .—
109 . 13

77 . 25
117 .75
169 .50
109 .—

Reichsaltbesitz unverändert 131,30 , Reid
% auf 124 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Ps
Franken 6,60 y .

e stiegen um
Dollar 2,493 ,

F -br . 1939 März 1938
Äont . Vergl . Hont Vergl .

6 27 1 3

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co .
Buderus . . -
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft
Motoren Darmstadt
Nordlloyd
Reichsbank . . .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

3 —
1 1

1 1
4 1

Dienst zu tun brauchte er nicht . Alles , was er zu tun batte ,
bestand darin , datz er fick tägiich morgens um zehn Uhr — zu
einer nickt eben unbequemen Zeit , wie man zugeben muh . —
beim Feldwebel meldete . Im übrigen batte er nur das Geld
zu verzebren . das ibm sein Vater schickte , und darauf zu
achten , dah er bei Zavfensireick binter der Tür war .

Sogar den Soldemviang nabm ihm der Feldwebel ab .
Sold . Bekleidung und Bekbstigungsgeld zog der Feldwebel
ein und vermehrte damit seine eigenen Gebührnisse . Trotzdem
schien der Mann nicht auszukommen : denn nickt selten , wenn
Sergius sich des Morsens vor der Schreibstube einfand , er¬
wies es sich als notwendig , dah er ibm mit ein vaar Rubel
aushalf .

Dabei war der Feldwebel keinesfalls auf ibn angewiesen .
Schon bei der ersten Meldung muhte Sergius feststellen , dah

er diese seine bevorzugte Stellung durchaus nicht allein ge -
noh : der Feldwebel hatte sich ein ganzes Kommando von
solchen geschonten , jungen Leuten angegliedert , etwa dreihig
Mann . — die in ihren sauberen Uniformen und mit ihren
gepflegten Händen in der ganzen Division unter dem Namen
. .Muttersöhnchen " bekannt waren und von denen nur einer
nichts abnte . der Oberst , der seinem Schreibstubenfeldwcbel
blind vertraute . —

Der Druck der Front batte das Leben in Riga auch jetzt
nicht getötet . Was sollte ein junger Mann tun . der keine Be¬
schäftigung . aber viel Zeit und genug Geld batte und zudem
das Bewuhtsein mit sich Herumtrug , dah er in diesem Mützig -
gang seinen Eltern wohlgefällig war ? — Er genoß in Ec -
sellfchast der Alters - und Sckicksalsgefäbrten lein Leben und
lernte auf dem dazu sehr geeigneten Boden der im Etavven -
gebiet gelegenen Großstadt und Hafenstadt das Dasein von
einer Seite kennen , die ihm bis dahin durchaus verschlossen
gewesen war . Sein Treiben hatte erschütternd wenig mit
dem ernsten Stil des Lebens zu tun . das er noch vor weniger
als einem Jahr in seiner Heimatstadt geführt batte . Aber
man muh sagen , dah ihm seine Zukunft Gelegenheit genug
bieten sollte , die Erfahrungen , die er jetzt hier erwarb , nutz¬
bringend anzuwenden . ( Fortsetzung folgt .)

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Im März 8 Insolvenzen .
Im Jnsolvenzenstand der Provinz Hessen -Nassau trat im ver -

ßangenen Monat wieder eine Erhöhung ein . Es sind im März
insgesamt 8 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten , während es im Februar 3 und im Januar 2 waren .
Das Konkursverfahren muhte in 7 Fällen eröffnet werden .
(Februar 3 und Januar 1 .) Die Einleitung des Vergleichsver¬
fahrens erfolgte in einem Falle . ( Februar 0 und Januar 1 Ver¬
gleichsverfahren .) 4 Verfahren muhten wegen Mangels an Masse
eingestellt werden .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die
Insolvenzen des Monats März wie folgt :

Deutsche Spielwaren
als EXportgüter .

Hoffnungen und Sorgen .

Spielwaren find in Fabrikation und Absatz die Jndustrie -
artikel , welche wohl den gröhten jahreszeitlichen Absatz¬
schwankungen ausgesetzt sind . Während in der Fabrikation sich die
Saison im wesentlichen zwischen den Monaten April bis November
bewegt , wobei der Zeitpunkt des Beginns des Fabiikations -
gefchäfts nicht zuletzt durch die Leipziger Frühjahrsmesie bestimmt
wird , konzentriert sich der Absatz fast ausschließlich , da sich die
Geschenkfeste in fast der ganzen Welt um die Jahreswende herum

Sergius versprack ein Zeugnis beizubringen . dah er als
Meckaniker ausgebildet sei , was ihm nicht schwer fallen
konnte : der Feldwebel forderte seine Papiere von der
Kriegssckule an . womit für diese der Fall erledigt war . und
innerhalb von 36 Stunden war Sergius als Ausbilfs -
meckaniker den Werkstätten der Flieyerabteilung zugeteilt .
Er batte sofort an seine Mutter geschrieben , ibr alles berich¬
tet . und mit der ersten Post erhielt er nicht nur das Zeugnis ,
sondern auch die erste Rate eines monatlichen Wechsels , den
ihm sein Vater zusagen lieh . . .

Alle Sorge , alle Aurregung waren mit einem Scklagc
vorbei , und es begann ein Leben , wie wir es uns in unserer
westeuropäischen Befangenheit schwer vorstellen können . —

Es war der letzte Tag vor dem Abtransport an die
Front . Die Einjährigen hatten acht Stunden Urlaub, , sie
durften ausgeben , nur den Ort verlassen durften sie nichl .
Sergius lief in den nahen Wald , er wollte für sich sein , er
muhte enit sich ins reine kommen . Er rang mit einem Ent -
schluh , der über sein Leben bestimmen würde , so oder so —
er fühlte es wohl , trotz seinem Alter von noch nickt mehr
als achtzehn Jahren . Stundenlang irrte er durch den Wald .
Als er ins Dorf zurückkehrte , stand sein Entschluh fest .

Er ging auf sein Zimmer , steckte ohne Aufsehen zu er¬
regen , seine Wertsachen zu sich und begab sich wieder ins
Freie . Mit einem Umweg von neun Kilometer wanderte er
zu einer kleinen Haltestelle an der Strecke nach Pleskau und
bestieg den ersten Zug . der von Moskau ber kam . Er wollte
über Pleskau nach Riga gelangen und dort bei seiner Groß¬
mutter Unterschlupf finden , die in Riga zurückgeblieben war
und jetzt in der Wobnung seiner Eltern lebte . — Es muh
dazu bemerkt werden , dah es während des ganzen Krieges
für jemanden , der über einige Mittel und einige Geschicklich¬
keit verfügte , möglick war . sich im Lande herumzutreiben ,
ohne gefaßt zu werden , trotz aller Kontrollen : das Land war
zu groh , die Organisation zu mangelhaft , die Bestechlichkeit
und die Kriegsunlust zu verbreitet : man fand immer Men¬
schen die halfen .

Die Front vor Riga stand damals bei Kemmern , kaum
nock vierzig Kilometer von der Stadt entfernt , schon am
Rigauer Strand . — In Walk . Halbwegs zwischen Pleskau
und Riga , muhte Sergius den Zug wechseln . Von hier ab
waren Zugkontrollen zu erwarten . Er schlich in ein Abteil
und verkroch sich unter der Bank . Das Abteil füllte sich , der
Zug ging ab . ohne dah er entdeckt worden wäre . Neun
Stunden fuhr er so . da die Fahrt unendlich langsam ging ,
mit vielen Aufenthalten . Neun Stunden lag er da . ohne sich
zu rühren , muhte in jeder Minute fürchten , entdeckt und als
Deserteur aufgegriffen zu werden . Als er „ Kaiserwald !" aus¬
rufen hörte , wuhte er , dah er zwei Stationen vor Riga war ,
kroch hervor , richtete sich auf und war . noch ehe die Mit¬
reisenden sich von ihrer Verblüffung erholt hatten , schon
durch den Gang gelaufen und auf die Wagenverkoppelung
gestiegen , sprang an dem Posten , der vor jedem Wagen
während des Haltens gufgestellt war . vorbei und rannte
über die Geleise in den gegenüberliegenden Wald . Es war
Nacht . Schüsse knallten hinter ihm her . Aber sei es nun . dah
man seine Sour in der Dunkelheit sofort verlor , sei es . dah
die Landwehrleute , die den Postendienst versahen , zu be¬
quem waren , niemand verfolgte ihn .

Der Kaiserwald war ibm vertraut . Mit vielen Umwegen
gelangte er auf eine Landstraße , die nach Riga führte . Die
Schwierigkeit bestand jetzt darin , daß Riga , dickt hinter der
Front liegend , selbsiverständlick unter schärfster Bewachung
war . Er konnte nicht erwarten , unkontrolliert in die Stadt
bineinzugelangen . unh muhte mit Strahenpatrouillen rech¬
nen . Überdies war längst Zapfenstreich gewesen , keine Uni¬
form würde sick mehr auf der Strahe bewegen .

Er wartete im Straßengraben . Ein Bauernwagen
klapperte heran . Sergius rief dem Mann etwas Lettisches
zu . In einer halben Minute batte er sick mit ihm verständigt .
Die Letten liebten die Russen nickt und hatten deshalb auch
für den Krieg nichts übrig . Der Wagen war mit Brennholz
beladen . Sergius kroch unter die große Plane und kam so ,
auf dem Holz liegend , am Posten vorbei in die Stadt .

Auf ein Zeichen des Bauern kroch er hervor und
schlürfte nun hinter dem Fuhrwerk Her wie ein Begleit¬
mann . mit bet einen Hand am Wagen . Die Stadt war ver¬
dunkelt und vollkommen menschenleer . Bis hierher batte alles
wundervoll geklappt . . „ ,

Jetzt kamen sie an die Straßenecke , wo sie sich trennen
mußte . Von hier waren es noch fünfhundert Meter bis zur
Wohnung . Er ließ den Wagen los und lief an den Hans -
wänben entlang weiter . Aber als er schon am Gartenzaun
mar . sah er eine Patrouille auf sich zukommen . Er sprang in
äußerster Geistesgegenwart an dem starken Eisengitter in die
Höhe , schlang den Arm um die Stäbe und preßte sich da¬
gegen . — und der Doppelposten ging , ohne ihn zu bemerken
vorüber .

Gleich darauf kam ein Herr in Zivil auf das Haus zu ,
schloß die Tür auf , und Sergius konnte mit ibm eintreten .

Und er batte noch Schwierigkeiten , von feiner Groß¬
mutter in die Wohnung gelassen zu werden . — Aus dem
Scklafe aufgeschreckt und eingeschüchtert durch das Gesindel ,
das sich neuerdings in der Stadt herumtrieb , wollte ihm die
alte Dame erst garnicht die Etagentür öffnen . Aber wie
glücklich war sie gleich darauf , als sie ihn erkannte und er sie
ins Bild fetzte — freilich mit großen , sehr allgemein ge¬
haltenen Zügen . — „

Das war die erste gluckt , die Sergius Runge unter¬
nahm . Sie gelang und war dennoch letzten Endes vergeblich
— wie alle späteren „ Fluchten " auch , zu denen er im Laufe
seines abenteuerlichen Lebens gezwungen wurde — . noch
sechs , wenn ich richtig rechne . Zu ..Flucht " in diesem Sinne
hat die Sprache eigentlich keine Mehrzahl — man spricht
von Fluchtversuchen — : eine Flucht gelingt ober bleibt ein
Fluchtversuch : man kann sich nicht vorstellen , baß jemand
mehrere Male fliehen muß , nachdem er bas eine Mal durck -

Sergius wußte ganz genau , in welcher Eetabr er noch
steckte : wenn man ibn zwei Tage lang vermißte , würbe man
ihn als fahnenflüchtig verfolgen : wenn er gefunben würbe ,
tarne er als gemeiner Soldat in eine sogenannte Straf -
Marschkompanie . und das war so gut wie der Tod . Diese
Leute wurden sofort an den Feind und ins Feuer geschickt —
nur eine Heldentat konnten einen solchen Verdammten er¬
lösen . Es mußte ohne Verzug gebandelt werden . Die Er¬
regung ließ ibn kaum ein paar Stunden schlafen .

Aber nun entwickelten sich die Dinge mit einer Will¬
fährigkeit . wie sie auch bei aller Kenntnis des kaiserlichen
Rußlands verblüffen muß .

Das erste , was Sergius am Morgen nach dem Früh¬
stück tat . war . daß er in der Wohnung unter den zurück -
gelassenen Sacken Umschau hielt und einige Wertgegenstände
zusammensuchte , die sich leicht und unauffällig verkaufen
ließen . Geld mußte er vor allem haben , man konnte sich keine
Gedanken machen , wie man es bekam : seine Großmutter
durfte er so weit nicht ins Vertrauen ziehen . Auf diese
Weise verschaffte er sich etwa bundertfünftiy Rubel . Sodann
versuchte er Bekannte aufzutreiben , die ibm weiterbelfen

Es verging kein voller Tag . so batte ibn ein alter Schul¬
freund schon mit dem Manne zusammengebracht , den er
brauchte . Man traf sich zu drift im Schützengarten , einem
beliebten Restaurant , und Sergius wurde mit dem «reldwebel
einer in Riga liegenden Sliegerabteuung . der Aviations -
Di vision Rr . 12 . bekanntgemacht , der die Schreibstube unter
sich batte . Man aß gemeinschaftlich zu Abend auf Sergius '

Rechnung , reichlich und in sehr angeregter Stimmung . Beim
Abschied erhielt der Feldwebel hundert Rubel Vorschuß .

Frankfurt a . M ., 4 . April . ( Eig . -■Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . An der Börse setzte sich der mäßige Anlagekauf
der Kundschaft fort . Doch war die Nachfrage gegenüber den Vor¬
tagen ruhiger : andererseits erfolgten auf dem erhöhten Stande
auch einige Gewinnmitnahmen . Die Geschäftstätigkeit hat etwas
abgenommen . Am Aktienmarkt waren zunächst noch überwiegend
1 % höhere Kurse zu verzeichnen , während später leichte Ab¬
bröckelungen eintraten . Sehr fest lagen Zellstoffwette bei Steige¬
rungen bis zu 4 % . Der Rentenmarkt lag still und im wesentlichen
unverändert . Weiter fest Reichsanleihealtbesitz . Tagesgeld 2 % % .,

« MM - - ■ • ■ « des Reichsiretter -

We ft e r b e r i ch
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Witterungsausfichten bis Mittwochabend :

Vorwiegend bewölkt , zeitweise Regen , milde südwestliche Winde .

Wafierftand des Rheins am 4 . April 1939 . Biebrich : Pegel
2 .30 gegen 2,29 m gestern : Mainz : 3,50 gegen 3,41 m gestern :
Bingen : 2,46 gegen 2,38 m gestern : Kaub : 2,74 gegen 2,63 m
gestern : Köln : 3,01 gegen 2,99 m gestern ; Kehl : 3,11 gegen
2,86 m gestern .

das letzte Jahresviertel . In den ersten
. , , > in der Fabrikation die Kapazitäten der

Arbeitsstunden noch nicht zu 50 % ausgenutzt , während im Absatz
rund zwei Drittel des Jahresumsatzes im Spielwareneinzelhandel
auf die beiden Monate November und Dezember entfallen und
fast die Hälfte des Jahresumsatzes im Dezember getätigt wird .

Aus diesem besonderen Charakter von Spielwarenindustrie
und Spielwareneinzelhandel ergeben sich für den Einsatz der
Arbeitskräfte im Zeichen des Facharbeitermangels besondere
Schwierigkeiten . Die Saisonarbeiter sind vielfach in benachbarte
Gebiete abgewandert , wo sie mit einer regelmäßigen Beschäftigung
während des ganzen Jahres rechnen können . So standen für das
Weihnachtsgeschäft 1938 für die Spielwarenindustrie in Thüringen
und in der Gegend um Nürnberg Arbeitskräfte zur vorübergehen¬
den Beschäftigung für das Weihnachtsgeschäft nicht zur Verfügung ,
der verstärkte Arbeitsanfall mußte deshalb so weit wie möglich
durch Verlängerung der Arbeitszeit ausgeglichen werden .

Die Spielwarenindustrie gehört auch zu den Industrien , die
von den Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise am härtesten
getroffen wurden . Ihre Produktion , für 1928 mit 100 angesetzt ,
sank bis 1934 auf 45,0 herab , womit gleichzeitig eine Verringerung
der Zahl der Spielwaren herstellenden Betriebe von 1925 — 1933
auf mehr als die Hälfte von 11 019 auf 5776 verbunden war . Erst
nach 1934 hob sich langsam die Produktion , für Ende 1937 stellte
sie sich auf 77,5 , für 1938 darf sie auf etwa 85 geschätzt werben .

Die Spielwarenindustrie ist auf wenige traditionelle Stand¬
orte beschränkt . Ihre Hauptsitze sind für Blechspielwaren Nürnberg
und Berlin , für Holzspielwaren und Puppen der Thüringer Wald ,
das Erzgebirge , die Bayerische Ostmark , wozu nun jetzt noch eine
nicht unbedeutende Holzspielwarenindustrie im Sudetengau und
eine geringere in den österreichischen Bergen hinzutritt . In
Württemberg sind noch zwei große Markenspielzeugfirmen vor -

?
anden . Rund 33 —35 % der deutschen Spielzeugproduktion ent -
allen allein auf den Nürnberger Bezirk , dessen Exportquote auf

Grund seines besonderen Qualitätscharakters noch höher liegen
sollte .

Vor dem Kriege war die deutsche Spielwarenindustrie einer
der exportintensivsten deutschen Wirtschaftszweige und fast
Monopolindustrie . 1911 gingen von dem damals mehr als 125
Mill . RM . ausmachenden Jahreswert der deutschen Spielwaren¬
erzeugung für mehr als 90 Mill . RM . in das Ausland . Nachdem
der Krieg den Export fast völlig unterbunden hatte , gelang es
im Wiederaufbau vor allem gegen die immer stärker werdende
japanische Konkurrenz bis 1929 wiederum an die Spitze der Welt¬
spielwarenausfuhr zu rücken , wobei der deutsche Export etwa 50 %
der Gesamtproduktion ausmachte . Nach der Weltwirtschaftskrise ist
ein langsamer Wiederaufbau des Auslandsgeschäfts festzustellen ,
das allerdings 1938 einen neuerlichen , wenn auch unerheblichen
Rückschlag erfuhr .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Die Cornelius Heyl AG ., Worms , berichtet , daß der
Umsatz vorübergehend konjunkturell ermäßigt gewesen , daß aber
wieder eine beträchtliche Belebung eingetreten sei . Der Jahres¬
ertrag stieg von 8,63 auf 9,84 Mill . RM ., der Reingewinn wird
mit 603 306 RM . ( i . V . 596 094 RM .) ausgewiesen . Es wird vor¬
geschlagen , 3 % auf die Vorzugsaktien B und 7 % auf die Vor¬
zugsaktien A zu zahlen . Diesmal sollen auch die Stammaktien
eine kleine Dividende erhalten .

Bei der Bauspargeldverteilung der Darmstädter Bau¬
sparkasse DBS . Darmstadt konnten 1,152 Mill . RM . auf
112 Bausparkonten zugeteilt werden , womit die Ausschüttung in
drei aufeinanderfolgenden Monaten 4,33 Mill . RM . auf 438
Konten erreichen und die Gesamtleistung der DBS . auf zirka
89,5 Mill . RM . ansteigt .

Belgien 100 Belga
Dänemark • • • . 100 Kronen
England 1 £ Sterling
Frankreich • « • • • - 100 Fr .
Holland 100 Gulden
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ...... 100 Zloty
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ..... . 100 Pes .
Tschecho -Slowakei 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 4 . April . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien weiter
freundlich , Renten ruhig . Die Aktienmärtte eröffneten
wieder in freundlicher Haltung . Die Umsatztätigkeit war vielleicht
nicht mehr ganz so groß , wie gestern , da einesteils die jüdischen
Geldbeschaffungsverkäufe sehr stark nachgelasien haben , anderer¬
seits aber auch Anlagekäufe der Bankenkundschaft nicht mehr in
dem Umfange der letzten Tage erfolgten . Gleichwohl überwogen
bei weitem Kursbesserungen . Reichsbankanteile eröffneten zu un¬
verändert 184 . Am Montanmarkt gingen die Schwankungen Über
% % kaum noch hinaus . Das gleiche galt auch bei den Braun¬
kohlenwerten . Goldschmidt gewannen 1, Farben zum ersten Kurs
% % . EW . Schlesien sind mit plus 2 % als besonders fest zu er¬
wähnen , während sonst nur noch Wasserwerk Gelsenkirchen mit
plus % , Bekula mit plus % und RWE . mit plus K % kleine
Gewinne erzielten . Lahmeyer und Designer Gas waren um zirka
y2 % , AEG . um % % schwächer . Größere Kurssteigerungen erzielten
tm übrigen Textil - sowie Papier - und Zellstoffaktien . Feldmühle
wurden 3 % höher bezahlt . Im übrigen sind noch AG . für Ver¬
kehr mit plus 1 % , Berliner Maschinen mit plus 1 % , Nordd . Lloyd
mit plus 1 und Ford nach Pause mit plus 2 % % zu nennen .

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co .
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
TeHus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5c/0Reichsanl . v . 27
5i/s ’/ .Youn ganleihe
Aul .-Ausl . (Altbes .)
4*/Schutzgebiet . 13
41V/ .Wiesb .St .v,28
4l/,e/0 PrX -Pfbr . 19
4l/, ' / , „ „ 10
4V,e/ . „ „ 21
41/,0/« Korn . 20
41/,6/» .. „ 6
41V/ »N .Lb .Gold 1
41V/o „ „ 2
4V.e/o „ „ 3
41/,e/e „ 8 . 9, 10
41/, ' / . „ „ 11
41/ , ' / . „ 6,7
4*/, */. „ 12, 13
4*/, ' /. „ 4-5
SV.Ve „ Li .
41/, •/. . „ G.-Kom . 1
4■/, ' / , „ „ 5
41/ , ' / , „ 6, 7,8
41/? /, „ „ 2
4' /, °/, „ „ 9,10
41/, ' / . „ , , 3
D. Korn . Sam . Anl . 138 . 13 136 . 13
I . G. Farben -Bonds 123 .— (123 .50

1. i . 39 3 . 4 . 39 113 .—
134 .63

111 .75 118 — Hafbrug Gummi .
142 .37 143 — Harpeser . . . . 139 .—
147 .— 147 .75 Hoesch ..... 108 .50
145 .75 145 .25 Hottibetr .-Ges . . . 76 .25
188 .50 189 . 50 Klöckner -Werke . 116 .25
113 .25 113 .— Niedmlaw . Kohle 159 *—
141 .50 141 .50 OMBflteiB &Sappel 108 .—
111 .37 111 .25 Rh . Btektr . Jfanflfa . 115 .—
213 — 213 — Rtrtgeiswerke . 140 . 50
117 .50 117 .75 SaehsöÄReck
108 .25 107 .75 SaizdeÄHFt . . . 133 . -
125 .— 126 .50 Schubert u . Salzer 127 .—
142 .25 143 .— Schockest & Co. . 175 .75
123 .88 123 . 88 Siemens & Halske 190 .50
144 .75 145 .— Stohbesger Ziek .
212 — - Ver . Steift werke . 104 .75
111 .— 105 .50 Vogel lei .-Death . 153 . 50
156 — 156 .50 WasserGetseaHrch . 162 .75

103 .50 103 .50
183 .50

172 . 13
190 . 13 192 .37
215 .25 ._________
115 .75 115 .75

————

118 — 119 —

101 .60 102 .—
102 .— 102 .—
130 .70 131 . 13

— — — .—
97 . 13 98 —

100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 . 50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

100 .75 100 .75
98 . 25 98 . 25
98 . 25 98 .25
98 . 25 98 .25
98 25 58 .25
98 .25 98 .25
98 .25 98 25

_ _— 107 .25
134 .50 135 50
118 .50 118 .50
106 — 105 .75

— .— 153 .—
110 .50 111 .50
135 . 50 137 . 15
203 — 204 .—
156 .37
125 .— —
134 - 132 —

149
*
75 150 .13

135 .— 135 .—
234 — — .—

————
■ ———-
— — 149 .—

157 . 37 — .—
-------- , -

257 — 257 .—
114 .75 115 .—
172 .50
136 .50 137 .—

89 . 50 89 .50
87 .50 87 .40

111 .37 112 .25
130 — 131 .—
117 . 13 116 .25
117 - 117 .—

60 —
178 .— 181 . 88
218 — 217 .—
131 .— 133 .50
138 .— 135 .53

1. April 1939 3. April 1939
Geld Brief Geld Brief

41 .92 42 .00 42 .06 42 . 14
52 .05 52 . 19 52 .09 52 . 19
11 .665 11 .685 11 .665 11 .695

6 . 593 6 .607 6 .603 6 .617
133 .22 132 .48 132 .41 132 .67

13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
0 .680 0 . 683 0 .680 0 .683
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

58 . 57 58 .69 58 .62 58 .74
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 .05 60 . 17 60 .12 60 . 24
55 .85 55 .97 56 .01 56 . 13
———— ——— ■

—_ _— ■- —
2 .481 2,485 2 .481 2 .485
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Die Aufgaben der Pioniertruppe .

Sprengungen für öffent -

iligen Sockels der Sieges -

Bei der

liches .
3m Kampf gegen Panzerwagen .

ien =
neg

Vorkämpfer und Mitträger des Infanterie - Angriffs
Bon Oberstleutnant Abberger ,

Leiter der Offizierslehrgänge an der Pionier -Schule I , Berlin - Karlshorst .

zeitüberdaueinden Bauten altrömischer Theater . Wasser¬
leitungen und Stadtmauern , mit der zierlichen , märchen¬
haften Schönheit maurischer Moscheen und Paläste , mit den
gotischen Kathedralen als Denkmälern des siegreichen
Christentums , der Renaissancepracht aus dem Jahrhundert
spanischer Weltherrschaft , den finsteren Klöstern der Gegen¬
reformation . Eine Hochblüte spanischer Kunst brachte , als das
Weltreich schon zerfiel , das 17 . Jahrhundert mit Meistern wie
Velasquez . Murills und Greco . An Hand sehr schöner Licht¬
bilder lieh Dr . Waldschmidt seine zahlreichen Hörer an einer
Reise zu den wichtigsten kulturgeschichtlichen Stätten und
Sehenswürdigkeiten Spaniens teilnehmen : Wir sahen Burgos ,
das alte Salamanca , die monumentale Wucht des Escorials .
Madrid das besonders schwer unter dem Bürgerkrieg litt , die
„ spanischste Stadt " Toledo mit dem Alkazar , der etn unver¬
gängliches Heldenlied kündet . Cordoba , einst maurische Resi¬
denz . Sevilla mit seinem bunten Volksleben und die be¬
rühmten arabischen Bauten von Granada , ein kurzer Abstecher
galt auch den Balearen und Tetuan in Spanisch -Marokko .
Lange war Spanien in politische und geistige Ohnmacht ver¬
sunken , wurde vielleicht das rückständigste Land Europas , dann
rasten zerstörend die Furien bolschewistischen Grauens . In der
Stunde höchster Not erstand in General Franco der Retter ,
der den Sieg des nationalen Spaniens erstritt und nun sein
Land einer neuen , gesunden und blühenden Zukunft entgegen «
fuhren wird . Mit der Erstarkung Italiens bedeutet der Sieg
Francos einen weltpolitischen Umschwung und eine neue
Kräfteverteilung im Mittelmeer . Des siegreichen Feldherrn
und Staatsführers gedachte Dr . Waldschmidt in seinen , von
spontanem Beifall begleiteten Schlußworten . Er konnte für
seine lebensvollen , wissensreichen , vielseitig erschöpfenden
Ausführungen die verdiente , herzliche Anerkennung entgegen¬
nehmen . Der Saal , ausgeschmückt mit den Fahnen Deutsch¬
lands und Nationalspaniens , war überfüllt , selbst die dicht -
beietzte Galerie reichte kaum aus . die Menge der Hörer zu
fassen . Heinrich Leis .

Die meisten Deutschen wissen von den Pionieren des

deutschen Heeres nur wenig . Meist ist es Erfreuliches : er¬

folgreiche Hilfe bei großen Wasser - und Eisnotstanden ,
Branden uno ähnlichem , oft mit opfermütigem Tode be¬

siegelter Einsatz . Man hört von Sprengungen für öffent¬

liche Zwecke wie jetzt die des ehemaligen Sockels der Sieges¬

säule in Berlin oder der Brückenbau zum Transport der

schweren Olympiaglocke 1936 . Kurzum , die Truppe scheint

vielseitig zu sein und sich vor allem auf dem Gebiet der

Technik zu bewegen . — Mehr weiß die Öffentlichkeit

nicht . Aber man spricht um so überzeugter von Pionieren
der Wissenschaft , der Forschung . Was heißt eigentlich das

Wort Pionier ? Es steht nicht fest , in welchem Lande und

iu welcher Zeit die Bezeichnung zuerst für eine Truppen¬

gattung gebraucht wurde : bestimmt stammt sie aus romani¬

schem Wortstamm , sei es piade — Fußgänger , - kämpfer , pion
— ( Schanz ) -bauer oder peon — Arbeiter .

In der Vorkriegszeit hatte Deutschland 35 Pionier¬
bataillone . 1914 machte jedes deutsche Armeekorps mit drei

Kompanien Pioniere mobil , d . h . man hatte eine Pionier¬
kompanie je Infanteriedivision zur Verfügung . Bei der

Neugliederung an der Wende 1915/16 wurde den gestiege¬
nen Anforderungen entsprechend bei jeder Infanteriedivi¬
sion ein Pionierbataillon mit Stab und zwei Kompanien
aufgestellt . Selbstverständlich enthielten auch die Armee -

und Heeresreserven Pionierformationen . Die schnellen

Technische Schwiettgkeiten und Besonderheiten bietet
der Krieg im Hochgebirge . Zu dessen Überwindung
dient die besondere Ausrüstung und Ausbildung unserer
Gebirgs - Pionier - Bataillone . Auch der jüngste Verband , den
die ruhelose Gedankenarbeit zur Verteidigung der Heimat
geschaffen , die Fallschirmjäger , besitzen ihre Pioniere .

Die ständigen Befestigungen , die allmählich die Ereilen
jedes Landes abfchließen , haben den Pionier vor neue Auf¬

gaben als Angreifer wie als Verteidiger gestellt . So
bildet er , weil diesen kriegstechnischen Wunderwerken nur
wieder mit Mitteln der Technik beizukommen ist , den Kern

jedes Stoßtrupps , um mit Sondermitteln die Waffen der

Kampfwerke auszuschalten . Andererseits ist er der Träger
der Erbastung und Unterhaltung unserer eigenen Werke ,
im Frieden wie im Kampf als Festungspionierkorps ( Offi¬
ziere , Beamter , Festungpionier - Personal ) ; ferner haben
auch die Verbände der Festungsbesatzungen ihre bq

'
onderen

Pionier -Formationen für ihre Zwecke .

Endlich hat die Truppe gerade in letzter Zeit ihre
schöpferische Kraft wieder bewiesen : aus ihr ist 1938 die

Eisenbahntruppe neu geschaffen worden , wie schon
einmal 1859 .

Der Truppengattung stehen zu Ausbildungs - , Versuchs¬
und Lehrzwecken zur Verfügung : Die Pionierschule I
in Berlin -Karlshorst . die tm wesentlichen bet Weiterbil¬

dung älterer Leutnante in mehrjährigen Kursen und der

Heranbildung der Festungspionierkorps dient . Die Pionier¬
schule H in Roßlau , die die Truppenpraxis bei Unteroffi¬
zieren , bei den Oberfähnrichen vor der Beförderung zum
Offizier , bei Offizieren dB . fördert und sonst eine erhebliche
Zahl Schulungslehrgänge durchführt . Das ihr ungeglie¬
derte Pionier - Lehr - Bataillon dient diesen
Zwecken und führt die Versuche für Erprobung neuer Ge¬
räte durch . Das Eisenbahn - Pionier - Lehr - Va -
t a i l l o n dient den Versuchszwecken der Eisenbahntruppe .

Ein erfahrener Armeeführer schrieb 1930 : „ Der Pionier
war vor dem Kriege in der Armee nicht nach seinem vollen
Wert erkannt . Er wurde zum unentbehrlichen Vorkämpfer
und Mitträger des Jnfanterieangriffs und zu einer Haupt¬
stütze des Angriffs !"

Mögen diese Zeilen dazu Beitrugen , die Pionierwaffe
des neuzeitlichen deutschen Heeres schon im Frieden als das

zu erkennen , zu dem sie ausgebaut ist : Die technische Kampf¬
truppe !

Truppen der Vorkriegszeit , die Kavalleriedivisionen ,
hatten je eine Kavallerie - Pionierabteilung in Stärke eines

starken Zuges mit Pferden und Fahrzeugen beweglich ge¬
macht . Insgesamt umfaßte das Kriegsheer : 10 Pio -
nier - Regimentsstäbe , 233 Pionier -Bataillonsstäbe , 592

Pionierkompanien ( einschließlich Landwehr und Landsturm ) ,
11 Kavallerie - Pionierabteilungen , 26 Korps Brückentrains
und 79 Divisionen Brückentrarns .

Diese im Laufe des Krieges aus der geringen Zahl von
35 Bataillonen aufgebaute große Truppe wurde zudem noch
zur Schöpferin und Schafferin der Easkampfregimenter ,
Minenwerfertruppe , Mineurkompanien , Flammenwerfer¬
truppe , Sturmbataillone .

So konnte mit Recht der als Truppenführer aner¬
kannte Prinz Eitel Friedrich schreiben : „ Wohl kaum eine
Waffe hat sich schneller den neuen Verhältnissen zu fügen
gewußt als der Pionier des deutschen Heeres .

"

Bei allen an Kolonien reichen Völkern , d . h . der Masse
unserer ehemaligen Gegner , genießt diese Truppengattung
eine besondere Wertschätzung in Anbetracht ihrer Lei¬

stungen , so die „ Troupe de gen
'
ie “ und der „ Royal Enginer

"
.

Folgerichtig wurde von ihnen versucht , den deutschen
Pionier durch den Friedensvertrag auszu -

merzen . Rur 14 schwache Kompanien in 7 Bataillonen
wurden dem 100 000 - Mann - Heer zugestanden . Wie diese
scheinbar zu keinem Einsatz ausreichende Truppe das Wissen
und Können aus dem Kriege rettete und weiterentwickelte ,
die Führerkader schuf , durch die dem Führer die schnelle
Schaffung des deutschen Volksheeres ermöglicht wurde , wird
immer eines der schönsten Ruhmesblätter des 100 000 -
Mann - Heeres und damit auch jener kleinen anscheinend
zwecklosen sieben Pionierbataillone bleiben .

Der Gefechtszweck der Pioniere .

Aus naheliegenden Gründen kann ein genaue Angabe
des Neuentstandenen nach Zahl und Gliederungen nicht ge¬
macht werden . Jedenfalls kann hier versichert werden , daß
die aus den angegebenen Kriegsstärken zu ziehenden Schlüsse
für die erforderliche Stärke der Pionierwaffe in einem mo¬
dernen Heere auch gezogen worden sind . Damit ist sicher -

gestellt , daß von vornherein die Technik als Hilfsmittel auf
dem Schlachtfeld in größtem Maße zum Tragen gebracht

t wird .
Was ist nun der G e f e ch t s z w e ck der Pioniere ? Grob

ausgedrückt : Der eigenen Truppe die Bewegung auf dem

Schlachtfeld über jedes Hindernis zu ermöglichen und

zu verbessern und ihre Widerstandskraft zu stärken ,

die Bewegung des Feindes aber zu behindern , zu ver¬

zögern . Dies ist , wie jeder Grundsatz , wohl abwandelbar

tm Laufe der Zeiten , aber unwandelbar in seinem Sinn .

Die Weiterentwicklung der Kriegstechnik und ihre An¬

wendung hat gerade die Pioniere vor viele neue Aufgaben

gestellt . Es ist das vor allem die Weiterentwicklung der

Kriegstechnik in Form der motorisierten Truppen , Panzer¬

truppen , Luftwaffe und der ständigen Befestigungen .

Durch diese Erscheinungsformen des neuzeitlichen

Krieges wird eines der erstrebtesten Mittel der Führung :

die Überraschung , sehr verringert . Um so größer ist die Be¬

deutung die in
"

der Schnelligkeit der Bewegung liegt . Für
die Aufrechterhaltung der Schnelligkeit und

damit Plötzlichkeit im Auftreten der eigenen
Truppe auf dem Schlachtfeld setzt sich nun der Pionier mit

neuzeitlichen Mitteln ein : übersetzen mit motorisierten

Fähren und Gummifloßsäcken , Brückenschlag mit modernstem

Gerät auch für schwerste Lasten unter reichlicher Verwen¬

dung von Motoren zur Beschleunigung des Baues . Straßen -

und Wegebau gegebenenfalls mit Sagemaschinen und an¬

derem mehr gegen natürliche und künstliche Hindernisse ,
Aufsuchen und Unschädlichmachen von Straßen - und Ge¬

ländeverseuchung mit Sprengminen mittels technischer Ge¬

räte .
Ein großer Teil dieser Mittel ist es aber auch , die die

Pioniere anwenden , um die Bewegung des Gegners
ein zu engen und es verzögern : Zerstören von Brücken

und Straßen durch Sprengmittel , Minenanlagen und ähn -

Daß die Bewegung der Pioniere in beiden Richtungen

wichtig ist im Gefecht von großen Panzerwagenverbänden ,
kann hier nur angedeutet werden . Selbstverständlich haben
diese ihre eigenen Pionierverbände , die ihre besondere Aus¬

bildung und besonderen Mittel haben , um den Panzern über

schwieriges und minenverseuchtes Gelände vorwärts zu
helfen .

'
Die Panzerabwehr mit Minen aller Art ist da¬

gegen ein Mittel aller Pionier - Bataillone , und zwar das

gefürchtetste Gegenmittel gegen Panzerwagen .

Ttlusik - und Vortragsabende ,

* Spanien , bas Volk , seine Geschichte und Kultur . Durch
die jüngsten weltgeschichtlichen Ereignisse kam dem Thema
besondere Bedeutung zu , dazu erschien ( im kleinen Kurhaus -
iaal ) in Dr . Wolfram Waldschmidt ein Sprecher , der
nicht nur über weitgespannte tunst - und kulturhistorische
Kenntnisse verfügt , sondern auch durch wiederholte Besuche
Spanien ( zuletzt rn dem unheilbrütenden Frühling 1936 ) per¬
sönlich erlebte . Seine Ausführungen zeigten ein friedliches
Spanien des Aufbaues im Sinn der neuen deutsch - svanischen
Kulturgemeinschaft und stellten gleich eingangs klar , daß der
rote Terror mit der Seele des spanischen Volkes nicht das
mindeste zu tun habe , vielmehr durch die Verhetzung fremd -
rassischer Agenten in das Land getragen wurde . Wir haben
von Spanien meist ein falsches Bild südlicher Üppigkeit in der
Vorstellung , doch mit den kahlen , felsigen Hochebenen
Kastiliens empfängt der Reisende einen ganz anderen Ein¬
druck : die Landschaft wirkt herb , rauh und von heroischer
Strenge , ihr entspricht das Wesen des spanischen Volkes ,
geformt durch Kampf mit der Natur und durch Jahrhunderte
einer blutigen Geschichte , verschlossen , ernst , schwermütig , auch
mit jenen ritterlichen Zügen , wie sie sich in der Gestalt des
Cid und seinem grotesken Eegenbild , dem Don Quichote ,
spiegeln . 3m übrigen ist die Pyrenäenhalbinsel keine
geographische und völkische Einheit . Drei Stufen stellen sich
nebeneinander dar , Asturien , Galicien und das Baskenland im
Norden , Leon und Kastilien in Mittelspanien , im Süden end¬
lich der blühende Garten Andalusiens und der Mittelmeer¬
küste . So sind auch die Bewohner verschiedenartig , einmal die
fast nordisch anmutende Urbevölkerung der Iberer , dann die
Kastilianer , in denen ein breiter Strom römischen Blutes
sortwirkt , endlich die Spuren der maurischen Herrschaft in
Volkstum und Kultur . Die Überschüttung durch fremde Rassen
gab dem Land sein wechseloolles Gesicht , mit den wuchtigen .

Die unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit den

Bankfirmen in den anderen Städten Deutschlands ihre Geschäftsräume am

Ostersonnabend , dem S . Rprtl ,

geschlossen .

Lediglich zur Einlösung von Reiseschecks aus Registermarkguthaben und zum Wechseln

von Sorten und Devisen halten die Commerz - und Privat - Bank , Deutsche Bank ,

Direktion der Nassauischen Landesbank und Dresdner Bank im Interesse des Fremden¬

verkehrs von 10 — 12 % Uhr eine Kasse offen .

Reichsbankstelle Wiesbaden

Commerz - und Privatbank A . - G . Filiale Wiesbaden

Deutsche Bank Filiale Wiesbaden

Direktion -der Nassauischen Lar desbank

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden

Flöte & Co .

Gebrüder Krier

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .

Wiesbadener Bank e . G . m . b . H .

Südwestdeutsche Beamten - Spar - u . Darlehnskasse e . G . m . b . H .
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Zu Ostern
sind

Klein -

und Polstermöbel

praktische Geschenke

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Rill flBRI WiSill
fehlt Ihnen noch :

Kaffee - Service , 15 -teilig mit
Goldrand von 6 .75 RM . an

Speise - Service , 45 - teilig mit
Goldrand von 38 .50 RM . an

Weinkelche . . von - .40 RM . an
Bierbecher . . von - .20 RM . an
Bestecke , Stahl - verchromt , 4x6
Teile ..... von 11 .75 RM . an

Jrafctisdu scstöttc hesckenke
Beacht . Sie bitte meineSchaufenster

3ean ® Knapp
SUDKAUFHAUS
Ecke Moritz - u . Gerichtsstr .

Erhältlich in Apotheken . Drogerien , Pariümerie - und Friseurgeschäften

Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

CUotf 3Kum

FiliA
RM. 119 .50
Zu besichtigen Im

Olympia - Laden
WIESBADEN 1

Kirchgasse 22

Ruf 27105

Das bekannte

Geschäft
für

Tabak

ZMNEIUII
'
S

RUM - MST

WELLRITZSTR . 2

Ecke Schwalb . Str .

lOhne Wasser

Beo - beider - tmufaum
das fortschrittliche hautpf le gende R - asiermittel Ohne Seife
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Ihr Vorteil
wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬

sichtigen u . die niedrig .
Preise erfragen bei

MFUHRÄ
/ □üllEEIW

9 Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Lieferung frei !

Möbel - Lagerung

Nickoiai & Dietmann

Bismarckring 2 und 6

Fernruf 2351 5

Kurt Hetzer
Bismarckring 3 Parterre

Emst Lauber
BISMARCKRING4

Molkerei - Produkte und Feinkost

Preiswerte Konserven

Delik . Frisch - u . Dauerwurstwaren

Anstricken von Strümpfen
jed . Art , Wolle und Baumwolle , an¬
fußen sämtl . Seidenstrümpfe , Um¬
arbeitung und Neuanfertigung von
Strickkleidungen

Maschinenstrickerei
KARL HARTMANN

Bismarckring 6

norm . Thilo Seidenstücker

W Bismarckring S

Fachgeschäft in Papier -
und Schreibwaren

für Büro , Schule und Privat

Bäckerei und Konditorei

Bismarckring 10 / Ruf 20710

*

Stück 20,30 und 60 Pf .

S * 4* ^ m4

Feinkost , Wild und Geflügel

Bismarckring 15

empfiehlt sein reichh . Lager in

Konserven

Wein und

Spirituosen

Lieferung frei Haus I

3 % Rabatt

BLUMENBINDEREI

Anfertigung modern . Blumen -
Arrangements sowie Braut¬
kränze und Brautsträuße /
Schnittblumen und Topf¬
pflanzen in allen Preislagen

Bismarckring 29 / Fernr . 22368

Empfehle täglich frisch :

la Speisequark
Sahnenschichtkäse

Buttermilch

G . Guentherodt
Molkerei - Erzeugnisse
Bismarckring 32 , Tel . 21691

Vergessen Sie nicht , daß die Haus¬
frau schon zu Hause ihren Entschluß
faßt , wo und was Sie kaufen will .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
leisten hier positive Werbearbeit .

BLEICHSTR ASSEj

G . Scappini
Bleichstraße 1

Fachgeschäft e Eigene Werkstätte

Eisenwaren , Werkzeuge

Frühjahrsgarten -Geräte

Bleichstr . 7 / Ruf 23316

Zum Frühjahr : Das moderne

Fuchs - Capes - Pelerinen
in jeder Fellart

Maßarbeit in eigener Werkstatt

Bleichstraße 13 Tel . 22383

Sc h a I s

Gustav

Bauer

Gürtel

Knöpfe -

Rei ßver -

schiüsse

Wiesbaden

Bleichstraße 19

Uhren - Schmuck

Trauringe

Uhrmachermeister - Bleichstr . 20

AN KRA - Garantie - Uhren

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer
der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichstraße 34

AnnahmevonEhestandsdarlehen
'
GROSSE BUR OST R

Schirme
Stöcke
Taschen schirme
Orig . Knirps
Ueberziehen ,
Reparaturen

Schirmgeschäft Jobs . Jensen
Gr . Burgstr . 3 , an der Wilhelmstr .

'übrer

Lederwaren u . Kofferhaus
Gr .Burgstr . 10 » Langgasse 5

Handarbeiten
GROSS & PULCH

Große Burgstraße 3

Aparte Frühjahrs - Neuheiten

schick und preiswert

LNothnagel
DAMENHÜTE
Große Burgstraße 16

IFAULBRUNNENST ^ ]

&
MöhlehbecK
BEHÜTET SIE !

Faulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchg .

KONSERVEN . WEINE

UND LIKÖRE

Puppen - Klinik
Faulbrunnenstraße 4

W . Kais
Große Auswahl in Puppen

'rrrWlrpTVlr vir IT w

empfiehlt aus eigener Herstellung
Osterhasen - Eier

E . Haupt
Faulbrunnenstr . 13

Wäsche / Wolle

Trikotagen / Strümpfe
Handarbeiten

Herr en -Artikel

Baby - Ausstattungen

Futterstoffe

Kleiderstoffe

Modewaren
sowie alle

Kurzwaren
in bekannt großer Auswahl !

K . KOPP
Nachf . , Inh . W . JUNGINGER

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . Schwalbacher Str .

KIRCHG ALL E

Landkarten
für Auto , Reise , Wandern ,
Organisation

HEUSS Kirchgasse 40

Große Auswahl - Solide Qualitäten

Reparaturen - Überziehen

<$ <wew .

Kirchgasse 17 Kirchgasse 49

GolcP & Silberwaren
T r̂aurmge (füll ) Uhren Bestecke

TH . RUTH ARDT
Wiesbaden , Kirchgasse 11

Das Geschäft für allel

Modewaren MULLER

■ gn
MM 1

Kirchgasse 19 / Telephon 22972

MICH ELSBERG

Feine Wurst - und

Fleischwaren

„ Goliath "

SCHUHMACHEREI

H . Susemichel

Verarbeitung von la Kern Jeder

HUTHAUS KILLIAN
Michelsberg 4

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 - Ruf 28528

REISE - VERMITTLUNG
für Autobus und Schiffahrt , Vereins - ,
Betriebs - und Gesellschaftsfahrten

Michelsberg 28

Erstlings - Ausstattungen
Kleinkinder - Bekleidung

Annahme von Beihilfescheinen

Was Herren - Mode kaum erdacht
Bei „ Krennrich “ heut schon
Freude macht . . . !

Michelsberg , Ecke Coulinstraße

Mal - u . Zeichenartikel, Bürobedaff
Briefpapiere
Füllhalter

Th . Seidenstücker Nachf .

Inh . E . Ehrmann

Telefon 26062 — Michelsberg 32

ISCHWALBACHER STR .

1 -
* ^ 4

Uhren • Goldwaren - Reparaturen

Hermann ViSfor
Schwalbacher Str . 27 , Fernruf 27449

Gegr . 1879 , Ältestes Fachgeschäft
Militäreffekten , Blanke Waffen
Uniformen u . sämtl . Zubehör

Sämtl . Kyffhäus . - u . Feuerwehr -Art .
Fahnen , Stickereien , Vereinsartikel

Amtlich zügel . Verkaufsstelle der RZM .

BALATUM
moderne Muster

Umarbeiten - Neuanfertigung

THAMS & GARFS
TEE

immer ein Genuß !

WELLRITZSTRASSE

( Ern « WehlC
DAMENHÜTE

WELLRITZSTRASSE 2

Neuheiten in Kübler - u . Bleyle -
Damenkleidern eingetroffen ; auch
für Kinder und Mädchen schöne
Kleidchen in vielen Preislagen

Fromm früh . L. Fuchs No . 36

Schulartikel
vorschriftsmäßig und preiswert

C Reisenzahn , Papierwaren
Wellritzstraße 46

Schreibwaren / Schulbücher

Leihbücherei I Buchhandlung

Herbert Radloff
Schwalbacher Straße 33

Samenhandlung

J . W . Kogler
Wellritzstraße 1

Molkereiprodukte
Lebensmittel

Weine , Spirituosen
Brechspargel
extra stark . kg - Dose 1 .50

Nickels
Elite -Sämereien
frisch eingetroffen
Katalog zu Diensten

Samenhandlung Gg . Nickel
Wiesbaden,We !!ritatr . 30 , T . 20313

FACHGESCHÄFT

0RHGIESSER
Schwalbacher Straße 33

k Ruf 24108

MM

NWltiMW
eig . Anfertigung

APETEN
in jeder Preislage

STRAGULA
in allen Breiten

Gessner
Wellritzstraße 1

fions Borger
Schneidermeister

Wellritzstr . 26

50 Gr . , lose ausgewogen
68 , 56 , 52 , 48 , 42 H
Pckg . ä 25 G r . 35,39,25 5 ,

AD . LAN G
Thams & Garfs - Niederlage
Wellritzstr . 8 - Tel . 25343

größte Auswahl —
modernste Ausführungen
Ratenzahlungen
• neu und gebraucht •

H . BÖLL
Schwalbacher Straße 1
REPARATUREN
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glaubte , baß er 61s zum Ende Seines Lebens bei uns Sein
werde . Eines Tages aber war er zu unseren » größten Er¬
staunen und Schrecken plötzlich verschwunden . Ich suchte ibn
tm ganzen Haus , im Garten , ich lief ins Freie hinaus , durch
die Taler und auf die Berge , aber Peter Schwarzkopf war
und blieb verschwunden .

Man hätte glauben können , der alte Wendelin hätte
ihn vielleicht abgefangen . Aber das war . wie ick durch alle
meine Nachforschungen herausbrachte , nicht der Fall . Offen¬
bar hatte Peter Schwarzkopf im Laufe der Zett die Rede
eines jener Raben , die stets zu Besuch kamen , besser verstan¬
den als die Raben anfangs seine Sprache . Es wird wohl die
Sprache der Sehnsucht und der Liebe gewesen fein , jene
lockende Stimme der Natur , der auch Peter Schwarzkopf , so
[ehr er an uns und unserem Hanse hing , nicht widerstehen
wnnte .

Buchweizenpsannkuchen .

Von Hans Rieban .

Es war ein kalter Tag . Die Vermessungskommission
hatte — nicht ohne Mühe — einen Mann gefunden , der
den Weg durch Moor und Heide zeigen wollte . Es war
Klausvadder . „ Ein Kleinbüschen müssense noch warten ,
meine Herren "

, sagte er , „ ich hab da noch inner Küche zu
tun .

"

Die Kommission wartete . Dann fing man an , di « pelz¬
gefütterten Mäntel , die Lederjacken und die Handschuhe an -

'
zuztehen , und dann endlich kam , ohne Mantel , ohne Pelz
nn >d ohne Handschuhe , Klausvadder .

„ Nu man los !" rief er , „ ich bün so weit ."

„ Aber Herr Klaus "
, sagte Klotz , der Geometer , „ wir

haben acht Grad Kälte . Wollen Sie nicht einen Mantel an -
ziehen ? "

„ Ich hab
'

gar keinen " schüttelte Klausvaidder den Kopf ,
„ und ich brauch '

auch keinen ."

Eine Stunde dauerte der Weg durch
' s Moor , zwei

Stunden die Vermessungsarbeit . Die Herren Schlugen sich
die Arm « um den Leib und trampelten mit den Füssen .
Nur Klausvadder schlug und trampelte nicht . Er lächelte .
Auf dem Rückweg (amen sie an einem Acker vorbei .

„ Mitten im Moor ein Feld ? " fragte der Geometer ,
„ was wird denn hier angebaut ? "

„ Buchweizen
"

, sagte Klausvadder , und er war froh ,
dass das Gespräch — fern aller Trigonometrie — eine Rich¬
tung eingeschlagen hatte , in der auch er sich auskannte .

„ Da machen wir Bukwiienpannkoken aus ."

„ Warum heisst der eigentlich „ Buchweizenpsannkuchen ? "

fragte Schmidt , der Assistent . „ Mit Buchen
" kann er doch

nichts zu tun haben , denn Buchen gibt es ja wohl im Moor
nicht , wie ? "

„ Nee "
, sagte Klausvadder , „ Bukwitenpannkoken

"
, bat

kommt nich von „ Buchen "
, sondern von „ Buk " .

Die Herren blickten verständnislos . „ Von Bauch ? "

fragte schliesslich Klotz , der Geometer .
„ Jawoll "

, blinzelte Klausvadder , „Bukwitenpannkoken
ts beeter as Speck und Köhm und beeter as ' n Fuchspelz .
Bukwitenpannkoken hält den Buk warm , meine Herren , den
Buk von innen und den Buk von aussen , un besfyalb auch ,
meine Herren , brauch ich keinen Mantel ." Klausvadder
blickte triumphierend um sich .

„ Die Abteilung von dem Wort Bauch ist ja zum min¬
desten recht lustig

"
, sagte Schmidt , der Assistent . „ Aber wo

ist der Beweis für Ihre Behauptungen , Herr Klaus ? Sie
haben keinen Mantel , gewiss , und es ist Ihnen offenbar
nicht kalt , zugegeben . Aber Sie haben auch keinen Buch¬
weizenpfannkuchen . Oder — ? "

Klausvadder brummte etwas Unverständliches . Dann
knöpft « er seine Lodenjacke auf , zog aus dem Halbdunkel
des Hemdausschnitts einen tellergrotzen , in der Frvstluft
leicht dampfenden Buchweizenpsannkuchen und — ass ihn
aus .

Die Herren der Vermessungskommission fühlten etwas
über ihre Wirbelsäulen rieseln , das noch kälter war als
minus acht Grad . Schliesslich fasste sich Klotz , der Geometer .
„ Allerhand "

, sagte er , „ aber das ist eine gefährliche Beweis¬
führung . Sie essen ja Ihren eigenen Wintermantel auf ,
Herr Klaus . Und überdies schützt doch ein ordentlicher Mantel
nicht nur den Bauch , sondern auch die Schultern , den
Rücken , den Podex . . .

"

Dies hätte der Geometer nicht sagen sollen . „ Ooch , wat
das is "

, rief Klausvadder und schlug sich , indes sein «
Augen im . Vorgeschmack der nächsten Vesperpause aufleuch¬
teten , auf die diesbezüglichen Stelle , „vor hew ich ok noch
een ’ !"

......... . ....... ...... ........ ........ . ......- .............. ............. .

Das Heind .

Von Michael ' Zorn .

Luise Weigert diente nach dem grossen Unglück , das sie
getroffen hatte , am Hof des Grossbauers Heinrich Brand
als Viehmagd . Seit einem Jahre versorgte sie still und un¬
verdrossen Kühe , Schweine und das Federvieh . Sie war
ein kräftiges , schönes Mädchen mit schwarzem Haar und
traurigen Augen . Ihr Schicksal war schwer . Vor einem
Jahre hatte sie im kleinen Heim des Bruoers die Wirtschaft
geführt Der Bruder war unverheiratet gewesen und die
Geschwister liebten sich sehr .

Luise war einmal zu einer Kindtaufe in das nächste
Dorf geladen worden . Dort hatte sie zwei Tage bei einer .
Freundin verbracht . Als sie heimkam , fand sie die Land¬
jäger in ihrem Häuschen , der Bruder war tot , man hatte
ihn erschlagen neben dem Bette gefunden . Der Schrank mar
erbrochen worden — also ein Raubmord .

Nach Erfüllung aller schmerzlichen Pflichten wagt « das
Mädchen nicht mehr in dem abseits gelegenen Hause zu
wohnen . Sie verkaufte das kleine Anwesen unö ging weit
weg von ihrer Heimat in Dienst . Hier tat sie ihre Pflicht
und man war sehr zufrieden mit ihr .

Hannes , der Bruder des Bauern , ein grosser , starker
Bursche , war ihr in allem hilfreich und liebte sie in stiller
und guter Art . Doch halten di « beiden sich noch nicht aus¬
gesprochen . Zur Erntezeit stieg die Arbeitslast , einer der
Knechte hatte zu Übungen einrücken müssen und die Arm «
waren knapp am Hofe Heinrich Brands .

Eines Tages trat ein fremder Bauernbursche in den
Hof und bat um Arbeit . Der Bauer nahm ihn gerne . So
kam Franz Klug auf den Brandhof . Er war

' ein ruhiger
Mensch und sprach wenig . Eigentlich machte er einen scheuen
Eindruck . Bei der Arbeit stellt « er seinen Mann .

Nach etwa einer Woche kam er in den Kuhstall mit
einem kleinen Bündel schmutziger Wäsche und bat Luise ,
sie möge ihm diese mit der änderen Hofwäsche mitwaschen .
Luise , die gerade beschäftigt war , nahm das Bündel und
legte es auf eine Kiste im Stall .

Es wurde Abend Die Männer tarnen von den Feldern
beim , die Hausfrau hatte in der grossen Stube das Abend¬
brot für ihre Leute bereitgestellt . Luise war noch bei einer
Kuh , die ihr nicht gesund vorkam . Die Hausleute waren
um den grossen Tisch versammelt und begannen das Mahl
ohne Luise .

--- das Mädchen stand im halbdunklen Stall . Es
hatte feine Arbeit beendet und wusch sich die Hände . Dann
trat sie zur Kiste , wo die Wäsche des Knechtes lag . Es
waren wenige Stücke . Sie sah eine Unterhose , einige
Taschentücher und zwei Hemden . Als sie die Hemden zu¬
sammenrollt « , empfand sie ein eigenartiges Wohlbehagen ,
ihre Hand griff eines der Hemden , sie lieh die starke Lein¬
wand durch

'
die Finger gleiten . Immer und immer wieder .

Langsam stieg ein Gefühl in ihr hoch — dieses Leinen musst «
sie irgendwo und irgendwann schon in Händen gehabt
haben . Es fühlte sich so vertraut an ---

Sie nahm das Hemd und trat zum Lämpchen , dessen
spärliches Öllicht den Stallgang schwach erleuchtete . Ein
eisiger Schreck fasste sie und liess ihr die Haare zu Berge
stehen . Hastig hob sie den , am Hemde festsitzenden schweiss¬
bedeckten Kragen hoch . Dann stiess sie einen röchelnden
Schrei aus . Da war , verdeckt durch den Kragen , eine Marke
— eine Marke von ihrer eigenen Hand . Zitternd starrte sie
auf die Marke . Halb bewusstlos las sie : L . W . ---

Knurrend wie eine Tigerin drehte sich die Dirne , war
mit einem Sprung aus dem Stall und schon ritz sie die
Stubentür « auf . In der Hand hielt sie das Hemd ---
Sie schwenkte es hock in der Luft und schrie mit funkelnden .,
hasserfüllten Augen dem neuen Knecht in das Gesicht :

„ Hund — Mörder — du hast meinen Bruder ge¬
tötet --- .

"

Der Mann wurde grau , sprang auf und wollte zur
Türe . Ein Faustschlag von Hannes streckte ihn zu Boden .

Hannes hatte gerade noch Zeit , das stürzende Mädchen
aufzufangen . Franz Klug banden sie wie ein Kalb und

schleppten ihn durch die Dorfstratze zur Landjägerei .

Dort gestand der Bursche sofort den Raubmord
ein --- .
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» o u Fritzi BrtlerRoman

Nach dem allzu reichlichen Abendessen , das ich nicht
zur Hälfte bewältigen konnte , spielte die Musik und all¬
mählich wurde die Stimmung unter den Passagieren auf¬
geräumt , ja fast mutwillig .

„Wollen Sie noch eine Weile mit auf Deck kommen
oder ziehen Sie es vor , hierzubleiben ? " unterbrach Signor
Francesco unser Schweigen .

„ Wenn ich nicht störe , wäre es mir auf Deck lieber "
,

antwortete ich , „ allein werde ich hier auf keinen Fall blei¬
ben , lieber gehe ich sofort in meine Kajüte ."

Als ich auf Deck kam , stiess ich einen Rus grenzenlosen
Staunens aus , märchenhaft war bet Anblick , bet sich uns
bot Der Mond war inzwischen aufgegangen uttb hing still
am sternübersäten Nachthimmel . Sein silbernes Licht koste
über die leise bewegten Mellen .

Lange sahen wir schweigend auf einer der Ruhebänke
des Promenadendecks und liehen die Schönheit der Nacht voll
auf uns wirken . '

Müde lehnte ich , halb unbewußt , den Kopf gegen die
Schultern meines Begleiters . Hatte wirklich der Hauch seines
Mundes einen Moment mein Haar gestreift , oder träumte
ich nur ?

Eine wehe Ahnung von etwas wunderbar Schönem und
zugleich Entsetzlichem , das mir bevorstand , ergriff mich , ein
Empfinden , das nur gefühlt , niemals aber beschrieben wer¬
den kann , zuckte durch meine Seele . Ahnte ich in meinem
jungen Lehen zum ersten Male das grohe Mysterium der
Liehe mit seinen Himmeln und seiner Hölle ?

Langsam , fast gespenstisch im Mondlicht wirtend , glitt
die Silhouette Istriens vorbei und nach Mitternacht tauchten
allmählich die Lichtreflexe eines grossen Hafens auf .

„ Pola "
, erklärte mir Signor Francesco .

„Gehen Sie zu Bett , damit Sie morgen bei Sonnen¬
aufgang munter sind ."

Ich erhob mich sofort . Er brachte mich an meine Kajüte
und wirklich schlasbedürftig dehnte ich mich einige Minuten
später auf dem weihen Lager : mit der unglaublichen
Schnelligkeit der Jugend wanderte ich ins Traumland , aus
dem mich erst der schrille Ton der zum Sonnenaufgang bim¬
melnden Glocke riss .

Ans der Kajüte tretend bemerkte ich , dass Signor Fran¬
cesco seine Behausung bereits verlassen hatte . Ich suchte ihn
auch vergeblich an Deck .

So genoss ich denn allein das wundervolle Naturschau¬
spiel des Sonnenaufgangs .

In goldenes Licht getaucht lagen die Eilande unb die

steile Küste . Wir steuerten gegen Sebcnico mit feinen
schroffen Felswänden und den für die Schiffahrt gefährlichen
Klippen .

Sinnend und mit geteilten Empfindungen lehnte ich am
Geländer des Decks . Was konnte Signor Francesco ver¬
anlasst haben , den herrlichen Sonnenaufgang zu versäumen

'?

Hatte der von den Frauen allzu sehr verwöhnte Mann mein

gestriges Benehmen falsch gedeutet ?
Heute im hellen Licht der Sonne konnte ich nicht be¬

greifen , was gestern die Veranlassung gab , mich an den Mann

änzuschmiegen , für den ich doch eine Null war . Die Schönheit

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Neues Blut durch

Die Freude verschlug mir die Stimme .
„ Haben Sie mich verstanden ? " fragte er scharf und un¬

geduldig . „Oder wollen Sie lieber in Triest bleiben ? Ich
zwinge Sie natürlich nicht mitzukommen .

"

„ Ich bin selbstverständlich um die angegebene Zeit am
Dampfer "

, beeilte ich mich zu versichern .
Aus der Tür tretend , stieh ich auf Signora Erica , die

mit boshaftem Lachen höhnte : „ Guten Abend , gnocca ! . . . !
( Gnocca ist ein Hahausdruck des Italieners und heisst deutsch
„ Knödel " ) .

„Nun wird sich ja mein Freund wochenlang ohne Ihre
so sehr geschätzte Arbeitskraft helfen müssen ."

„ Du irrst "
, entgegnete Signor Francesco statt meiner ,

während taufend kleine Teufel in seinen Augen hüpften .

„ Fräulein Ertler reist mit mir nach Dalmatien , ich
kann sie nicht entbehren ."

Ein Zischen , wie das einer wütenden Katze entfuhr den
rosigen ßipoen .

„ Dann fahre ich auch mit “
, fauchte sie , „ du fährst mir

unter keinen Umständen allein .“

„ Ich hindere dich nicht "
, war die eisige Antwort : „ der

Dampfer fasst genügend Passagiere . Doch recht viel Freude
wirst du , die ohne Vergnügen überhaupt nicht leben kann ,
dort unten kaum haben . Für derartige Anforderungen
eignen sich entschieden am besten die gnoccis

" .
Mit einem leisen „ buona fera “ verliess ich die beiden ,

die nun schon das zweitemal Streit meinetwegen hatten .
Immer rätfelhafter wurde mir das Benehmen des Mannes ,
der mit mir allein von einer eisigen Kälte und Zurückhaltung
war . Erlaubte sich aber ein anderer , mir irgendwie wehe
zu tun , so konnte er direkt beleidigend werden ,

<•

Wie im Traum ging ich nach Hause . „ Dalmatien !"

So viel hatte ich schon von der zauberhaften Schönheit
dieser Küstenfahrt gehört und nun sollte ich so überraschend
das felsige Land kennenlernen . Ich konnte nicht schlafen
und fieberte anderen Tags ungeduldig der Ausreise ent¬
gegen .

Schon um sieben Uhr abends war ich mit Santina
und Demetrio , der übrigens auch nicht sonderlich erbaut
über meine bevorstehende wochenlange Abwesenheit schien ,
am Molo S . Carlo , meinen Chef zu erwarten . Pünktlich
wie eine Uhr traf er um die verabredete Zeit em und wir
begaben uns sofort an Bord .

Ein paar Minuten später stand ich vor einer reizenden
Kajüte erster Klasse , verliebt bas weisse Bett betrachtend ,
in dem ich nach Monaten das erstemal wieder ausgekleidet
schlafen durste .

Der „ Baron Gautsch " verliess den Molo 6 . Carlo und
nahm bann um den Leuchtturm herumwenbend ben Kurs

nach Südwest .
Kurze Zeit noch blieb ich in den Anblick der Lichter

des Triestner Hafens , die einem flammenden Fackelzug
glichen , oerfuitftn stehen , bis mich Signor Francesco in
den Speisesaal des Lloyddampfers führte .

"
» alten Heidelbeerwein .



der Nacht hatte aus mein iiberemvfindSames Gemüt mit zu
fließet Wucht gedrückt .

In dem wehen Gefühl , das ; miet ) der von mir so hoch -
fleschätzte Mann mißverstanden hatte , begab ich mich in den
Speisesaal zum Frühstück .

Ein Blick in das rassige schmale Gesicht zeigte mir , das ;
sich auch diesmal mein Gefühl nicht getäuscht hatte .

Nach kurzem Schweigen erklärte er mir in geschäftlichem
Ton : „ Fräulein Eitler , ich unterbreche in Spalato die
Fahrt , habe dann noch in Mostar zu tun und komme jeden¬
falls erst in einigen Tagen nach Lattaro . Antonio , der Ober -
gärtner , weist alle für Sie anfallenden Arbeitens ich habe
ihm bereits die Unterlagen dazu gegeben ."

„ Antonio hat die Arbeiten ? " fragte ich leise . Noch
empfindlicher und grausamer hätte er mir nicht begreiflich
machen können , was ich ihm war . So muhte ich also wäh¬
rend seiner Abwesenheit unter der Direktion eines Bauern
arbeiten , der kaum fähig war , zu fchreiben .

„ Sehen Sie sich Sebenieo an , wir werden es bald passiert
haben !" mahnte die kalte Stimme . Anscheinend konnte er
mich nicht rasch genug los werden .

Ich begab mich auf Deck und betrachtete das imposante
Bild der Stadt mit ihren drei weihen , in der Sonne flim¬
mernden Kastellen . Aber die Fahrt bot mir nicht mehr den
Reiz , der mich vordem so entzückt hatte . Etwas wie Nebel
lag über der sonnigen , blauen See — oder war es nur ein
Tränenschleier , der mir das wundervolle Panorama ver¬
dunkelte ?

Fast grustlos verlieh Francesco den „ Baron Gautsch " .
Ich sank in meiner Kajüte vor meinem Bett in die

Knie und lehnte den fürchterlich schmerzenden Kops an die
Kante desselben . Grauenvolle Angst überfiel mich . Tage¬
lang sollte ich in einer mir völlig fremden Umgebung allein
bleiben ! War er den wahnsinnig geworden ?

Von der weiteren Fahrt bis Lattaro ist mir alles
schleierhaft . Ich hatte die Freude an all ' dem Schönen ver¬
loren . Die wütenden Kopfschmerzen brachten mich zur Ver¬
zweiflung und gegen Abend , — wir sollten in Kürze Ragusa
erreichen — suchte ich den mit uns reisenden Obergärtner
aus , der mich mit dem erschrockenen Ausruf begrüßte :
„ Madonna , Signorina sind bleich wie der Tod ! Siguorina ,
Sie haben ja das Fieber ! Lieber Gott , warum haben Sie
Signor Francesco fortgelassen ? "

Ich versuchte ihn zu beruhigen und wankte wieder in
meine Kabine . Ein mitleidiger Seemann , der mir ein Pul¬
ver schenkte , behauptete , ich hätte die ersten Anzeichen des
Malariafiebers . Bleiern schlief ich die zweite Nacht an
Bord , ab und zu von einem wilden Tier geweckt , das durch
meinen Körper raste .

Endlich landete der Dampfer in Lattaro . Schwer auf
den Arm des ratlosen , verzweifelten Antonio gestützt , ver¬
lieh ich den Landungsplatz .

Antonio brachte mich in ein Bauernhaus außerhalb des
Städtchens , das an Reinlichkeit seht zu wünschen übrig lieh .
Eine lange Unterhandlung mit einem dicken , watschligen
Weibe , von der ich keine Silbe verstand , folgte und endlich
lag ich auf einem schmutzigen Lager , todmatt und von rasen¬
den Schmerzen gepeinigt . Die Glut in meinem Körper war
fürchterlich , die Haut trocken und brennend Heist ; wie über
das Gesicht straff gespannt schien sie mir . Der ziemlich gleich¬
gültige Arzt konstatierte nach einer flüchtigen Usitersuchung :

„ Malaria " .
Tage vergingen , Tage , die schwerer zählten als Jahre .
Mir ekelte vor jeder Nahrung , die in grählichem Ge¬

schirr unsauber zubereitet , auf einem wackligen Stuhl vor
mein Bett gestellt wurde .

Von Dalmatinern umgeben , die mir als Deutsche wenig
Freundschaft entgegenbrachten , konnte ich mich mit keinem
Wort verständigen . Den Obergärtner , der sich in unsere
entfernt gelegenen Plantagen begeben hatte , bekam ich . nicht
mehr zu Gesicht ; ich war ja nach seiner Ansicht gut versorgt .
Vergeblich bat ich die watschelnde Ente durch Zeichen , mit
Bleistift und Papier zu geben , um an meine Eltern zu
schreiben ; es rouroc nicht verstanden .

Stundenlang lag ich allein und nur die Wanzen , die
langsam und bedächtig Über mein Kissen liefen , leisteten
mir Gesellschaft . Aber sie wollten das Blut des armen
Menschenkindes nicht ; ich glaube , sie hatten mehr Mitgefühl
als meine Umgebung .

Ein kleines hölzernes Kreuz hing über meinem Lager .
Ich holte es mit letzter Kraft und meine Lippen daran¬
legend . bat ich in heißem Gebet , wie es wohl nur aus ver¬
zweifeltem Herzen kommt , den grohen Märtyrer , sich meiner
zu erbarmen .

Seltsam ! Ein wundervoller Trost zog plötzlich in meine
Seele . Leise verdämmerte das schmutzige Gemach , über mir
waren ein paar blaue Augen , tief und unergründlich wie
das Meer . Lange sah ich in diesen Spiegel hinein , bis
mich eine wohlbekannte , herrische Stimme aus dem
Dämmerzustand in die Wirklichkeit riß . Ich fühlte mich von
zwei starken Armen emporgehoben , ein weiches kühles Lager
umfing meinen glühenden Körper und ich blickte , die Augen
aufschlagend , in ein zuckendes Männergesicht . Fest schlang ich
die Arme um den Hals meines Helfers und prestte schüchtern ,
in heißem Dgnk , die verdorrten Lippen aus seinen Mund .

Lange noch lag ich schwer krank auf Leben und Tod .
Aber ich war nicht mehr verlassen und allein . Wenn auch
oft nur auf Minuten , so beugte sich doch morgens und abends
eine schlanke Männergestalt über mein Lager , legte die
kühlen , weichen Hände auf meine schmerzende Stirn und
fragte mich besorgt nach meinem Befinden

Auch meine Umgebung hatte sich verwandelt . Ich lag
in einem weihen sauberen Bett in einem geräumigen
Zimmer , hatte meine eigene Wäsche am Körper , bekam rein¬
lich und gut zubereitete Kost und wurde von einer reizen¬
den , kleinen Italienerin , mit der ich mich sehr gut ver¬
ständigen konnte , gepflegt .

Langsam , aber stetig ging es der Genesung entgegen .
Mein Lager war an eines der ziemlich kleinen Fenster ge¬
rückt und leuchtend grüstte mich tagsüber das heißgeliebte
Blau der Adria . <

Herrlich lachte der Abend ins Zimmer . Die Feder
sinken lassend , setzte sich Signor Francesco plötzlich auf den
Rand meines Bettes und fragte mich dann unvermittelt :

„ Warum sagten Sie mir in Spalato kein Wort , dast Sie
sich krank fühlten ; tut es noch immer weh ? "

Ich schüttelte den Kopf . Da brach es plötzlich aus ihm
heraus : „ Sic sind hundertfach gerächt worden , Sie stolzes ,
kleines Mädel . Als ich in Spalato den Dampfer verlassen
hatte , packte mich , der ich mit Frauen doch schon viel
schlimmere Dinge angestellt hatte , ein geradezu gräßlicher
moralischer Katzenjammer .

Lange blickte ich dem entschwindenden Dampfer nach
und hoffte , Sie noch einmal an Bord zu sehen ; aber ver¬
geblich .

So rasch ich konnte , erledigte ich meine Geschäfte in
Spalato und Mostar , wurde aber doch länger hingehalten ,
als mir lieb war . Auf dem Wege nach Ragusa , wo auch
noch ziemlich Arbeit auf mich wartete , lief mir , ein selt¬
samer Zufall , der mir gut bekannte Seemann , von dem
Sie das erste Pulver erhalten hatten , und der in Ragusa
an Land gegangen war , über den Weg ; er fragte mich so¬
fort nach dem Befinden der armen kranken Signorina . Von
Selbstvorwürfen gepeinigt , benützte ich die nächsten Ver¬
bindungen und erreichte icoch glücklich den Dampfer . Einige
Stunden später stand ich vor Ihnen . Nie werde ich den An¬
blick der hilflosen , vom Fieber geschüttelten Frau vergessen ,
die ein kleines hölzernes Kreuz krampfhaft zwischen den
glühenden Fingern hielt ."

Meine Hand legte sich auf die seine . Was hatte den
stolzen Mann so verwandelt , dah er mir dieses Geständnis
machte ?

„ Was mich zu Ihnen zieht , weiß ich nicht "
, gestand ich

ihm ehrlich . „ Aber daß ich dagegen machtlos bin und daß
cs aus dem Herzen kommt , das weist ich bestimmt ."

Er reichte mir ein Pulver und kurze Zeit daraus lag ich ,
seine Hand noch fest zwischen der meinen haltend , in
bleiernem Schlaf .

*

Aber es ging aufwärts und endlich war ich so weit
hergestellt , daß wir Cattaro verlassen konnten . Zum Skelett
abgemagert , aber fieberfrei , nahm ich herzlichen Abschied
von den Leuten , welche die Deutsche nun doch allmählich lieb¬
gewonnen hatten .

Signor Francesco mußte noch nach Cetinje und Mostar .
In beide Städtchen begleitete ich ihn , da er mich . auf keinen
Fall allein lassen wollte .

Ich habe , von der Hauptstadt des damaligen Monte¬
negro sowie von Mostar mit seinen vielen kleinen Moscheen
nicht mehr viel in Erinnerung . Dumpf lastete das schwere
Erlebnis auf mir ; zudem war ich nach der langen Krankheit
außerordentlich geschwächt .

Signor Francesco umsorgte mich in rührender Weise .

„ In Triest müssen Sie sich richtig erholen
"

, erklärte er
in bestimmtem Ton . „ Sie nehmen selbstverständlich sofort
Urlaub .

“ ( Fortsetzung folgt .)
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aber , was er bald ver -

Sachen so gerne hast ."

zu mir , wenn ich nach

Wenn die Linden blühen ,
Wird die Sehnsucht krank ,
Und sie möchte ziehen
Weit das Land entlang .

Und sie schlägt die Schwingen
An dem Käfig wund ,
Und sie möchte singen
Und hat stummen Mund . —

Mag mich früh kaum regen , —

Eh der Tag anfing ,
Bin ich müd von Wegen ,
Die im Traum ich ging .

Früblingsnäcbte .

Von Borries - von Münchhausen .

war ein richtiges Haustier geworden , das gar nicht daran
dachte , in die Freiheit des Waldes zurückzukehren .

Das Wunderlichste war nämlich , daß er oft zum offenen
Fenster in den Garten binausflog . Dort hatten sich schon des

auf . „ Peter "
, sagte ich oft zu ihm ,

bitor werden , wenn du die süßen
Genau so sagte man nämlich auch
Süßigkeiten verlangte .

peter Schwarzkopf , der Habe »

Von Gottfried Kölwel .

Eines Tages sah ich den alten Wendelin aus dem Wald
auf sein Haus zurückkommen . Er trug auf dem Rücken eine
mit Holz und Reisig beladene Trage . Sein zerschlissenes
Gewand sah auffallend zerfetzt aus . Der alte , verwitterte
Hut war ringsum mit Rabenfedern besteckt . Während ich
den Alten , der wie ein Waldgeist des Weges tarn , immer
genauer betrachtete , bemerkte ich an feiner nach unten hän¬
genden Hand plötzlich ein Päckchen . Richtig , es war ein
altes , dunkelblaues Schnupftuch , das er an den zusammen¬
gebundenen Zipfeln festhielt . Ob er wohl Schwämme im
Wald gesammelt habe , dachte ich und ging immer näher auf
ihn zu . Aber da bemerkte ich mit einemmal , daß sich das
Tuch rührte .

„ Wendelin "
, sagte ich , „ was hast du denn da ? " Der Alte

fine an , rote er das immer tat , wenn man ihn anredete ,
winkte mir ganz nahe zu kommen , und hielt die Zivfel des
Tuches auseinander .

Ein Entzücken erfaßte mich , als ich nun in die Tiefe des
Tuches blickte . Junge schwarze Vögel lagen darin und
schauten mit ihren dunklen Augen zcc mit empor . Raben
waren es , lauter junge Raben . Behutsam suchte ich in das
Tuch hineinzulangen , um die jungen zarten Geschöpfe leicht
zu streicheln , um ihre Köpfchen und Flügel unter meinet
Hand zu spüren . Einen davon hob ich gar heraus , hielt ibn
leicht zwischen den Händen und betrachtete ihn voll kindlicher
Neugier und Freude . m

„ Da fchauft du , was ? " sagte der alte Wendelin . „ 3a ,
ja "

, fuhr er weiter , „ die hab ’ ich heut ’ alle vom Baum
hierabgeholt . Die ganze Brut . Morgen werden sie ge¬
braten . . ." „ .

„ Du willst sie also umbringen ? fragte ich , und meine
kindliche Freude war mit einemmal in Entsetzen verwandelt .
„ Freilich "

, sagte der alte Wendelin , „ freilich , lebendig kann
ich sie doch nicht in die Pfanne legen ."

Ich sah ihn vorwurfsvoll , fast böse an . •

„ Aber den bekommst du mit nicht nicht "
,Jaetc ich plötz¬

lich entschlossen und blickte auf den jungen Raben , den ich
zwischen den Händen hielt . „ Nein , der gehört mir !" und im
selben Augenblick fing ich auch schon zu laufen an und lief
mit dem erbeuteten Vogel davon . Ich hörte , wie der alte
Wendelin hinter mir etwas sagte , doch konnte ich nicht unter «
scheiden , ob er lachte oder fluchte , so weit wat ich schon ent «

Peter verstand das zwar nicht, ---- - ---- . . . .. . . . . .
stand , das wat fein Name . Et verstand ihn fo gut , daß er
ihn bald felbit sprechen konnte . „ Peter . . ." . antwortete er ,
wenn ich ihn fragte , wie et heiße . „ Du bist ein Schwarzkopf ,
Peter "

, sagte ich dann oft zu ihm und fügte in meiner kind¬
lichen Einfalt dazu : „ Vielleicht ist es am besten , wenn du
gar einmal Kaminkehrer wirst ." Peter saß dabei meist auf
meiner Hand und sah mich aus feinen Augen aufmerkfam
an , wie wenn er mich verstehen wollte . Das jedenfalls war
ihm klar geworden , daß ich ihm gut wollte , und fo war er
bald fo »ahm . daß er mich überallhin begleitete . Ja . Peter

fernt von ihm .
Von diefem Tag an lebte der gerettete Rabe nun in

unterem Haus . Ich brachte ihn in eine Kammer , wo er sich
frei bewegen konnte , und war vom Morgen bis zum Abend
um feine Fütterung und Pflege bedacht . Wie ich bald
merkte , lichte er neben rohem Fleifch befonders Zucker . Er
war eben auch ein Kind wie ich und wollte gern naichen .
Wenn er das weiße Stück Zucker in meiner Hand fab . kam er
mit gehobenen Flügeln auf mich zu und Sperrte den Schnabel

„ du mußt einmal Kon -

öfteren Raben auf den Baumen verfammelt , um ihn aus
der Ferne zu betrachten . Peter ! Peter ! fchrie er bann , wie
wenn er den Nerfammelten jagen wollte , wie er heiße . Die
versammelten Raben aber hockten stumm und ftaunenb auf
ben Ästen . Nein , biete Sprache war ihnen fremb . Daß einer
von ihnen Peter ! schrie , roäfircnb sie alle nur krächzten , baß
dieser Rabe , der ebenso schwarz und groß war wie sie , wie¬
der durchs Fenster ins Haus zurückflog , während sie alle dem
Walde zustrebten , das verstanden sie nicht !

Trotzdem aber kamen sie immer wieder . Jeden Tag faßen
sie im Garten auf den Bäumen und warteten , bis Peter
herauskam . Das hatten sie nämlich bald erkannt , daß er ,
obgleich er nicht mit ihnen flog , doch ihr Freund war . Kaum
hatte er nämlich ein Stück Fleisch im Hause erwischt , gleich
trug er es zum Fenster hinaus und verbarg es draußen im
Garten . Gewöhnlich legte er es auf den Boden und breitete
ein Blatt darüber . Wenn alte die Raben zu Besuch kamen ,
fanden sie . stets einen gastlichen Tifch .
. , Nun hatte Peter zu all diesen Besonderheiten , von denen
ich eben erzählte , noch eine andere ausfallende Eigenschaft .
So sehr er nämlich an mit selbst hing und sich mit allen In¬
sassen des Hauses gut vertrug , so wenig freundlich war er
manchmal fremden Menschen gegenüber . Es kam vor , daß
er den Frauen , wenn sie ihn neckten , unter die Röcke flog
und sie derart in die Füße pickte , daß sie laut schreiend da -
nonliefen . Auch Männern gegenüber zeigte er keine Furcht ,
und so ereignete sich eines Tages der feltfanie Fall , der mir .
obgleich er ein Zufall war . doch mehr als ein Zufall erschien .

Der alte Wendelin war ins Haus gekommen , genau so
zerlumpt und zerrissen wie damals , als ich ihm den Vogel
abgenommen hatte . Er grinste , als er mich iah . und sagte :
„ Deinen Vater will ich gar nicht , nein , ich komme nur . um
mit den Raben wieder zu holen , ben du mir einmal ge -
l^phlen baft .’ „ Was , den Peter ? "

, sagte ich , „ den bekommst du
nie ! Nicht um alles in der Welt !"

, fügte ich hinzu und trat
dem Alten so abwehrend und entschlossen gegenüber , daß er
plötzlich die Rede wandte und sagte : „ Ich will dir ja nichts ,
dir nichts und dem Vogel nichts , ich will nur deinen Vater
ivrechen . ob ich nicht etwas Streu rechen darf in feinem
volz ."

Obgleich der Alte die Wahrheit Sagte , traute ich ihm
trotzdem nicht . Gott weiß , dachte ich , was , et im Schilde
jubttter roill vielleicht bloß deshalb zu meinem Vater , um
den Vogel zu Gesicht zu bekommen , ihn zu fangen und mit -
zunehme,i . Deshalb erwiderte ich : „ Mein Vater ist gar
nicht da . Komm ' ein andermal wieder !"

Aber siehe , im Selben Augenblick ging die Türe des
Wohnzimmers auf , es tarn gerade jemand heraus , und So Sah
der alte Wendelin meinen Vater im Zimuier sitzen . Ohne
auf mich weiter zu achten . Hopfte er an und trat ein . Ich
folgte ihm dicht auf den Fetten und fing bann plötzlich zu
laufen an . „ Peter ! Peter !" fchrie ich ängstlich , um ben
Ptaben , bet im Wohnzimmer war , zu mir »u locken . „ Vater "

,
fagte . ich bann , „ bet Wenbelin will mir ben Raben stehlen .
Laß ihn nicht her zu mit !"

Jnbesien faß der Rabe bereits auf meinet öanb und
äugte ben zerrißenen Wendelin fchatf an . Ich wollte eben
mit dem Raben baoonlaufen , da schlug der Wendelin mit
dem alten , verwitterten Hut nach mir und nach dein Raben .
Er tat das nur spaßhaft , nur . weil er mich eben necken und
ängstigen , während er in Wirklichtheit den Vater nm Streu
int Wald ersuchen wollte . Doch der Rabe schien das ebenso miß -
zuvetstehen wie ick . 3äh flog er von meiner Hand gerade
auf Wendelin zu . Er fetzte sich dem Wendelin auf den Rücken

" und fing an . ibn derart in bas Genick zu vicken . baß
Wenbelin plötzlich mit bet Hand nach hinten fchlug . ..Gehst
du weg , du Teufel !" fante er , fetzt noch etwas spaßhaft : als
aber der Rabe sich nicht vertreiben ließ , würbe Wenbelin
immer heftiger . Doch Peter ließ sich auch jetzt nicht vertreiben ,
er war wohl erbost durch die gegen ibn gerichteten Schläge ,
und flatterte nun dem Wendelin wütend über und uw den
Kopf . Es schien , als ob er nach besten An „ en vicken wollte .

Dem Wenbelin , der schon soviel Vögel ausgenommen
und gebraten , und her nie im Leben daran gedacht batte .
Sich je vor einem geflügelten Tier fürchten zu müssen , wurde
es nun plötzlich angst . Er wehrte sich mit beiden Händen ,
duckte den Kopf , beugte den Rücken und fing , als der
Rabe immer wieder auf ihn zuflog . plötzlich z>> laufen an .
Ja . Wendelin lief durch die Stubentür in den Gang hinaus
und von hier aus auf die Straße . Auch auf der Straße stand
er noch erregt und gerötet , wischte sich den Schmeiß von der
Stirn und konnte es nicht fassen , daß ein Vogel so bösartig
Sein könne . . .

Es war ja auch höchst Seltsam gewesen , daß Peter gerade
auf Wendelin So hartnäckig eingebaUen batte , nur deshalb ,
weil dieSer mit dem Hut nach ihm Schlug . Wie der Rabe So
mit ben Schwarzen Flügeln um ben Kovf des Alien flatterte
und immer wieder auf ibn äuitrebte , da Schien es fast , als
flöge hier nicht bloß ein gereiztes und empörtes Tier . Son¬
dern als flöae die lebendige Schwarze Rache um bas Sünbige
Haun ! bes Alten .

Peter erfreute mich nach wie vor burch Seine Anhänglich¬
keit und Treue . Drei Jahre blieb er bei mir , und ich
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